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Kommenden
Die Frage - er

Hinzuziehung Deutschlands .
Das OrganisattonsKomile der GoldemlssionsbanK . —
^rste offizielle Beratung der NeparalionsLommiffioa

wahrscheinlich am Montag .
fr- H. ^5ntis , 10. April. (Drahtmeldung unseres Brrichterstat »

Der Bericht der Sachverständigen enthält bekanntlich den Boo»
^ ^ 8 , daß ein Organisationskomitee die Statuten der neuen Gold »
^ 'ssionsbank ausarbeiten soll. Der „SWntin “ ersährt , daß in dieses
^kganisationskomite « der Reichsbankdirrktor Dr. Schacht , der eng-
'Uche Delegiert« Lord Robert Ktndersley and der belgische
^ °^Sierte F r a n q u l entsandt werden sollen.
. Morgen wird die Reparationskommission tn einer Privatsitzung' i»kn Gedankenaustausch über den Bericht der Sachverständigen pfle»

xnund gleichzeitig Beschluß fassen, wann fie sich offiziell mit ihm be»
^ ästigen wird . Man glaubt im allgemeinen, daß die erste osfi »

' slle Beratung de , Berichte » der Sachverständigen durch die
^parationskommission am Montag erfolgen wir- und daß dabei

x
EHzetig - er Beschluß gefaßt werden wird , die deutsche Regie »

« inzuladen , entweder schriftlich oder mündlich ihren
!̂ punkt bekanntzugeben . Der Reichsregierung wird eine kurze

für die Erteilung der Antwort gestellt werden .

nähme
- er Pariser Presse .

^ rhe Zurückhaltung » offenbar auf amtliche Weisung .
Cl> daris , 10. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .!
^ ^ außerordentlich bezeichnend, daß eine Reihe französischer Blätter
» >ill

^ «richt der Sachverständigen heute überhaupt keine Stellung
darunter „Journee Industriellobwohl man gerade*'0,nmcniar mit Spannung erwarten dürfte , um daraus die

$ßj
'
7

“UUn3cn der französischen Hochfinanz und Agrarier sow . e der
lx^ ^ aftler kennenzulernrn. Es soll nicht untersucht werden, ob die
Rübr üu^ Wahrheit beruhen , die gestern Abend verbreitet worden
Sm - man im Comitee des forges bereits gegen den Bericht der
^ lüll

^ ^ändigen Stimmung mache . Wenn aber die französischen
dixk , !'* sich bei der Beurteilung größte Vorsicht auferlegen , so ist

hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß man im Quai d 'Orsay
"«it „ ^ rungen sehr zurückhaltend ist , weil man sich nicht wieder
V& ? °rahercin festlegen wollte. Der „Matin " ersährt allerdings ,

d'Orsay sehr zufrieden sei. vor allem deshalb , weil die
*ct »>e r

^ en erklärt hätten , Deutschland könne bezahlen und weil
0»s (?. « 4t beweise , daß es möglich wäre , das deutsche Budget rasch

jg . .̂ k!ew ! cht zu bringen und in einem Jahre ein größeres Kapital
° tl aufzubringen , das für den Wiederaufbau der zerstörten

ken, nj verwendet werden könnte. Die Frage , was Frankreich mit
» iiht

u.̂ ß^ iet vorhabe, scheint auf dem Quai d'Orsay überhaupt
Es " « ist worden zu sein . Auch der diplomatisch« Korrespon-

reich jl! ätlly MaiI “ erfuhr aus dem Quai d'Orsay , daß Frank-
? a&tnet *

fia
.nsen befriedigt sei. und er fügte hinzu, daß das Pariser

• "b ' ce * ntĴ ^ie habe, irgend einen Absatz des Sachvei-
^ .^ . "bcrichts abzulehnen . Vorläufig soll allerdings durch die

Jäto h »
^ ine Entscheidung getroffen werden , weil zu«

MljK Reparationskommission das Wort habe und diese voraus -
? 9i tf,sr e

C
- e Entscheidung darüber treffen müsse , ob Vertreter der

f
’€ruü,0 angehort werden sollen »Daily Mail " fügt hinzu,

^achv/. i/.."nzösisch « Regierung sich darauf vorbereite , den Bericht der
» "n .

als ein Ganzes ohne jede Aenderung anzunehmen.
> " Esch»r^ ' E ^n offiziellen Kreisen, daß die Reparationskommission ihre
\ r j j u

"na rasch treffen wird . Auch ein Vertreter der „Chicago
^ empfing auf dem Quai d 'Orsay den Eindruck, daß Frank -
-Bericht der Sachverständigen als annehmbar bezeichnen
*

*
rmon einzelnen Stellen der Dorsibläae eine Recht -

^ erre^ "«r französischen Politik erkennen will . Befriedigung habe
-

die Frage der Verwendung französischer
J'

.
'fte j. ? im Ruhrgebiet mit Stillschweigen übergangen

! ^t,
’
w , m

.an !ich in Pariser Regierungskreiscn darüber
V n,ilrü- . .? i^ 8llch eine Verminderung der Reparationssumme und

rctfnA t Räumung des Ruhrgebietes werde erfolgen können .
dievAA. ** * »Chicago Tribüne " zufolge damit , daß Deutsch-

i
E >n Bericht ablehnen könnte und dann würde Frank -

^ ' i>en unx a«?enwärtigen politischen Haltung nur noch gestärkt' ^ '"rten Recht finden , daß eine gemeinsame Aktion der
t x fle®

«
n Deutschland unternommen werde.

de , französischen Presseäußerungen muß als maßgebendste
,> «?»» etf s . Loucheurs. des „Petit Journal "

, erscheinen .
: - »i-na Ai öwar, daß die Sachverständigen der franMschen An-

Qu(*f Y ea,11un 8 tragen , wonach Deutschland bezahlen könne , wir'
?r alles Moratorium zu gewähren nicht bereit wären ,

l ^ A "? 8e jetzt davon ab, ob die Berliner Regierung die Ver-
ii, ' fra « , - I

.n.8„
e^‘-’n urerde , welche die Sachverständigen vorfchagen .

iA.
1 * « ImA + i 1 Jc5e Regierung sei entschlossen , die Srutf «

t . i ? aBrV» ^ , be roiebet aufzunehmen , der fie sich seit
Deutschland gegenüber bediene . Dieser, wenn auch

i- « ,e Ga^ ^ ßt keinen Zweifel zu . daß Frankreich die
des Ruhrgebietes anfbeben möchte , weil

..Wiederaufnahme " der Zwangsmaßnahmen leinen
die U Xas «Petit Journal " erklärt , daß die französische Regie-

b >e m w?iet ? Aufgabe haben würde , « ine Methode zu finden,
k- ^ ° iis^ « chaftliche Freiheit Deutschlands mit der Garantie der
di ^ ndia °n r . -

eiien in Einklag zu bringen . Der Plan der Sach-
A '"^b<ikg, x

ein großes Einvernehmen der Alliierten voraus ,
? - dlbänx A 01,8 beit Vorschlägen der Sachverständigen mit eini-
>A 'Ec».

^ nen Anhang zum Versailler Vertrag fasten
L * tCr au <̂ Qn die Stelle des Londoner Zahlungsultima-

treten müßte. Das Blatt Lcucheurs bereitet mit
l' wj « .Adlungen auf weitgehende interalliierte Verhandlungen

e der gegenwärtige ftanzösifche Handelsminister bereits

Ende 1822 mit Lloyd George einAeleitet hatte . Tatsächlich erklärte
das „Petit Journal "

, daß man am Beginn interalliierter Verhand¬
lungen stehe, die sich als sehr bedeutsam ankündigten und mehrere
Monate dauern könnten

Was die übrige Presse sagt, ist weniger bedeutungsvoll . Nur
dem „Mali n" wäre es die Hauptsache, daß die alliierten sich auf
gemeinsame Zwangsmatznabmcn einigten , falls Deutschland wieder¬
um ein zahlungswilliger Schuldner würde . Von interalliierten Ver-
cinbarungen gegenüber Deutschland hält auch der Figaro " viel .
Von Englands Haltung würde alles abhängen . Durchaus unzu¬
frieden ist , was nicht überraschen kann, das „Echo de Paris " ,
weil cs die Preisgabe der Ruhrpolitik befürchtet; dir von den Sach¬
verständigen vorgeschlagenen Garantien seien unzureichend. Die
verschiedenen Anleihen , die beantragt würden , durften kaum zu
Stande kommen . Die „H u m a n i t e" nennt den Bericht der Sach¬
verständigen. eine Verurteilung der Ruhrpolitik PoincarLs
was die Kommunisten immer behauptet hätten . Nunmehr hätten di,
Sachverständigen ihnen Recht gegeben. Der sozialistisch« „Popu -
laire " erklärt , do.ß sich letzt das deutsche und das franzöiifche Ka¬
binett äußern müßten . Die Nationalisten könnten in beiden Län¬
dern den Plan der Sachverständigen zum Scheitern bringen .

Das „Oeuvre" beschuldigt Poincarch daß er es bei den Düstel-
dorfer Verhandlungen mit den deutschen Industriellen habe dazu
bringen wollen , daß die Zwangsmaßnahmen verstärk: werden . Da-
durch konnte nur Master auf die Müble der Deutschen geleitet wer¬
den . Würde Poincarö diese . Zwangsmaßnahmen verschärfen , so
würde dadurch der ganze Bericht der Sachverständigen in sich zu-
sammensallen. Das Blatt beschäftigt sich mit der Anregung der
Rtheinisch-westfälischen Zeitung , die erste Anleihe von 800 Millionen
Goldmark für die Bezahlung der Naturallieferungen durch die In¬
dustrie zu vergeben und erklärt , daß diese 800 Millionen mit den
200 Millionen aus den Reichseisenbahnen nicht nur zur Finanzierung
der Naturalliefernngen dienen könnten, wie die „Rheinisch- westfä »
lische Zeitung" geschrieben habe , sondern auch zur Deckung der De -
fatzungskosten . Eine Vereinimrung sei leicht . Unter diesen Um¬
ständen sei es u n z u k ä s s i g /

'
daß man inFrankreichnochvon

Gewalt und Zwang zu sprechen wage.
Dir „Ere Nouvelle " führt aus , daß eine Abänderung der

Sichoerständigenbeschlüstedurch Poincar4 di « diplomatische Isolierung
und die Schwächung der französischen Währung herbrifithren mußte.
Allerdings habe Frankreich das Ruhrgebiet besetzt, doch muste man de-
fürchten , daß die Bank von England eines Tages die Dank von Frank¬
reich besetzen könnte .

Ueberraschen kann es . daß der „Homme libre sich für die An¬
nahme des Sachverständigenberichtes ausfprichl, der ein« Losung der
Reparationsfrage «rmögtiche. Die „V i c t o i t e‘ erklärt , daß das
französische Volk es nicht verdauen werde, daß das Ruhrgebiet ge-
rämnt werden solle . Es werde aber nichts anderes übrig bleiben , als
die Pläne der Sachverständigen anzunehmen, nur müsse man fordern ,
daß England an einer neuen Ruhrbefetzung mitwirke , falls Deutsch¬
land neuerliche Verfehlungen beginge.

Diese Auslese von Pariser Stimmen fei mit den Aeußerungen des
„Eclaire " abgeschlossen (die übrigen Blätter bieten nur geringes
Interesse ) , der sich mit geradezu wütender Schärfe gegen die Sach¬
verständigenanträge wendet. Die wirtschaftlichen Abmachungen m
Ruhrgobiet lallten nur zu Eunstea der Engländer erfolgen , di« Geld¬
emilsionsbank fei ein Geschenk für die Amerikaner , die diese brauchten,
um dem deutsch-amerikanischen Handelsvertrag feine ganze Bedeutung
zu geben .

Dr. Slrefemanns Ansicht.
F . H, Paris , 10. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Reichsaußenminister Dr . Stresemann erklärte dem Berliner Ver¬
treter der „Ehrcago Tribüne "

, daß vorläufig eine offizielle Erörterung
über den Bericht des Komitees Dawes nicht erfolgen könne , da der
Bericht erst eingehend studiert werden müsse. Aber d i e Ueberzeugung
hat Dr . Stresemann , daß der Bericht das Ergebnis von Studien eines
Komitees unparteiischer Beobachter sei , die den ernsten Wunsch hat¬
ten , die Reparationsfrage zu losen . Es werde noch einige Zeit ver¬
gehen, bevor Deutschland eine offizielle Antwort erteilen könne , doch
werde Deutschland das Problem ohne Vorbehalte unparteiische Män¬
ner von gutem Willen sind , die den ernsten Wunsch hätten , eine ge¬
rechte Lösung der Reparationsfrage zu erzielen.

Der Korrespondent der „Chicago Tribüne " gewann aus den Er¬
klärungen Stresemanns den Eindruck, daß der Bericht der Sachverstän¬
digen von Deutschland nicht sofort abgelehnt werden würde.

Zustimmung Amerikas .
Wnfhington , 10. April . (Eigener Drabtbericht .) Das offi¬

zielle Kommunique des Dawes -Berichtes bestätigt die Erwartungen
der amerikanischen Regierung . Der Vertreter des Staats¬
departements sprach stch folgendermaßen aus : Bei dem Dawes -
Bericht handelt es sich nicht um eine Vereinbarung von RegierunMN,
deshalb kann ich die Zustimmung der Regierung zu dem Bericht zum
AuÄiruck bringen , aber ich hoffe sehr ernstlich , daß er die Lösung des
Problems bedeuten wird . Vom persönlichen Standpunkt aus er¬
klärte der Vertreter des Staatsdepartements , das Komitee habe aus¬
gezeichnete Arbeit geleistet.

Senator R o b i n s o n . ein Führer der Demokraten, erklärte , es sei
zu bedauern , daß die Endsumme der Reparationen nicht
fest gestellt worden sei. es sei aber zu begrüßen , daß alle Vedin-
aungen für die Räumung des Ruhrgebietes durch die französischen
Truppen vorgesehen worden seien .

Zusammenslotz Mischen Kommunisten un-
Slahlhelmleulen.

TA . Holk « a. S „ 10. April. Bei der Rückkehr von einer Versamm¬
lung in Zscherben nach Halle a . S . wurdor 50 Stahlhelmleute in der
Rahe des Lokomotivschuppens der Hettstedler Bahn von etwa 80
Kommunisten überfallen und mit Revolverschüssen angegrif¬
fen . Drei „Stahlhelm "-Mitglieder wurden von Kugeln getroffen
und mußten ins Krankenhaus gebracht werden . Die Kommunisten
ergriffen dt« Flucht in der Richtung auf Passendorf, doch gelang es
der Schutzpolizei , etwa 20 von ihnen zu verhaften.

Der Qn&m der
Bon

* Karl Linnebach.
tDsmniiwft erilyelnt d« »er D « » tlch « n v « rlag «>

an st alt Srnttgarr aus der yedrr des dekannle»
Historikers Kart Ltnnebach eine Schrift „Deutsch¬
land als Steger im vesetzten Frankreich
1871/1873 - , Dieser gSmö ist im tzöchsten Grad « aktuell
uni» darf innerhalb und autzer-aw Deutschlands weit-
geyendste Deachmng deanlpruchen. Mit erschsstlender Sach¬
kenntnis und gestützt aus ein unwsderlezliches Menmateriol
gibt der Beusasser ein genaues Bild von der Besetzung
Frankreichs nach dem gearetchen Kriege von 1878,71 und
stellt das deutsche Bevsatzren in Vergleich j« den Methoden
der sranjöstschcn Machthaber von beute. Dar Srgebntr ist
iür Frankreich beschämend und vernichtend. Dank dem
ireundlicheu Sntgegenkoamnen des Berlages stnd wir schon
deute tmftande , unseren Lesern eine Probe aus dem Werk«
bieten gu kSnnen) .

Air Stelle der fürstlichen Dienstrauwe , di« heute die französischen
General « im besetzten Gebiet bewohnen , begnügten sich damals di«
deutschen Divisionsgenerale für sich und ihren gesamten Divisions¬
stad einschließlich Auditeur und D -visionsarzt mit 7 Stuben , die mit
12 Lampen, den erforderlichen Tischen . Stühlen , den unumgänglich
notwendigen Schränken und Aktengestellen, Fenstervorhängen , Feue»
rungs - , Beleuchtungs- und Reinigungsgcrät misgestattet sein mußten.

Die Familien d"r deutschen Offiziere hatten überhaupt keinen
Anspruch auf Quartiere . E» war ausdrücklich verboten , sie auf Grund
von Quartierfcheinen einzmviartieren oder sonst die Dienstgewalt für
ihre Unterbringung in An j ' ich zu nehmen. Offiziere, die ihre Fa¬
milien herangezogen . ■ittf .iV .onnten entweder den Selbstmieterservis
beziehen und sich selbst eine Wohnung mieten , wobei sie felbsiver-
stündlich in der Größe der Wohnung nicht beschränkt waren , oder
sie konnten sich von der französischen Verwaltung eine zu diesem
Zweck ermieteie unmöblierte Wohnung , aber nur in der Größe de»
zuständigen Quartiers zuweisen lassen . Diese Wohnung galt aber
dann nicht als „Quartier " und brachte die Familie zu dem Woh-
nungseigentümer nicht in das öffentlich-rechtliche Verhältnis de»
Quartiernehmers zum Quartiergeber , sondern nur in das privatrecht¬
liche des Mieters zum Vermieter .

Auch die Ansprüche cm die Ausstattung der Ouartrere waren sehr
bescheiden . Die Ausstattung der Quartiere für Hauptleute und
Leutnants sollte der fast dürftigen Ausstattung der preußischen Ka-
fernenwohnungen entsprechen . Sofas gehörten, wie Manteuffel ein¬
mal ausdrücklich entschied , nicht dazu und konnten nicht gefordert
werden. Die höheren Offiziere , vom Major an aufwärts , konnten
zwar eine der Zahl der Zimmer entsprechende reichhaltigere Ein¬
richtung fordern , mußten sich aber mit dem begnügen, was dir ört¬
lichen Verhältnisse boten . Irgendwelche Beschaffungen zur Aus¬
stattung der Quartiere zu machen , war die französisch« Verwaltung
nicht genötigt . Auf die Benützung des Tisch- und Küchengeräts der
Quartiergeber hatten die Offiziere keinen Anspruch . Die Familien
der Offiziere mußten sich selbstverständlich alles selbst mitbringen
oder an Ort und Stell « beschaffen .

Damit vergleiche nmn nun , daß Deutschland zur Befriedigung
des Größenwahns und der prahlerischen Verschwendungssucht seiner
Aussauger im besetzten Gebiet allein in der Zeit vom Herbst 1820
bis zum Sommer 1922 unter anderem beschaffen mußte : 1400 Sa¬
lons , 2600 Herrenzimmer , 500» Speisezimmer, 10 300 Schlafzimmer,
4600 Küchen mit allem Zubehör , dazu an Einzelmöbeln 180 Klub -
möbelgarnituren , 6300 Korbmöbel . 2100 Pclstermöbelgarnituren ,
1400 Polstersessel usw . 14 000 Nachttischlampen, 500 Frisiertoiletten .
8300 Spiegel , 4100 Handspiegel. 450 000 Bettücher , 680 Kilometer
Bettuchstoff,' ausreichend, um ein Leinwandband in Bettuchbreit «
von Basel bis weit über Riga hinaus , von London nach Neapel oder
von Chistiania nach Mailand zu spannen , 148 000 fertige Kissen-
beziige und 16 Kilometer Stoff hierzu . 83 000 Deckbettbezüge , 11600
gefüllte Kopfkissen . 130» Gummibetteinlagen , 37 Tonnen Bettfedem ,
800 Damenschreibtische , 200 Bidets . 16000 elektrische Bügeleisen . 2100
Zimmeruhren , 18 000 Teppiche , 175 Servietten , 50 000 Eßbestecke,
18000 fertige Fenstcrgardincn , 21 000 Halbstores , 268 Kilometer ver¬
schiedene Arten von Gordinenstoff, 6900 Speiseservice, 36 000 Kaffee¬
tassen usw ., 72 000 Meispvemgläser . 51 000 Rotweingläser , 15000
Portweingläser , -*5 000 Se -tglä ' - r , 58 000 Likorgläsir . 26 000 Bier¬
gläser. 8000 Weinkaraffen usw . Kaiser Wilhelm l . Bismarck und
Manteuffel , hätten Offiziere, von denen

^
derartige Anforderungen

ausgeoangen waren , obne Frage als reff fürs Tollbaus erklärt ^
Der ungebildeten Großmannssucht, die sich in diesen Ansprüchen

äußert , entspricht auch im Durchschnitt das sonstige Auftreten der
französischen Quartiergäste im Rheinland . Sie benehmen sich nicht
als Gäste, sondern als die Herren auch ihrem Quartiergeber gegen -
über . „Die Eigentümer dürfen gewöhnlich in ein paar Zimmern auf
der Hinterseite des Hauses oder in den Dachkammern ihrer früheren
Wohnungen logieren"

, bezeugt Pierrepont B . Royes . der 14 Monate
amerikanisches Mitglied der RhLinlandkommission war . Von den
Offizieren der deutschen Besatzungsarmce in Frankreich dagegen er¬
klärt , durchaus im Einklang mit allem, was darüber bekannt ist . der
französische General Perwin in „ L . Ere Nouvelle" vom 23 . November
1822 . Nach dem Kriege von 1870-71 haben die Deutschen zwei Jahre
lang meine Kcburtsstadt Nancy besetzt gehalten Bei meinen Eltern
wohnten viele Offiziere . Ich kann bezeugen , daß keiner van ihnen
jemals mehr als 1 Zimmer beansprucht hat . Genau so war es bei
der übrigen Bevölkerung . So oft ich in Nancy aus Urlaub weilte ,
habe ich das feststellen können.

" Wie die Quartiere , so waren auch alle
übrigen deutschen Ansprüche bescheiden und beschränkten stch streng
auf das , was nach den vertraglichen Abmachungen gefordert werden
durfte . Vertragswidrigen Anforderungen wäre General Manteuffel ,
der Oberbefehlshaber der deutschen Besatzungsarmee, aufs allerernstesie
entgegengetreten . Im Gegensatz zu der vollkommenen Vertragstreue
und den bescheidenen Ansprüchen der deutschen Besatzungsarmee haben
ich die verbündeten Besatzungsarmeen in den rheinischen Gebieten,
unterstützt von der Rheinlandkommission, unter Mißachtung der Dev-
träge und unter Mißbrauch des Requisitionsrcchts , mehr oder weniger



« ritt Anwendung von Gewalt Einrichtungen verschafft , auf dt« sie ent¬
weder überhaupt keinen Anspruch haben , wie z. B . Bordelle (nur von
der französischen Arme« gefordert ) , Damenheime , Soldatenheime , land¬
wirtschaftliche Betriebe , oder die sie nur in beichränktem Umfang for¬
dern können, wie z. B . Flugplätze . Schienplätze, Uebungsplätz« . Reit¬
plätze . SchiefLtände . Sport - und Spielplätze . Das Requisitionsrechi
haben sie ferner widerrechtlich dazu ausgenutzt , sich den unentgeltlichen
oder ermäßigten Eintritt in Theater und Kinos $i, verschaffen . Für
fi« gelten weder Verträge noch das Wort Manteusfels : „Privatrecht
bleibt Privatrecht "

. Aus den überaus bescheidenen Ansprüchen . di « die
deutsche Besatzungsarmee für die Unterbringung stellte, erklärt es sich
ohne weiteres , daß die französische Regierung für dies« Zwecke ins¬
gesamt nur Ausgaben von rund 4 Millionen Franken zu machen hatte .
Dagegen machen die Kosten für die Unterbringung der Befatzungs-
armeen und der Rheinlandkommission nebst ihren Delegierten , den
größten Teil der 895 Millionen Goldmark oder 1118 Ealdfranken »ns .
di« Deutschland vom 11 . November 1918 bis zum 31 . Dezember 1922
allein im altbesetzten Gebiet unmittelbar für die Besatzungsarmeen
hat aufwenden mllsien . Vergeblich war der Widerstand der Reichs-
vermögensverwaltung für dis besetzten rheinischen Gebiete gegen die
wahnwitzigen und vertragswidrigen Ansprüche der Besatzungsarm-en.
Er wurde mit roher Gewalt gebrochen und führte in vielen Fällen
dazn daß pflichttreu« deutsche B -amte von den zu jeder Rechtsbeugung
freudig bereiten französischen Militärgerichten zu langen Freiheits -
strafen verurteilt oder von der RHeinlandkommission ausgewiesen
wurden . _

Die Kapttalsluchk.
Kein besonderes Gesetz zum Verbot der Kapital¬

ausfuhr . — Defrirworkung einer Amnestie .
Aus dem Bericht des Mac -Kenna -Ausschusie » .

TU . London, 10 . April . (Drahtbericht .) Der Bericht des Aus¬
schusses Mac K e n n a , der sich mit der Frage drrdeutfchenKa -
v i t a l f l u ch t nach dem Ausland beschäftigte , stellt fest , de : Aus»
schuß habe schon zu Beginn seiner Arbeiten die Meihode verworfen ,
sich bei den Danken und Instituten in denjenigen Ländern zu erkun¬
digen in denen man vermuten konnte, daß deutsches Geld deponiert
oder investiert sei . Der Ausschuß sei der Äuffasiung , gewesen , es sei
weder sein« Aufgabe , noch aber auch wirksam, wenn er die Aufdeckung
der betreffenden finanziellen Transaktionen gefordert hätte , die doch
unter der Bedingung der Eelseimhaltung vorgenommen fe en. Der
Ausschuß sei auch der lleberzeidgrmg , daß sowohl im Ausland die
nötigen Informationen frei zur Verfügung gestellt worden seien , nur
Teile deritschen Kapitals ausgeführt und unter irgcndwelckzem Deck¬
namen untergebracht wären . Di« Methoden , deren sich der Ausschuß
bediente , seien anderer Art gewesen . Er habe es sich zur agenen
Aufgabe gemacht , festznstellen. in welcher Höhe deutsches
Kapital bei Ausbruch des Weltkrieges im Ausland
untergebracht gewesen sei Der nächste Schritt war . zu prüfen , um
wieviel diese Kapitalsumme zurzeit des Waffenstillstandes
zurückgegangen sei Schließlich habe der Ausschuß auf der
Grundlage des so gefundenen deutschen Vorkriegsakt ' vstandes in De¬
tails die Frage geprüft, um welche Summe Deutschland in der Zeit
vom Waffenstillstand ab bis zum End « des Jahres 1923 das
itm Ausland untergebrachte Kapital zu erhöhen bezw . zu vermindern
tn der Lage gewesen sei .

Der Ausschuß sei zu dem Ergebnis gekommen , daß di« Haupt¬
methode, durch die Deutschland seit dem Waffenstillstand seine Kapi¬
talanlagen im Ausland erworben habe , die des Verkauf » von
Mark - Bank - Bilanzen gewesen sei. Di« auf diesem Wege
erworbenen Kapitalien betrugen 7 oder 8 Milliarden Eoldmark . eine
Summ « , di« infolge der schließlichen Markentwertung e ' ncn Verlust
für eine Million Ausländer bedeutete , die zu b efer oder jener Zeit
Käufer von Markkrediten gewesen feien. Andere hervorragende
Quellen für die deutsche Kapitalabwanderung ins Ausland seien der
Verkauf von Gütern . Sicherheiten , Staatspapte -
ten , Edelmetallen und Markbanknotenanlagen in
den abgetretenen Gebieten , wie Polen und Danzig, das von den
alliierten . Besatzungstruppon ausgegebene Geld ufw . gewesen. An¬
dererseits fei aber auch das im Ausland untergebrachte deutsche Kapi¬
tal teilweise zum Ankauf von Einfuhrgütern verwendet
worden .

Rach eingehender Prüfung aller dieser Faktoren habe der Aus¬
schuß den Eindruck gewonnen , daß das ins Ausland abgewan -
dert « deutsche Kapital einschließlich des in fremden Gesell¬
schaften und Firmen investierten Kapitals gegen Ende de «
Jahres 1923 nicht weniger als 5,7 Milliarden
Goldmark betragen bade . Der Ausschuß hatte bte m ' ttler «
Summe von 5 % Milliarden Goldmark für annähernd zutreffend.

Der Ausschuß habe ferner seine besondere Aufmerksamkeit dem
Vorhandensein ansländischer Währungen in Deutschland

oidmet. Es müsse betont werden, daß dieses fremde Geld , dessen
he der Ausschuß auf 1200 Millionen Goldmark beziffert , die flüs -
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aurländifchen
Besitztum » in Deutschland selbst außer Acht gelassen werden. Der
Ausschuß schätze diesen Wert auf 1 b s IX Miliarden Goldmark.

Im zweiten Teile eines Berichts stellt der Ausschuß fest , daß die
deutch« Kapitalflucht ibre Ursache in dem Unvermögen der deutschen
Negierung gesunden habe, ihr Budget in Ordnung zu bringen . Weiter
seien daran die Spekulanten und furchtsamen Anlagen -
ü e j i tz er schuld, die ihr« deutsche Mark gegen sremd« Währungen
oerkanjten , während der deurjche Export alles im Auslande belassen
fyab : , was er von seinen Berläusen erübrigen konnte. Die Haltung
des deutschen Lo - kes gegenüber seinen Kriegsgläubigern habe diese
Tatsachen noch akzentuirt , besonders durch die Versuch «, einer fest
zufaffeildcn Desetzgebung zu entgehen. Nach Auffassung des Aus -
ichusses sei der einzige Weg , die Flucht deutschen Kapitals ins
Ausland zu verhindern und seine Rückkehr nach Deutschland zu er¬
mutigen . dieUrsachendieserDewegungnochaußenaus -
; urotten . Die Inflation müsse standtg gestoppt werden . Wenn
die deutsih « Währung standhaft und stabil bleibe , werde der Deutsch« ,
der Kapital im Ausland besitz« , sich sicherer fühlen und die Gewißheit
erhalten , daß er keinen Verlust erleidet , wenn er es wieder heim-
bringe , während der Spekulant nicht länger mit Gewinn auf dem
Verkaufe der Mark rechnen könnte. Man habe an dem Beispiel
Oesterreichs schon erlebt , wie im Falle einer Währungsitabilissecung
der auswärtige Handel von selbst das im Ausland befindliche Kaoital
zurückbringe. Der Ausschuß ist der Meinung , daß, wenn den Empfeh¬
lungen des ersten Sachoerstündigenausschusses mit Bezug aus die
Stabilisierung der deutschen Währung stattgegeben
werde, der g r ö ß t e T e i l der im Ausland untergebrachten deutschen
Kapitalien im natürlichen Verlauf der Wirtschaft » -
entwicklung wieder Ins Land zurllckkehren werde .

Der Ausschuß hält an und für sich eine besondere Gesetzgebung
zum Verbot der Kapital -msfuhr nicht für erforderlich, wenn die
Finanzen des Landes auf eine stabile Grundlage gestellt werden , ist
aber der Meinung , daß die Uebergangsperiod « in Deutsch¬
land endlich beseitigt werden müsse, bevor man von einer wirklichen
Stabilisierung sprechen und zu Deutschland wieder Vertrauen fassen
könne .

Der Ausschuß hält es daher für richtig, daß di« Negierung ein«
Amnestie für alle die Straftaten erlasse , die in diesen Bereich
fallen , und daß sie besondere Vergünstigungen für die Subskription
aus eine Staatsanleihe in fremder Währung anbiete . Wohldurch¬
dachte Maßnahmen dieser Art seien geeignet , die Rückkehr des Kapitals
aus dem Ausland und die Wiederkehr gesunder sinanzieller Verhält¬
nisse zu beschleunigen, die doch so wesentlich seien für Deutschlands
Reparationszahlungen .

Das Joch -er Mieum-Derlriiae .
TA . Köln , 10. April . (Drahtbericht .) Zu den Verhandlungen

mit der Micum erfährt die „Kölnische Dolkszeitung" über die äugen,
blickliche Lage, daß der Ruhrbergbau unter dem Zwang der nun ein¬
mal bestehenden Verhältzmsse die Sachlieferungen auch nach dem 15 .
April fortsetzt , um das eben erst einigermaßen in Gang gekommen «
Wirtschaftsleben des Ruhrgeb 'etes nicht der Gefahr einer neuen Ka¬
tastrophe auszusetzen . Die Werke find aber nicht lebensfähig , wenn
sie weiterhin für 35 bis 40 Prozent ihrer Förderung keinerlei Be¬
zahlung erhalten . Besonders die kleineren Bergwerksunternehmam -
gen ohne Nebenprodukte befinden sich in einer trostlosen finanziellen
Lage. Der Ruhrbergbau sieht einen Weg zur Weiterführung der
Sachlieferungen , wenn eine Vereinbarung zustande käme , di« ihr ein«
Bezahlung der Sachlieferungen in der Zeit nach dom Ablauf der
heutigen Micumverträge bis zur Gewährung der in den Sachverstän¬
digengutachten vorgesehenen Reprrationsanleihe an Deutschland,
ebenfalls aus dieser Anleihe , zustcherte . Dis zum Freitag , wo die
Sechferkommifsion mit den Franzosen wieder zusammenkommt, wird
man nun auf deutscher Sette noch eine Möglichkeit suchen, nach der
für d'e nächste Zeit die Weiterführung der Sachlieferungen sich durch¬
führen läßt .

Der belgische Slaalshaushalk.
TA . Brüssel, lg. April (Drahtbericht .) In der belgischen Kam¬

mer wurde gestern über den Haushalt der öffentlichen Schuld ver¬
handelt . Theunis stellte fest, daß d'e belgische Währung fort feinem
letzten Amtsantritt sich wesentlich erholt habe . Man könne der Zu¬
kunft daher optimistisch ins Auge sehen , Theunis suchte weiter nach¬
zuweisen daß in absehbarer Zeit das Budget ausgeglichen werden
könne . Außerdem bemerkte der Ministerpräsident . daß die belgische
Regierung von den Vereinigten Staaten gewiss « Ver¬
günstigungen zur Zurückzahlung ihrer Schuld er¬
halten habe Hinsichtlich der Ruhrbesetzunq wiederbolt« Theu¬
nis die altbekannte Erlsärimg . daß Frankreich und Belgien das
Richrgeb' et mir in der Absicht besetzt hätten . Deutschland zur Zahlung
der R -parat - onen zu zwingen . Man könne hoffen, so meinte der
Ministerpräsident zum Schluß, daß Deutschland auf seine unehrliche
Volltik verzichten werde. Die Ruhrokkupation habe trotz des passiven
Widerstandes mehr einaebracht . als Deutschland je freiwillig vor der
Besetzung zugestehen wollte .

Die bedrängkeLage -er Deutschen in Rumänien.
? . Budapest , 10 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Die siebcnbürgischen Zeitungen berichten über eine in
(Sieb . nbürgen ) stattgefundene Versammlung des siebenbürgifch 'ßE '

fchen Doiksrates . der sich mit der bedrängten Lage der in Rumäne ^
besonders in Siebenbürgen , lebenden Deutschen b .-schä -iigte . - ■'*
Vorsitz führte der bischöfliche Vikar Senator Adolf Sch ul lern »'
Die Versammlung faßte eine Entschließung, die in schärfster
gegen den rumänischen Volksschulgesetzentwurs Stellung nimmt, der
einen großen Teil der sächsi

'
chen Erziehungsinstitnte Rumäniens nm

der Vernichtung bedroht . Das Deutschtum Großrumänicns erb !«»
In den Bestimmungen des Gesetzentwurfs die schwerste Eefährdum
seines kulturpolitischen Besitzstandes und protestiere gegen den ©

,
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der Zerstörung , der aus dessen Bestimmungen spricht . Die EntschM'

ung erinnert schließlich die Rumänen an die Versprechungen, ®a“

sie die Rechte der nationalen Minderheiten achten werden.
Pastor Dr . Vikar Glondns hielt dann einen Dortrag übel

Lage des Deutschtums in Rumänien . Er verwies auf die Äenßerum
eines rumänischen Politikers , der aus die Beschwerden der Bannte
Schwaben ihnen den Rat erteilt habe . — sich zu romanisicrcn . Heu«
will : aber schon der uniachste und an ' pruchslolesie deutsch« Bauer .
ferne Ralle in Gesetzen und Internationalen Abmachungen gest^f ..
Rechte besitze . Das Vertrauen , das die Siebenbüraer Sachten
ll -üt in die Rumänen geietzt haben , sei bitter getänscht worden . ~ e*
Redner appellierte schließlich an die 55ifder öfsntlichen MeiuE
für das um seine Existenz kämpfende Sachsentum.

TU . Washington , 10 . April . (Drahtbericht . ) Wie aus
nilia gemeldet wird , sind dr i Personen , die an dem letzten Au ' rud
der religiösen Fanatiker führend teilnahmen . zum Tode verur '

teilt worden. Weiter« 198 Personen wurden zu insgesamt 30 3 fl“

t«n Gefängnis verurteilt .

Wahlversammlung der Deutschen Belkspartet . Auf di« fr®**
abend 8 Uhr im Saale der „E ntracht" stattfindrnde öffentl che
sammlung der Deutschen Volk spartet fei nochmals frng^
wiesen. Universitätsprofesior Dr . R e i n ck e . Breslau , hat siw
der Polllik dadurch einen bekannten Namen gemacht , daß er eso «*’

standen hat . in seiner mehrjährigen Ministertchaft da« Land
bürg vor inneren Erschütterungen zu bewahren und es einer tu“ -
schädlichen und nationalen Kräft -'g- ing entgeaerniilühren , -st,
„Kriegsrektor " der Universität Rost^pOßp .bbi - . RDGOB llML 5
Kriegsopfer segl ' cher Gestalt besonders der Kr :ev - ve - letzten 'w
Kriegswaiifen. bat er immer und Immer wieder d>e Gewissen cßfPv
rüttelt . Prolellor Reimte ist ein Verfechter des Grdmk -ms . daß
Gesundung unseres Staatsweiens d ' e positiv« M tanbeit aller
bauwUlinen notwendig und iede rein negative OmivKtian abzum
sen ist . Ueber den Eristentkampf der Beamten wird der Kandidat
Deutschen Boskspartei , Oberamtmann Schatble - Karl '
ruh «, sprechen. _

Mittekkunaen .
Wissen Sie schon, daß ich meinen Nhenmatismn « los bin ?

auf Io einfach « Weife ! Weil mir nichts anderes helfen wollte . ßa >.^
mein Arzt die alte aute Salit -Einreibung empfohlen alle Sab ^
säure äußerlich ang ^wendet . Einfach etwas Salit aus drr Tube in
hohle Hand gedrückt , auf die schmerzend « Stelle gerieben, konstau
morgens und abends , das tut fo wohl !

Unserer heutigen ©cfomtaullao « Ittnt ei« Prospekt der Wr>»a S-
Nächst i , Heidelberg, het, de » wir der besonderen Beachtung imlever o«'
ten Leser omHselhlen.

.stdlls?

Husten Sie?
Probieren sie ein einziges Mal i
Krtlaerol -Katarrh -Bonbons
Zusatz und Sie weiden nie _ _ _Ueberali dort za haben, wo die Reklame Im Fens '.er.

edWfi1die millionenfach bewahrten
mit dem antl8eptl «ch Bhlrfce wieder etwas anderes

Sfäne & ame , «**«1 **■**<**■
di« nach dem Gebrauch _ een Aok - Scfe.'ttid-
Mandslklei « nicht all« K*uHmr *inh«itan, wie
pieket , Mitassar, Pusteia sofort varhart und
aintn zarten, rosifen «-»,! jtijendlriscban Teint
erhält. Achten Sie aei Jan Namtn , AGK“.
Erhältlich in aüan einschlägigen Geschälten .

Unsere beiden heutige» Ausgabe » umfasst "
Leiten .*

Kunsk und Wissen.
Badisches Landesihealer .

^ vt « Fledermaus ", von Johann Strauß .
Zur Erinnerung an di« Uraufführung vor Mnfzig Jahren im

Theater an der Wien wurde die !« klassische Operette vor fast ausver -
ikauftem Hauke gegeben . Wie oft hat man sie schon gehört , und wie
erfrischend ist immer wieder ihre Musik. Diese prachtvoll geschwunge¬
nen Melodien in ihrem märchenhaften Reichtum , diese überströmen¬
den Rhythmen ! Das Uebermütige . Wirbelnde , Tolle zwingt immer
wieder in Bann . Dabei ist Johann Strauß geistreich , knapp und durch -
stchtng im Orchester . Für die erkrankte Hrte Stechert fang Kammer¬
sängerin Anny G r e ß den Prinzen Orlofsky , gewandt in der Darstel¬
lung und mit hübscher Stimme . Die sonstige Besetzung ist vor einigen
Wochen an dieser Stelle ausführlich gewüdriat worden. Die von .
Kapellmeister Wilhelm Sck, weppe geleitete Aufführung hatte ein
flott - treibende« Tempo angeschlagen, und brachte eine frohe, angeregt«
Stimmung .

v . »Di « Komödiantin " von Hermann Weick. Am Stadttheater in
Heidelberb gelangte die im Landestheater Karlsruhe erfolg¬
reich uraufgeführte reizende Operette unter Kapellmeister Alexander
Federscher und Regisseur Fritz Daurer zur Erstaufführung
und hatte einen durchschlagenden Erfolg . Hermann Weick wurde
bereits nach dem zweiten Akt viele Male gerufen . Der Beifall stei¬
gerte sich von Akt zu Akt und rief den Komponisten immer wieder
hervor . Aller Voraussicht nach dürfte die Operette hier ein zugkräf¬
tiges Repertoirftück werden.

P.A. Di« Pfarrkirche zu Tiefenbromi . Die beiden aus dem 15 .
Jahrhundert stammenden herrlichen Altäre der Tiefenbronncr Pfarr¬
kirche , der Hauptaltar von Hans Schüchlin und der Magdalenenaltar
von Lukas Moser sind wiederholt unter Aufwendung namhafter staat¬
licher Mittel vor drohendem Verfall behütet worden . In den Jahren
1859—00 wurden die Tafelbilder beider Altäre durch Professor
Schmitt aus Frankenthal , 1898—99 der Magdalenenaltar durch den
Konservator und Restaurator der Bayrischen Staatsgemäldesamm -
lvngen Professor Hanser in München, 1916 durch Maler Bentz in
Bafel die Rückseite des Hauptaltars instandgesetzt . Die letzte Kon¬
servierungsarbeit wurde tn den Jahren 1919 und 1920 durch den
bekannten Karlsruher Restaurator Mader an beiden Altären mit dem
Er 'olg durchgeführt, daß sich an den Altären selbst bis jetzt keine
neue Schädigung gezeigt hat . Dies ist bei einer im Auftrag des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts kürzlich vorgsnommenen
Besichtigung durch einen Sachverständigen festgestellt worden.

Leider droht jedoch den kostbaren Altargcmäldcn Gefahr aus dem
Zustand der Kirche . Durch Rißbildnngen im Mauerwerk und
zerbrochene Fensterscheiben dringt die Feuchtigkeit in das Innere
und ge 'ährdet neben dem Bauwerk selbst auch seinen kostbaren In¬
halt Die staatliche Finanzlage und die Entwertung der kirchlichen
Fondsmittel bat eine durchgreifend: Behebung der Schäden bis jetzt
verhindert . Nunmehr soll zunächst eine Aufnahme des baul ' chen
Zustands erfolgen und darnach versucht werden, die erforderlichen

Mittel zur Instandsetzung der Kirche im Zusammenwirken von Staat
und Kirche unter Mithilfe freiwilliger Spenden aufzubringen .

Was die Pressenachrichten über eine Vorlesung anlangt , die Pro¬
fessor Guardini -Berlin in dankenswerter Weife zugunsten des Wie-
dt rherftellungswerkes abgehalten hat . fo war ein Grund für die
alarmierende Form dieser Notiz nicht gegeben. Professor Guardini
selbst hat bestätigt , daß ein« „besondere Veranlassung " für das Vor¬
gehen, das auf die Initiative studentischer Kunstfreunde zuruckgehe ,
nicht Vorgelegen habe .

In Prvffsfsvr Rehbvkks 8V . Grburls!ag.
Am 12. April d . Is . vollendet der ordentliche Professor des Was¬

serbaues an der Technischen Hochschule Karlsruhe . E«h . Oberbaurat
Dr .-Ing . e . h . Theodor Rehbock , fein 60 . Lebensjahr .

In Amsterdam geboren, legte er nach dent Besuch des Realgym¬
nasiums

' in FrEkfürt a . M . und der Technischen Hochschule in Ber¬
lin die preußischen Staats - und Diplomprüfungen in Berlin ab.

Hierauf war er vom Frühjahr 1890 bis zum Frühjahr 1892 im
Rekchsdienst , dann bis 1894 in Bremischen Diensten tätig , später als
selbständiger Zivilingenieur in Berlin . Im Mai 1899 erfolgte seine
Berufung als ordentlicher Professor des Wasserbaues an di« Technische
Hmhschule in Karlsruhe . Er kann in diesem Jahre auf eine erfolg¬
reiche 25 -ädrige Lehrtät 'gkeit an der Frkdericiana znrückÄicken .

Geheimrat Rehbock hat sich durch seine literarischen Arbeiten und
seine zohslSseu Gutachten , weit über Deutschlands Grenzen hinaus
einen hochgeststStzten Namen erworben . Vor allem aber ist er der
Schihrfer des Fluf -baulaboraioriums der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe . Schon bei seiner Berufung stellte er die Einrichtung eines
Flußbaulaboratoriums zur Bedingung . So konnte er große und
wertvolle Arbeit leisten auf dem Gebiet des wasserbaulichen Ver¬
suchswesens und der praktischen Hydraulik . Hier sind alle die vielen
Untersuchungen ausgeführt worden , die dern Praktiker endlich braucki-
hare Formeln lieferten für Erscheinungen, die rein theoretisch noch
nicht erfaßt werden konnten. Es seien hier nur die Arbeiten über
Brückenstau und Mestwehr erwähnt . Von den Untersuchungen, die
der zweckmäßigen Foringebung der verschiedensten Bauwerke des
Wasserbaus galten , sei als bervorragendes Beispiel diejenige über die
Sibl -Untertunnelung in Zürich genannt . Als im Jahre 1921 der
Neubau der Dauingenieurabteilung oolleudet war . konnte gleichzeitig
Geh. Nat Rehbock das größte Flußbaulaboratorium einweihen , ein
Ziel , das feine Tatkraft mit bereitwilligster Unterstützung der deut¬
schen Industrie erreicht hat .

Auf d: m Gebiete der Wasserkraftnutzung spielt Geh. Rat Nebbock
als OSergntachter eine führende Rolle,' auch stammen zahlreiche Ent¬
würfe derartiger Anlagen von ihm.

Zwei Mal . nämlich in den Studienjahren 1907/08 und 1916'17
bekle ' dete er das Amt des Nektars der Friderieiana . Di« Technisch«
Hochschule in München verlieh ihm die Würde eines Doktor-In¬
genieurs ehrenhalber . Im Jahre 1922 wurde Geh. Rat Rehbock von
dem Koninklisken Institut van Ingeni - urs im Haag in Anerkennung
feiner Verdienste für die Jngenieurwissenschaft zum Ehrenmitglied
ernannt . j . ^

Schöne Frauen — Blumen — Kuchen.
Don ausrrer spanischen Reiseberichterstatterm

Erica Grupe - Lörcher .
Gehören diese drei Begriff « in Spanien nicht '«mmen?

liches Land , das nicht die grauenvollen Erlebnisse
Weltkrieges kennen lernte ! Das auch im Rahmen seines ae >cl. e '-^,-
lichen Lebens nicht io grunderschütternd umgewälzt wurde . w >r
Deutschland! — ,r>

Schöne Frauen . Blumen — und Kuchen , seit Jahrzehnten eng 1,1
bundene Begriffe.

Abends , wen» das Mittelländische Meer am Hafen unter ^
Sternenhimmel tanzt , wenn die Anhöhen des Tibidaho u-tid „Jft(
Moiitjiiich in Nebelschleiern versinken, beginnt es. gleich z>>r
von raiend dahin huschenden Glühwürmchen von all den Anhoh-
Stadr hinab zu eilen.

In kostbare , weiche , seidengefüttert« Abendmäntel gehüllt.
schön friesierten Kopf jedoch abends stet» unverbüllt . sitzen

; nehmen Frau n von Barcelona neben Galten . Vätern oder jpf
um den gesellschaftlichen Veranstaltungen in der Stadt luzueue»- ^
den Polstern aus Seide oder feinstem Tuch ist im leicht federno -n
gen kaum ein Stoß zu spüren. Nur der zierliche Strauß fn >a)er ^
men über dem asschliffenen Spiegelschen zittert leise : rechts uno ^
huschen die großen und kleineren Landbesitze und Dillen voruo ^
sich die Reichen rings auf den Anhöhen von Barcelona " bau' -
Teil im neuen , blühenden , oft bizarr anmutenden catalonilwen ^
stil , alle aber in verfchwendevifchem Reichtum von weißem uno ^ t
Marmor , in Hellen Sandstein , in Wandbekleidungen von
geschmackvollen Einfahrten . Portalen und Destibüllen. Jw*’
schein zeichnen sich charakteristische Silhouetten der Fächer; uno ^
te '. palmen und Pinien ab. Und die Mandel - und Psirsichbaume i
im Mondschein , als sei über ibre Helle Blütenpracht leuchtendes
geflossen

Das grell« Lickt von aufdringlichen LichtreNamen auf
hie und da noch Beleuchtuna aus glänzenden Läden , die jetzt ." "L «w
Uhr abends noch nicht schließen , das Licht der zahlreichen Kai >k .^ st<
ihren runden Marmortisch n auf den Gehwegen, die Hobe "

g „ s dst
lamven lassen den Blumenflor doppelt plastisch wirken, der n«
eleganten Hauvtstraße von Barcelona , der Rambla . entfalte ,
entschiedenem Sinne für die dekorative Wirkung haben die »
fraticn ihre Stände aufgebaut und in wundervoller H"^ "

erak " ,einem verschwenderischen Farbenreichtum neigen sich im H>." ' %fi*'
die Büsche weiß-rosa überhauchter Mandel - und Piirstckblute p »
die etwas niedrig n Zweige nickender , goldgelber Mimoien. $
unter diesem Reichtum von Gold breiten sich herrliche
ihren Nüancen und Schattierungen aus . die weißen Narzissfm
duftenden Tuberosen, di« aristokratisch großen blauen W <l<ne

Der Blumenduft schwebt über d :n Tausenden , die hier ui>®
ten oder zu Fuß zu den Veranstaltungen eilen , den ,Soldaten der Garnison , den Fremden , den Einheimischen.
Teatro Lvcco staut sich ein Wagenkorso. Im Schein tag '-eü eu«^ mit
Bogenlampen prangt auf großen Plakaten bie Ankündigung » öaB



Aus Baden.
e Gefettfchast für Wetter- und Klimaforschung .

^ 2 Die Badische Gesellschaft für Wetter - und Klimaforschung hat
Frldberg . Observatorium der Lande s w ett e r °

’<ii r *’ ^ en Weiterbestand durch die von der Finanznot geforder-
^ «parmatznahmen des Staates bedroht war , subventioniert , so das;

Institut erhalten bleibt . Im Interesse des Wetterdienstes , des
» iwertehrs, des badischen Wintersports und nicht zuletzt der Klima -
Mp >e ist der Weiterbestand dieses für Praxis und Forschung wich-

Instituts sehr zu begrüßen . Neben den gewöhnlichen meteoro-
Mchen Beobachtungen führt das Observatorium Messungen der In -

>>tat der Sonnenstrahlung und der photochemischen Ortshelligkeit
für die Strahlungstherapi « von Bedeutung sind und dem

Kölner interessante Ausschlüsse über die qualitative Verteilung des
^ enlichts liefern . Die Messungen des Observatoriums korrsspon-
^ ^ mit denen der Landeswetterwarte in Karlsruhe . Weiter hat
^ .^ fellschast einen namhaften Betrag zu den Druckkoften der
tju

“ ‘ ' l a t i ° n e n der Landcswetterwarte geliefert und dis prak-
^ 3eitfü)rift für Witterungskunde ,D> as Wetter "

, die andern -
"ach 41 jährigem Bestehen ihr Erscheinen hätte einstellen müs-

eincn Zuschuh in ihrem Weitererscheinen gesichert . Der
^ !>hen Gesellschaft für Wetter - und Klimaforschung ist diese nach-

Förderung wichtiger kultureller Einrichtungen nur durch die
iql^ iüigkeit ihrer Mitglieder möglich geworden. Diese und ganz

(EU'$ das Vorgehen der Besitzer des Hotels Feldbergerhof ,
n ^ n Mayer und Schladerer , di« dem Observatorium völlig' Unterkunft gewährt haben , verdienen dankbare Anerkennung .

Dr . . . .

WjO Mannheim , 9 . April . Nach dem Inkrafttreten der neuen
»«-Abordnung mutz sich das Große Schöffengericht mit Anklagen
^ '^ . .Landfriedensbruchs und Aufruhrs beschäftigen,
^ ^ »lahiige Arbeiter Philipp Plästerer aus Weinheim war

Plünderungen in Weinheim am 15 . November 1923 in erster
V " ! ' «. Er wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

WtiN Mannheim, 9. April . Eisenbahndiebstähle . Wie jetzt erst mit»
uiird. wurde auf der Eilenbahnstreck« Neuluhheim —
' 0 ch aus dem Dilgutwagen eines Perfonenzugs ein Ballen
i ^ vier Kisten Schmalz, eine Kiste Fische , zwei neue Fahr -
sowie der Inhalt von zwei Kisten, bestehend in Schub- und

^ zl ^'^varen , gestohlen. Einige Tage darauf (es handelt sich um
üIm/7« Anfang und Mit « Februars wurde der Gilgutwagen des

perfonenzugs auf der Strecke zwischen Mannheim und
IufNeudori zu erbrechen versucht .

^-"uberbischofsheim. 9. April . (Firmungsreise .) Erzbischof Dr.
wird seine erste diesjährige Firmungsreise in den Deka-

i» ^ ^ auberbischofsheim, Lauda , Krautheim . Buchen und Walldürn
v Zeit vom 9. Mai bis 1 . Juni ausführen .

ßi f/,
' « retten, 9 . April . (Ehrung .) Etwa 159 frühere Schülerinnen

kt ^ st
'sien höheren Mädchenbürgerschule versammelten sich zur Feier

^ iohrigen Jubiläums der verdienstvollen Hauptlehrerin Fräulein
ei«»" verschiedenen Ansprachen und Gaben kam die große Liebe
Eiligen Schülerinnen zum Ausdruck.

Bruchsal . 9 . April . (Im Gefängnis erhängt .) Borgestern
^ hat sich der wegen Unterschlagung im Amtsgefängnis be-

Ctr a ^ ahre alte Josef Wüst aus Odenherm erhängt .
»̂ ^ . Kehl, g. April . Der Streikbewegung der Straßburger Hafen-
Tt̂ ^ uhlenarbeiter haben sich nunmehr auch die Bauarbeiter von
Wvr 9 und Umgebung angeschloffen . Die Zahl der Streikenden

' 3W)0 geschätzt. Die Ursache der Arbeitsniederlegung ist
. . us in Tarisstreitigkeiten zu suchen.

Lahr g. April . (Unglücksfall.) Bei dem Versuch , einen
N * Juch von der Kette losgerissen hat«, wieder anzubinden ,

r städtische Farrenwärter Karl Wagenmann von dem
Tier an die Wand gedrückt und hauptsächlich an Brust

h : lÄ ^
. ^ wer verletzt.

^ " ersimonswald (Amt WaMirch ) . 9 . April . (Tötlichr, Unfall .)
i* l »«̂ 5** wurde in der Eutach der 66 Jahre alte Engelberts « i e -

i der
wirdEltersbach

UnfallsteL
von Kindern tot aufgefunden . In

.e befand sich sein Hut und eine Flasche . Es >
st-

' " '^ dah der Mann , der ein starker Branmtweintrinker war
^ nur vom Bettel lebte , im Alkoholdusel eingeschlafen
, ver steilen Halde in den Bach hinuntergestürzt ist.
m ^ L>berwolsach (Amt Wolfach) , 9 . April . (Unglücksfall.) Ms
^ hj^ ornbauer Hermann Dieterle am Samstag mit Pflügen be-

war . scheuten die zwei Ochsen und Lberrannten den Hir-
1 ^ie Tiere führte Da der Pflug an den Kleidern des

.^hängen blieb , wurde dieser eine große« Strecke weit ge»
ts. trug schwere Verletzungen am ganzen Kör

" uierlaychringen (Amt Waldshut ) , 8 . April .
Körper davon.'" " rr »«,iair,ngen sraml Lvarosyur - , « . Aprn . Der erwerbs -

jfjt . ®**t Scherer von Kollnau , Amt Waldkirch, gab sich in letzter
^

'" verschiedenen Wirtschaften in Unterlauchringen und Üm-
° damit ab , Hypnosen an Kollegen vorzunehmen und dabei

it^
6
„

"" dienen . Am 20 . März hypnotisierte er auch einen Ar-
"'Ens Mutter in seiner Wohnung , wobei ihm ein Unglück

•■ Mutter mußte mit Hilfe eines herbeigerufenen Arztes
Leben zurllckgerufen werden , befiel hierauf jedoch in

..
®" Unglückliche mußte in die psychiatrische Klinik nach

* l ! a ^derführt werden.
g . April . (Sommerspielzeit im Stadttheater ) . Der

' genehmigte die Einführung «'ner Sommerspielzmt am
?»5»- .^ rer mit wöchentlich zwei Aufführungen . Der erforderlich«

7 von 7000 jl soll durch die Fremdepsteuer gedeckt werdv .r.
Stammpersonal des Theaters wird durch erste Darsteller

aus Mannheim . Stuttgart und München ergänzt . Spielzeit 15 . Mal
bis 29 . August.= Konstanz, 8 . April . Große Erregung und Erbitterung unter
den Inhabern mehrerer hiesiger Geschäfte hat die Tat von gemeinen
Lausbuben hervorgerufen , die in den letzten Nächten ein über das
andere Schaufenster der in diesen Straßen liegenden Geschäfte mit
einem Glasschneider, wie man sie auf der Meffe für 20 Pfennig er¬
stehen kann, geritzt haben. Wenn keine Schüler inbetracht kommen —
was man stark vermutet , da die „Heldentaten " gerade auf den Schul-
schluß fielen — so kann der oder di« Täter auch Diamanten dazu be¬
nutzt haben . Den Geschäftsleuten entsteht durch die Büberei enormer
Schaden, da di« Scheiben durch die Erschütterung vorbeifahrender ,
schwerer Fuhrwerke und Lastautos springen und eines Tages aus-
einanderfallsn werden.

Aus der LandeshaupMadl.
Karlsruhe , den 10. April .

Die Rvigefiempetten.
Ei Es wird wieder einmal unterirdisch eine Hauffe in den rotge-

stempelien Tausendm rrkscheinen der Vorkriegsausgaben ins
Werk gesetzt. Ohne Zweifel lind diese soliden und geschmackvoll aus¬
gestellten Geldscheine im braunen Gewand« mit dem kleinen roten
Stempel in rer guten alten Zeit an Kaufkraft um das Zehnfache stärker
gewesen , als der auch bräunlich angehauchte Einhundertbillionenschsin .
Die gute alte Zeit ist ab - : unwiederbringlich dahin und heute ist de:
Wert eines Taufendmarkscheines, mag er wm rot oder grün gestempelt'ein, m Zahlen kaum noch auszudrückcn, denn jetzt find doch zehn
Milliarden Papi - rmark erst ein Pfennig ! Das hält aber mich viele
Leute, di« in der Mehrzahl Illusionisten sind , nicht davon ab , auch heute
noch an die schönen Rotgestempelten zu glauben , vielleicht « chnen sie
iniit einer Aufwertung ode-r halten sich an die Waschfrau, an dcn Fri¬
seur oder sonst sachkundige Personen , die es best -mmt wiffen. daß mit
den Rotgestempelten irgendetwas los sein mutz. Und diese Illusionisten
werden von ein paar geschässtüchtigen Vereh« rn der Rotgeftem-
pclten geleimt . Da ist der . Mann , der laut Anzeige in der Zeitung
alle Besitzer von Rotgestempelten in die Veieinigung zum Schutz de:
Intereffen der Besitzer von rotgestempelten Tausendmarkfchcinen auf¬
fordert (Beitritttzgeld 1 Rentenmark gleich eine Billion Papiermavk ) ,
und da sind d -e Helfershelfer , die ganz genau wiffen, dah man für
crnen rotgestempelten Tausendmarikschein 60 und 80 Billionen Mark
erMt , nur wissen sie , wenn etwas eingehender gefragt wird, nicht
genau anzugeben, wo denn dieser schöne Liebhaberpreis für die
guten alten Tausender gezaihtt wird . Und dann werden sagen¬
hafte Holländer genannt , di« für einen Rotgestempelten eine
ganze Reihe von Gulden auf den Tisch des Hauses legen, sogar Kraft¬
fahrräder kann man angeblich für die alten Tausender kaufen Und
olle Hinweise auf die tatsächlichsten Vechältniffe , auf die glatte Un¬
möglichkeit einer Au-wertung diese« Scheine fallen bei den Gut¬
gläubigen auf unftuchtbaren Boden , sie wisien es eben ganz bestimmt,
daß die Rotgestempelten etwas wert sind, man muß nur die Zeit
abwarlen können Der alte Pfennig ist doch wieder zu Ehren gekommen ,
waMM soll denn der schöne und gute alte Tausendmarkschein nicht
wieder das werden , was er ftüher war ^ So ftagen sie heute. Und
e? soll tatsächlich Dumme geben, die nach fachgemäßer Aufklärung
vl-er den . .wirklicher'" Wert der alten Tausendmarkscheine eine ganze
Reihe von D -llionenscheine aufzählen , um ihren Bestand an alten
Tanseirdmarkscheinen aufzufüllen — denn man kann nie wiffen . . .

«-
ha . Wo ist Eas und Strom am teuerften und am billigsten ? Di«

Gas uiü>Strompreise sind dem allgemeinen Preisrückgang nicht gefolgt.
Wäh « nd die Ernährungskosten in den 72 Eildienstgemeinden von
ihrem höchsten Stand am 26 . November bis zum Anfang des
Jahres um 35 Drozent . seitdem bis Anfang Februar um 12 Prozent
zurückgegangen sind , betrug die Abnahme beim Gas nur 5 Prozent .
Der Elektrizitätsvreis blieb aut seinem Höchststand bis Januar stehen .
Erst dann aina er bis 4 . Februar um nur 2 Prozent zurück. Im Durch¬
schnitt kostete Kochaas 1913/14 13.6 Pfg . . Leuchtgas 16,2 , im März
1924 beide 21 .7 Pfg . . Strom einst 43,3 , jetzt 47 .6 Pfg . Am 17. März
war Eas am teuersten in Akünchen . am billigsten in Stuttgart mit
14 Pfg . . während der Durchschnitt 20 .7 betrug . Ueber den Durchschnitt
waren Königsberg mit 26 . Berlin und Köln 21 . Leipzig und Erefeld
25. Breslau . Magdeburg . Braunschweig und Erfurt 22 . Frankfurt am
Main 21 . Chemnitz 22,5 . Stettin 23 . Unter dem Durchschnitt standen
Hamburg und Lübeck mit 19. D« sden . Hannover . Dortmund . Augs¬
burg und Karlsruhe 20 . Nürnberg und Mannheim 18, B« men 15.
Kiel 18.5 . Aachen 16. Strom war am teuersten in Erefeld mit 70 . am
billigsten in Kiel mit 37 Pfennig .

ich- Lotteriegenehmigung . Dem Badischen Kriegerbund
in Karlsruhe und dem Hilfsbund für die vertriebenen
Elsaß - Lothringer im Reiche , Landesgruppe Baden ( Sitz
Freiburg ) wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer gemcin-
amen Lotterie erteilt , ebenso dem Landesverband der badischen Ge¬
werbe- und Handwervereinigungen (Heidelberg) und der Land-
und Siedlungsgesellschaft e . V . in Karlsruhe .

— Einführung von Liegewagen 3. Klaffe im Verkehr mit Ber¬
lin . Nachdem Liegewagen 3 . Klaffe bereits seit längerer Zeit zwi¬
schen Berlin und Stuttgart , Akünchen , Köln ufw . verkehren, ist nun¬
mehr deren Einführuug mit Beginn des Sommerfahrplans am 1.
Juni auch für den Verkehr über Frankfurt nach Berlin beabstchtizt.

Die Liegewagen 3 . Klaffe werden voraussichtlich dem neueingeführt « »
Schnellzug I) 45 , Frankfurt ab 9 .53 abends (Karlsruhe ab 7 .0£
Mannheim ab 8 .00 Uhr abends ) , Berlin Friedrichstr . an 8 .38 vorm»,
beigestellt worden . Gegenüber dem Fahrpreis 2 . Klasse Karlsruhe -
Berlin einschließlich Schlafwagen 2. Klaffe mit zusammen 62,20 -4t
bdeutet der Eesamtfahrpreis 3 . Klaffe einschließlich Liegewagen 3.
Klaffe mit 38,30 Jl eine nicht unerhebliche Verbilligung .

A Freie Bereinigung der Polizeitechnik. Der Freien Bereinig -
ung für Polizeitechnik in Karlsruhe , deren Grürrdung wir vor kur¬
zem gemeldet haben , ist bereits eine große« Anzahl von Mitgliedern
aus dem ganzen Lairde beigetreten . Weitere matzgebeiide Persönlich¬
keiten aus Praxis und Wissenschaft haben sich, neben den Gründern ,
der Vereinigung als tätige Akitarbeiter zur Verfügung gestellt. Zum
geschäftsführenden Vorsitzenden der Vereinigung wurde der Leiter
des Badischen LandeskriMinalmuseums . Herr Gendarmerieoberstleut »

und Kriminalrviffenschaften . sowie des poli-
! wird sie sich auch im Besonderen mit dem

Vervollkommnung der pelizeitechn. Hilfsmittel befas¬
sen . Es steht zu erwarten , daß die für Staat und Gesellschaft gleich-
wichtigen Bestrebungen der Vereinigung weitgehoades Verständnis
und tatkräftige Förderung aller an ihren Aufgaben intereffiertei»
Kreise findet .

Ausreitzer. Gestern nachm, entwich anläßlich eines Gefan¬
genentransportes am hiestgen Hauptbahnhof ein Untersuch«
ungsgefangener . Da dieser trotz wiederholten Anrufs des ihn t>e"#
folgenden Polizeibeamten die Flucht fortsetzte , gab der Beamte zu¬
nächst Schreckschüffe ab und weil auch diese wirkungslos waren , feuert«
er auf den Gefangenen und verletzte ihn am Oberarm . Der Verletzte
wurde nach dem städt. Krankenhaus verbracht

Festgenommen wurden : Eine Fabrikarbeiterta aus Speffart wegen
Diebllahls . ein Monteur von hier wegen Unterschlagung, ei» Schlos¬
ser aus Niederseutz wegen Betrugsversuchs , ein Händler voll Wein «
heim wegen Begünstigung , ein Kellner von Saarbrücken , der voml
Polizeiamt wegen Unterschlagung gesucht wurde , ferner 13 Persone»
wegen verschiedener strafbarer Handlungen ^

[ Voranzeigen der Beranstalter . j
+ Um Staff « OtKDtt findet heute, Donnerstag, «vends S> kehr , «irr em

des Sonder - Konzert (Operetten -Abend) statt . (Stohe Anzeige).
Filmvortrag der Hamburg -Amerika.Linie . ES sei hiermit vochmal»

ganz bosonDers auf de» am Freitag , den 11. April , albend» g Uhr,
tm Städt . StonzerlchauS statfitndenven Silmdortvag aullimeitfaim gemacht. Di,
vier Abteilungen dcS prächtige» Film »Mit der Hovag von Hameburg nach
Newyork- wenden vervundcm durch einen hochinteressante» und lehrreiche»
Vortrag über de« Woridegang und die Wtoderausbauarbett der Hambur »
Ameriku-Linte , der joden Demttche » mit größtem Stolz« über das von dies «,
deutschen GrotzschitsahrtSgesellschaltGe leistete cfüllen muß . Der vortroG
macht um ko tteseren Eindruck, als er von dem >m gangen Deutschen Reich»
und auch hier in Starlsruh« bestens bekannter; und bettebte» Flottenvaretns«
redner, Holtrözitator a. D . R e a n d e r , gehalten wird.

£ Tanzabend Hedy Port» . Ein ViahrtgeS Tanzwunber» mutz ma»
diese kleine SdUnstterin nennen ; denn H«by Porsch Ist zur Zeit wohl die
jüngste Tanzkünstlerin , die allein mit ihren Darbietungen «in Programm
zu bestreiten vermag . Dieses Programm ist nicht anspruchsloser und nicht
kleiner als di« DarbtetnngKsolge einer erwachse»« ! Sdünstlertn, und die
Durchlührung interessiert nicht vielleicht deshalb , weil Heby wirklich noch
ein Kin» ist und unter« Sympathien somit von vornherein besitzt , sonder«
weil stch t» ihren Tänzen «ine starke Degabung ausdrückt . Natürlich hat dte
Kleine tanzen gelernt ; bei Richard Allegri di« Technik, des der bekanntem
Tanzmeisterln Mlegri -Bay; di« Anwendung der tänzerischen unh mimischem
AuSdruckSmiittel. Eine erstaunliche MnsikalttSt und «in angevoreneS rhthmi-
sches Bollempfinden haben dt« Entwicklung des Talents begünstigt und tm
Scbh schon frühzeitig die Phantasie znr selbständiaen Gestaltung von Tän¬
zen angeregt. Man darf daher mit großem Interesse dem 14. April ent¬
gegensehen, an welchem diese kleiner Stidnstlertn »um ersten Male in unserem
Eintrachtsaal« austreten wtrtd. nachdem sie schon in anderen Städte« , wie
Baben-Bahen , Wiesbaden . Detmold , Staffel nsw . mit grobem E-rsolg gnig«»
treten ist . Die Konzertdtrektton Start Nemscldt hat den lSorverkanlf llder-
nommen .

f - Tabletten
hervorragend
bewährt Sei

Gichl^
Rheuma ^

« exenschutz»
Nerven - und

Ischias . Kopfschmerzen .
o g a l stillt bi« Schmerzen und scheidet dt« Harnkäu

Klinisch erprobt .
In alten Apotheken erhälttich«

Löst . S4,8»/«L« iä aoet . salic , 0406»/, Chinin , Lithium ad 100 Amyl .
^ ^

Best . 64,»

Du kriegst - ie Motten
nicht loS , wenn nicht deren Brut bereits abaetötet wird . Die« geschieht «ich
durch Navdtbaiinod . ähnliche stark riechende Materialien . sondern »ttg durch

Dr. Weinreichs MolkenaelHer.
Erhältlich in « votbeken und Drogerien . Anfktärende Schrift«» durch

Pharmakon A.-Ä - . Frankfurt a . M . «ss»

ß w ? ..Tristan und Isolde " gibt . Illustre Namen deutscher Künst-
SS -wÜT «! deutsche Kunst : Tristian singt Schubert aus Hamburg ,

Frau Haften der Berliner Staatsoper , die Brangäne Luise
SÄ München.

.Ŝ nto Ablikum strömt in di« Portale , dcn Gefährten entsteigt die'/Bett . — Und diese elegante Welt ist seit Jahren ein Pro -
? Hiem «

“ft Kunst, von der man bisher in Deutschland noch viel
— und auf die in der deutschen Oeffenilichkeit hinzu-

L An ist.
r bist,"""^ " voller Bau nimmt den Besucher auf. Nach dem Brand

"dngen Theaters hat stch Barcelona dieses neue T ^atro vor
ha Oiaefmten neu erbaut . Seine Raumverhältniffe , seine
to ^ It» j n

u" b Reichtum der inneren Ausstattung und seine Erößen-
r -W e o" ^ U)of)I Don keinem andern Theater der Erde Lberbo' t :
Mchs

“Tt0 Lyceo laßt viertausend Personen . Eine verschwenderisch :
,
''"«n Px .M" ^ mor in verschiedenen Farben , schweren Teppichen und

Sinfn ern ' n sattem , leuchtend m Rot mit eingewebien Mustern ,
st'>en ,

' °" ie von Gold . Silber . Spiegelreflexcn , Licbte ' n . Samtdra -
Ä ^>ök° ^

'' ien Halbrund des Zu'chauerraumes : die Bübne selbfi .
d» »rovn RZandelgänae. alle Nebenräume , alles in großzügigen,

. ilonicrten Dimensionen. Alles ist mit der noblen , nie' »nd nklem den Stil einhaltenden Bewegung des kunstfteudi-
h. Aieiü ."" ständigen Kataloniers gegeben und ausgeführt .

fol,
« " herrlicher Rahmen für die schönen Frauen der Stadt !

^amiti k'Es ersten Ranges im Besitz alteing seffener kafaloni -
die sich finanziell am Bau des kostbaren neuen Kunst-

i,
' bje ^ ' " ltgt haben . — Parkett , erster und zweiter Rang schreibt

^5 / strack oder Smoking vor . Die Damen säumen rings
iSesellschaftstoiletten die Logen. Der Mod : entsprechend

z? ls«r
"Aer Ausschnitt, sehr drrze Aermel , teils nur Bänder als

^ »clez / ^wünschte Kelegenhcit zur Entfaltung all des kostbaren
!' "ili » , i>c ^en Besitz die vornebme Spanierin solch äußer¬

es „hl -* ®s iunkelt von Brillantbroschen , Anhängern ,
V Nte^ .

"
«" s' schnell abgestreift und die Hände zeigen an jeder

^ lonst . ,
'
^ , Ringe , besonders der Zeigefinger prangt in Ringen^ - 15 kostbaren Steinen . Und wo die Ohrfri 'ur und das ihrer

Laune zum Opfer gefallene Haupthaar als Pagenfrifur es zuläßt ,
blitzen auch Brillantagraffen im schwarzen Haar . Schöne, fein ge¬
schnittene Gesichter : das Kinn meist in wundervollem rund : m Oval ,
die Auaen aroß und von herrlichstem nachtschwarzem Glanze. Eine
Spanierin mit unschönem Unter - oder Oberkiefer, mit unregelmäßigen
oder ungepflegten Zähnen ist mir noch nirgends begegnet. Kaum die
Mittelgröße erreichend, immer wohlgebaut , von brzauberndster gra¬
ziöser und zierlicher Bewegung , mit angeborener gesellschaftlicher
Sicherheit , finden die schönen Frauen der reichen Welt von Barcelona
im Teatro Lyceo den paffenden Rahmen .

Ist es ein Wunder , wenn bei vielen die Zwischenpausenals ebenso
wichtig betrachtet werden wie die Vorstellung selbst ? Während in
Deutschland der Spielleiter seinen Ehrgeiz darein setzt , die Dauer der
Zwischenpausen abzukürzen, um die Handlung nicht zu sehr zu zer¬
reißen . werden die Zwischenakte im Teatro Lyceco als etwas durchaus
Notwendiges und Erwünschtes betrachtet , — um stch gegenseitig in den
Logen Besuche abzustatten , um die Freundin mit der n uen Toilette
oder einen neuen kostbaren Brillantkollier zu ärgern , um von den
Freunden des Hauses Hösfichkeiten über eigene Schönheit zu hören,
um als junges Mädchen der Mutter den Verehrer vorzustellen, den
man auf dem . Hausball einer befreundeten Familie kennen gelernt
hat . Um untereinander kleine Neuigkeiten boshafter Natur auszu¬
tauschen .

Eine junge Spanierin wird , wenn sie nicht gerade den Arbeiter¬
kreisen angehört , niemals sich allein auf der Straße zeigen. Daß eine
juna « Dame , allein oder in Begleitung einer gleichaltrigen Freundin
ein Theater , ein Kaffee, ein Kino oder einen Ausflug unternimmt ,
ist in Spanien noch heut undenkbar. Erst wenn sie sich verheiratet hat ,
kann sie die Straße auch ohne Begleitung betreten .

Den Herren stebt jede Bewegungsfreiheit zu . Immerhin hat sich
auch der spanische Bewerber einigen llsanpen zu unterwerfen . Wenn
er irgendwo ein junges Mädchen sieht , oder kennen gelernt hat , äußert
er sein erwachtes Intereffe , indem er den Ausgang der Angcbetenen
zu erfahren sucht. Dann hat er sie — aus d- r Entfernung respektvoll
zu grüßen und unentwegt hinter ihr ^ind ihrer Begleitung ( Mutter ,
Schwester oder Gouvernante ) herzutraben . Ist sie ihm geneigt , so

wird st« öfters den Kopf unaukfällig zu ihm zurück wenden, und sie
werden auch an einer Straßenkreuzung schnell einen Blick tauschen .
Ist dann boi Gelegenheit eines Theaterbesuches etwa der Verehrer
der Mutter , dann dem Vater vorgestellt, so erfolgt die Bewerbung .
Ist die Angebetene seine erste Liebe, so wird er ihr ein blühendes
Mandelbäumchen ins Haus senden : und man sagt, daß die junzc »
Spanier in dieser Hinsicht durchaus ehrlich und wahrheitsliebend sinü )

Kaum in irgend einer Stadt gibt es so viele Autos wie in Bar¬
celona . Jede Familie , die Anspruch darauf erhebt , beachtet zu werden,
besitzt ihr eigenes Auto mit Chauffeur . Das Straßmleben ist dadurch
von einer beänastigendcn Lebhaftigkeit . Aber man kann nicht anders
sagen , als daß die schönen Frauen Barcelonas sich mit Grazie , mit dem
Standesbewußtsein einer alten Kulturraffe mit Takt in diesem Rah¬
men bewegen, dem ihre Erscheinung wiederum erst den letzten Reil
verleiht .

Teilnahme an großen Dingen bleibt der vornehmen Spanierin
versagt. Sie führt in der Hauptsache ein kebr häusliches Leben : nur
abends bar sie in Tbeatrr . Konzerten und Eesellfchafien zu glänzen.
Zweimal im Monat ist Empsangstag : die Freundinnen und Bekannt«
des Haules erscheinen zum Plaudern . Man reickt den köstlichen schwe¬
ren sponilchen Wein . Malaga . Teres . den herrlichen Riocha. In der
Hauptsache: Süßigkeiten — die geliebten „Dürres " : Kuchen . Gebäck.
Puddings süße Speisen in unglaublichster Reichhaltigkeit . — Nie
habe ich eine Stadt auf meinen vielen Reisen kennen aelernt , in wel¬
cher derartia viele Konditoreien und Geschäfte mit Süßigkeiten stch be¬
fanden ' Kandicrth Früchte Torten und ähnliches , wundervoll sowohl
in ästhetischer Hinsicht wie für den Gaumen . Eine vornehme Spa¬
nierin wird die größte Sogrfalt bei ihren Emvfangstagen auf sehr
schöne Blumendekoration und — die Reichhaltigkeit der Kuchen legen.

Schön« Frauen . Blumen — und Kuchen ! Wie bezaubernd und
liebenswert seid ihr spanischen Frauen in eurem glücklichen Reichtum,
der euch und eure Vorjahren ieit Jahrzehnten umbüllt ! Und doch —>
all ihr deutschen Frauen und Mütter , die ihr den Tot gefallener Gat¬
ten und Söhne beweinet , die ihr euch von einst sorglosem Leben i«
den Frondienst der Entiaaung knien mußtet — ihr seid die Fraue »
mit den unsichtbaren Kronen .

l $

t ?!

>■t

I ■'

1*,•

0



Die von der Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft
Baden , Ortsgruppe Karlsruhe gestern abend im großen
Festhallesaal veranstaltete Gedächtnisfeier für unsere Gefallenen im
Weltkrieg gestaltete sich zu einer erhebenden Kundgebung der Treue
gegen unsere Toten . Tausende füllten den großen Saal und die
Galerien .

Unter der von der Harmonikapelle schneidig gespielten
Weise des Kaiser -Friedrich - Marsches zogen die Ehargierten der
Korporationen des Staatstechnikums in Dollwichs u . mit Fahnen , sowie
die Militärvereine u . Iugendvcrbände durch den Saal nach vemPodium .
Bei ihrem Einzug begrüßte das Publikum die Fahnen durch schwei -

gens Erheben von den Plätzen . Die Fahnen wurden im .Hintergründe
des sinnvoll mit Blattpflan >zcn geschmückten Podiums aufgepflanzt .
Nach einem von Organist Th . B a r n e r gespielten Bachschen
Präludium hielt

Pfarrer Ziegler

(ehemaliger Feldgeistliche ? der badischen 75 . Reserve - Division ) fol¬
gende packende Gedächtnisrede :

Vergiß der teueren Toten nicht
Und schmücke auch unsere Urne

mit dem Eichenkranz ! —

Eo hat einst Theodor Körner seinem deutschen Volke zugerufen .
Dann hat er sein Herzblut für die Freiheit des Vaterlandes vergossen .

Sein Ruf ist nicht vergesien . Diese Stunde kündet es laut . Wir
halten Gedenkfeier in Erinnerung an unsere gefallenen Kameraden
und schmücken ihre Urne mit dem Eichenkranze

Und di« Blätter dieses Kranzes reden . Sie reden von glühender
Vaterlandsliebe und wundersamem Heldentum « .

Im Geiste steht vor mir ein deutscher Jüngling , fast « in Knahe
von Angesicht . — Vaterland in Not — Vaterland umstellt von er¬
drückender Feindesmacht ! Vater , ich kann nicht mehr auf der Schul¬
bank bleiben . Mein Arm ist stark , mein Auge scharf , mein Leben ist
wicht mehr mein , wenn die Vrüder sterben in der Schlacht . Zieh mein
Sohn in Gottes Namen . Er eilt von Regiment zu Regiment bis er
Einstellung findet . Er kämpft in Frankreich , er zieht gen Rußland ,
da sah ich ihn wieder : aus dem Jüngling ist ein Mann geworden . Er
stürmt durch die Mnsurenfchlackit . Die Kugel kam geflogen . Am Mit -
telpfe ler einer hölzernen Dorfkirche , die Lazarett geworden , kuiee
ich neben seinem Strohlager linb über ihn beugt sich der Tod . Sprechen
kann der durchschossene Mund nicht mehr : Grüß ' Vater , grü ^ ' lieb
Mutter mein , nun soll 's für Vaterland gestorben sein , so reden zu
mir noch seine großen Augen , dann sind sie gebrochen . Und seine Seele
habe ick Gott und dem Heiland besohlen . — So sind sie gestorbeir
unsere sungen Kameraden . Vergiß die Toten nicht ! Wir logen den
Eichenkranz auf ihr stilles Grab —

Ich denke an einen Ausländsdeutschen . Keine tausend Ketten
mebr batten ibn weiter an sein blühend Geschäft gebunden , als die
große Not über feine deutsche Heimat kam . Er eilt zu seinem Regi¬
ment . die badischen Leibgrenadiere sind es einft gewesen . Jetzt steht
er als Leutnant bei der 7S . Reseroedinision . Unb durchbrechen wol¬
len die nngebenren Rusienmasien aus Wilna zu 7 Wellen sind nie¬
dergemäht . aber di« achte brandet beim Nachbarregima .it herein .
Der Grenad 'erleutnant hat die Anfchlußkampagnie . Und brandet die
Welle noch so boch . sie dark nicht über seine Kompagnie hinweg und
dem Regiment in den Rücken fallen .

Was gilt fein Leben , wenn die Brüder in Gefahr ? Er springt
aus der Deckuna . um abzur ' egeln . Und der Riegel hält , der Feind
prallt ab . das Regiment gerettet aber der Führer der Anfchlußkom -
pagnie bat feine Seele ausgehaucht . So lind sic gestorben unsere füh¬
renden Kameraden . Vergeht die teuren Toten nicht . Wir legen einen
Eichenkranz aus ihre fernen Gräber .

Wie Diele flnd 's . unsagbar Viele sind 's . Ich kenne einen Bauers¬
mann in meiner früheren Gemeinde Nonnenmeier . Er hatte drei
blühende Söhne , der Stolz , die Freude und der Trost feines Lebens .
Er bat keinen mehr . Sie sind alle gefallen — Ich denke an einen
Regimentskameraden unserer Division . Er hatte alle männlichen Glie¬
der seiner Familie verloren , den Bruder , den Schwager , dem einzigen
Cobn . den Schw '

eaersohn : da in den letzten Kämpfen in Frankreich
reißt 's auch ihn ins Grab den letzten Mann seines Geschlechtes . Sein
Bursche , groß wie eine Eiche und treu wie Gold , hat geweint , wie ich
noch selten einen Mann weinen sah , als wir ihn bargen in Frank¬
reichs Erde .

Vergeht der treuen Toten nickt und schmückt auch ihre Urne mit
dem Eichenkranz . Wir schmücken ste . — Selbst unser bitterster Feind
kann unserer Toten nicht vergesien , freilich , in ganz anderem Sinne
als wir .

Frankreich ist bis an die Zäbne bewaffnet . Ins Herz des wehr¬
und waffenlosen Deutschland schiebt es feine kriegsgerüfteten Regi¬
menter , mit bewaffneten schwarzen , gelben und weißen Völkern , die
ihm gehorchen müsien , umpanzert es sich nach allen Seiten und trotz¬
dem fammert es unaufbörlich in die Welt hinein , es bräuchte Sicher »
beiten . Sicherheiten . Sicherheiten gogen das waffenlose Deutsch¬
land ' —

Woher diese unwürdige , erbärmliche Angst ?
Das siegreiche Deutschland des Jahres 1871 hat doch auch nicht

nach Sicherheiten gerufen , obgleich es dem überwundenen Gegner Heer
und Kriegsgerät . Wehrpflicht und Wirtschaft in selbstverständlicher
Großmut unbegrenzt überließ .

für alle Berufe

in größter Auswahl

Wander- u. Spork-
Kleidung

Kerren- Knaben-
Konsetzlion

Schnellste Anfertigung

nach jedem Wunsch .

Bei Maßeinjendung Versand

nach auswärts .

Erste
Hei!

am Platze
Arme. Sronenllr.

lern , und ginge es nur durch unser eigen Sterben , dann braucht ^ ,
RA iinior iiiA + m TAriirmtt im !) ht .»

Woher diese unwürdig « , erbärmliche Angst ?
Sie ist die Folge der wunderbaren Tapferkeit unserer Taten und

damit die ungewollte und unfreiwillige Anerkennung ihres Helden¬
tums . und sie ist die Folge der schmachvollen Behandlung der Leben¬
den . von der man erwartet , daß sie nach Rache schreit .

Sollen wir nun losstürmen und noch furchtbareren Brand ent¬
zünden . der Gräber endlose Zahl mehren , bis hüben und drüben nichts
mehr zu begraben ?

Kameraden , ich weiß besieren Rat . unserer Toten würdig zu dan¬
ken und unserem armen Vaterlande (verlästerten und geschändeten
Vaterlande ) wieder aufzuhelfen und es zu Ehren zu bringen . Wir
müsien der ganzen Wahrheit offen und furchtlos ins Auge schauen ,
wenn wir die rechten Wege zur Aufrichtung unseres Volkes finden
wollen .

Unser nationales Unglück ist nicht nur einzig und allein vom
äußeren Feind gekommen , es haben auch innere Schäden mitgewirkt .

Bismarck hat einmal das stolze Wort gesprochen : Wir Deutsche
fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt . Bei ihm ist es so gewesen .
LLeil er tief im Innern eim gottesfürchtige : Mann war . seiner Verant¬
wortung für alle feine Handlungen vor dem allwissenden Gott bewußt ,
aber auch der Kraft , die aus der Verbindung mit dem lebendigen
Gott strömt , deshalb mar er frei von aller Menschenfurcht und zwar
den Massen , dem Parlament , dem Gegner gegenüber ebenso , wie sei¬
nem in Ehrfurcht ergebenen königlichem und kaiserlichen Herrn gegen¬
über . Er fürchtete Gott , sonst nichts auf der Welt .

War es aber bei unserem Volke aucb so ? Wurde ihm nicht der
Geist dc> Gottesfurcht aus de : Seele gerisicn . verweigert und verfpöt -
tclt , bis man sich schämte , sich als gläubigen Christen zu bekennen ,
b s man Bildung und Unglaube als zusammengehörig ansah . bis
materialistisches Denken , Ge

'
nießem , rsichwerden wollen , alles höhere

Interesie verschlang und die Bruderliebe in unserem Volke erstickte ,
sodaß Volksgenossen sich selber bekämpften , als stünde der Feind
rechts oder links , aber nicht vor den Toren des Reiches oder schon
mitten in feinen Herzkammern . Ist es da ein Wunder , weum der
Herr der Herren , ohne desien Willen kein Haar von unserem Haupte
fällt , um visier deutsches Volk vor innerem Untergang zu retten rich¬
tend eingre ' ft ? Und kann er nicht auch ein vielleicht noch gottloseres
Bell zur Z > chtm' te gebro - chen , rsie er wsgwirft , wenn leine Absicht
erfüllt ? ' Mas hat des Herrn Sinn erkannt oder wer ist fein Rat¬
geber gerpsieisi ' Iedenfal > jst eines gewiß : Wenn cs Wahrheit wird
wir Deutsche fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt , wenn der Geist
religiöser , sittlicher Erneuerung über .ins kommt , wie ein heiliges
Feuer , wenn innere Fäulnis . Schmutz Habgier überwunden sind , die
ganze Kloake mateki « listi 'chen . genußlüstern . gottloser Sintflut be¬
kämpft und überwunden wird , dann ist die Zeit zur Auferstehung ge¬
kommen . danu fvringen alle Ketten von Fremdherrschaft von selber ,
wie die Kneipen wenn der Frühling kommt , weil es wahr bleibt ,
was die Niederländer begeistert sangen :

Er läßt von den Cibleckiten
Die Guten nimmer knechten .
Sein Rome sei gelobt
Er vergißt unser nicht ! —

Der Weg zur äußeren Freiheit ist noch immer von der Gewin¬
nung der inneren Freiheit ausgegangon . Es nimmt auch heute keinen
anderen Ausgang .

Und zur Erneuerung vor Gott muß die Erneuerung in unserer
Stellung zum Volksgenosien kommen . Als die Kugel geflogen kam ,
fragte sie nicht , bist du Baron oder Bauer . Katholik oder Protestant ,
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer , sondern sie suchte nur den deutschem
Mann , gegen den sie ausgesendet war . (Und wir haben sie Reihe an
Reihe gere ' bt , die das feldgraue Kleid der Deutschen trugen .) Und
als unsere Kameraden niederlanken . gab jeder , ob General oder Mus¬
ketier . das aller größte , was kein Mensch kann , sein eigen Leben ganz
und gar ' Die Opfer waren olle gleichwertig und niemand sät größere
Liebe , als daß er sein Leben gäbe für seine Freunde .

Darum darf im neuen deutschen Volk kein Kasten - Neid - und
Feindschastsgeist und konfesiianeller Zwiespaltsgeist ums trennen . Wir
sind einander wert als deutsche Mänmer und deutsche Frauen , und
wir sind auf Gedeih und Verderben mit einander verbunden , des
Einzelnen Wohl und Wehe ist auf das aller innigste >n dem Wohl
und Wehe des ganzen Volkes verankert . Wir bilden eine unauflös¬
liche Schickfalsgemeinlchast , Einzelfchickfal und Volksschickial . Das
kann nach dieiem furchtbaren Krieg und seinen fast noch bittereren
Folgen niemand mehr leugnen . Darum weh ..' , wenn du ause 'nander -
reißen willst , was zusammen gehört : zweimal wehe , wenn du glaubst ,
dein Vorteil bestehe in der Uebervorteilung des Volksgenosien . und
dreimal wehe , wenn ein ganzer Dolksteil den anderen terrorisieren
und entrechten will . All das ift Verrat an den Volksgenosien aus
allen Ständen , die ihr größtes Gut . ihr Leben , reftlos nicht für den
Einzelnen , sondern für das ganze dahingegeben haben .

Wir wollen aber nicht Verräter an unseren gefallenen treuen
Kameraden werden , sondern heißen Dank ihnen an ihren Gräbern
bringen , ihre Gräber schmücken mit dem Eichenkranz . Keinon bes¬
seren Dank können wir ihnen bringen , als unermüdliches Ringen um
die religiös -sittliche Wiedergeburt unseres Volkes und die Schaffung
einer Volksgemeinschaft , von der es gilt : Wir wollen fein «in einig
Volk von Brüdern , in keiner Rot uns trennsr und Gefahr . Dann
finden wir nufere nationale Ehre und Würde wieder , dann ist die
Zeit der Auferstehung unseres heiß geliebten Vaterlandes nicht mehr

Vorauogegangencn sich unser nicht zu schämen und die
Freien werden unsere Gräber schmücken mit einem Eichenkranz .

Mit dem gemeinsamen Gesang des Niederländischen Dankgeo ^
von Orgel und Orchester machtvoll begleitet , klang die von glE
Begeisterung getragene Rede aus . z<!

Der Vortrag des Deutschen Flaggenmarsches leitete 5"

zweiten Rede über .
Von stürmischem Jubel begrüßt , bestieg

Alfred Roth - Stuttgart
das Podium und führte u . a. aus :

Heute spüren wir , wie vermessen es : st ,
„Heraus aus dem ausgefahrcnen Gleise de
Geschichte !“ Wir fühlen uns aufs innigste verknüpft denen , j
wir ehren wollen . Wofür sind sie gefallen ? Das ist die JJraflC -

^
mancher hat sie sich gestellt und immer wieder gestellt in den
Jahren . Soll das das Ergebnis fein ? Das der Lohn für na

Hingabe der Toten und der Lebenden ?
Im Felde gaben sie Vorbilder der Treue und der Opfer «" »

^
am Volke und Vaterland . Wenn wir noch Stolz empfinden
so nur im Erinnern an die Toten . Sie retteten u n s

^

(
wenn gesagtStft !

(

und Vaterland . Das waren die Ideale , für die sie
$ «dlWir gaben uns auf , als wir nicht mehr an uns glaubten .

Toten mahnen uns : Seid einig ! Die Freiheit winkt uns
nur , wenn wir das Leben einsetzen , sie zu gewinnen . m ) .

Ein einziger glühender Ström zieht durch unsere Herzen : .
»

^
Schande brennt . Wir dürsten , ste zu löschen . Was können w " ^
um diesen Tag der Deutschen heraufzuführen ? Wapp « e«

dem starken Glauben an die sittlichen Kräfte unseres Deuts «« ^
Wie leer und schal ist ein Leben , das nur auf den Genuß .A

gestellt ist und in desien Befriedigung den Zweck des Daseins er °
^,

Der Mammonsgeist und der Mammonsdienst sind unzertrennllw
gleiter einer solchen Weltanschauung , die im Grunde nichts n>e

ist als deutsch . „j!
Die Not ist über uns gekommen , daß wir an ihr waHA -̂

unsere Kräfte erkennen lernen . Die Not wird uns wieder (ft
was wir verloren haben : den Gemeinstnn . Sie wird uns lebre .«
Selbstsucht abzustreifen , da wir gezwungen sein werden zur E«

samkeit und zur Entbehrung . Wann wir wieder gelernt ho
den die materiellen Güter für nichts zu achten : wann uns das
wieder etwas zu sagen hat :

„Was hülfe es dem Meirichen , >o er die ganze Welt 0eW

und nähme doch Schaden an seiner Seele ? "
_ ^

nt ;

Ö
!'1|

f' ;,
.
!, ie

Dann wird die Zeit gekommen sein , wo wir Deutsche $
ftoher atmen können , da wir dann der seelischen Gesundung
mehi - ferne sind . «At

Dann wird auch der Deutsche wieder ganz zum Deutsche " '
^

rußen und willen , daß !£ ,

1 “t

denn ste fühlen dann ihres Herzens Grüßen und willen , daß
sammengehören , wo immer auch deutsche Menschen leben in der ^

Darum erflehen wir nichts als die Gnade von oben , do"
, ^

untere Herzen so lenke , den Segen der tiefen Wahrheit zu a -k
„Was auch daraus werde , steh '

zu deinem Volke — es ist . - glit
«*<««• CT? CT?«««* frt Skrt4*4 «(« lilfnAM ttlt —j* O AiKA fl ' ' .

I ?"
*'15

geborner Platz "
. Nur so wird dem einzelnen seine Lage

da er weiß und fühlt , die mit ihm gleichen Blutes und gleichen
sind , willen sich eins mit ihm . eins im Wollen und im Handeln , ^
aber auch im Ertragen der schweren Bürde , die unserem Dolo
seinen Feinden auierlegt worden ist . <*«1

Wie sollten sonst unsere deutschen Brüder , die durch den "
|jn

lerischen Willen unserer Feinde von uns abgetrennt wurdem ^ t
Vereinlamnng ertragen können ? Wie ihr deutsches Volkstums

" je
wenn sie es nicht täglich erfahren , daß wir beseelt sind von ^ (i#
mußtsein unseres volklicben Zulammenbangs . den wieder in st""

Form zu bringen der Traum unserer Sehnsucht ist ! .. .
Die sieben Millionen Deutsche in der Westmark sollen

wir sie nickt verloren geben , sondern zu uns rechnen : unsere * ^
im Osten , ob ste nun unter polnische oder tschechische Herrschaft $
oder vom Vaterlande abgeschnitten sind , ste sollen erfahren .
sie zu den unseren zählen geradeso , wie wir den Deutschen in v ^
bürgen und in Oesterreich , in der Ukraine und in Tirol unsere ir
offenbalten , denn sie sind unsere Brüder .

Die alten Tugenden unserer Väter müsien wieder Geltung
uns gewinnen : Pflichtgefühl und Rechtlichkeit : Ordnungsliebe ^
Zucht : Zuverlässigkeit und Treue : Fleiß und gewisienhaftes
Geradheit und einfaches Wesen . ^

Wir sind glücklos geworden , weil die den Ton angebe « , "

sagen : „ Ich kenne kein Vaterland , das Deutschland heißt !"
jj

Seinen Mahnruf ließ der Redner mit folgenden Verse «

klingen :
Geduld , es kommt der Tag , da wird gespannt
Ein einig Zelt ob allem deutschen Land .
Geduld , wir stehen einst um ein Panier ,
Und wer uns trennen will , den morden wir .
Geduld , ich kenne meines Volkes Mark .
Mas langsam wächst , das wird gedoppelt stark ,
Was langsam reift , das altert spat ,
Wann andre welken , werden wir ein Staat .

Nachdem die Harmoniekapelle unter der exakten Staw ^
ä

von H . Rudolph die Militärmärsche von ihren AnsänE '
^ ,1'

ans unsere Zeit nach der Bearbeitung von Meifter Böttge
hatte , zogen die Verbände unter den Klängen des Fridericus - ' A

und unter starkem Jubel des Publikums aus dem Saal .
1,411 Uhr fand die Feier ihren Abschluß . -r .
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der 3ßabifd } en JJreffe
^le Lebensprobleme der weiblich n

Jugend von heute.
Denn ältere Generationen so gern die starken Löbensäußerungen
fugend. ;•* 0 .v - — mit nachsichtig verzeihendem oder verächtlich verurteilen

Hk!,»
^"^ eln abtun , so tun sie ihr bitter Unrecht. Die Jugend von

Lr will und sollte durchaus ernst genommen werden , ob uns
ihre Ansicht Zusagen oder nicht. Was da neben uns an

'■‘inil ’ "" sicherer Lebenssehnsucht und -Hoffnung in unseren Kin -
■J lebt und webt und nach einem festen Halt sucht, das ist ja der
■>/j;*fl der Entwicklung von dem , was wir heute selbst sind oder'

.,
^"te geworden. Nur — müssen wir yerechterweise hinzufügen —

wir es einst wesentlich leichter, wie die Jugend von heute,
'?> ;

n
.Lebensproblemen , die stark und eindrucksvoll auf uns los -
jene herauszufinden , die uns , unserer Anlage , den Lebens-

‘Mt, aus denen wir stammten und den Lebenszielen entsprechend ,7 wir UNS gesetzt oder die UNS als erstrebenswert gezeigt wurden ,

|Pfl
atl #

tortf f vjvjcäu V»» Ul » « /uvvvjt
!ü»n

imb 0£m L^längen Abweichungen abgesehen , daran festzu
^ fugend von heute , vornehmlich aber der weiblichen, wird es

schwerer , sich unter der überwältigenden Fülle neuer Ein -
»-x. , .. ^'ckiebnisse und Umwälzungen derart zu behaupten , daß sie ,
-^. ./ -ulbar einem festen Ziele zustrcbend, genügend Beharrrungs -

'
! ii -w aufbringt , es auch wirklich zu erreichen. Zu verlockend

bald von dieser, bald von jener Seite bestrickende Sirenen -
ijx 'r ' unter deren Eindruck sie nur zu rasch vergißt , was ^ fie
^ dkr hochgehalten, nur zu leicht verneint , wos ihr bisher teuer
»;:&cr ^ cm baltlosen Schwanken ist sie umsomehr unterworfen , je

und unreifer im Urteil sie ist und ie weniger sie deshalb auch
iu»Nt Autorität bestimmenden Einfluß auf sich selbst ein-

ist ja gerade das Hauptcharokteriftikum der Jugend von
‘M t sie inmitten des scharf und kritisch von ihr Verfolgten .
■tyt * • 151 Schwanken und Umhertasten , ihren eigenen Weg
% S .^uden hofft und glaubt und demgemäß nur zu rasch und

*eit T»s-!^ ude und stützende Führerbände zurückweist , in deni unkla-
jtz^ luhl, sich mit einer Unterwerfung unter diese ihrer Eigenart
!jtoW 6en ’ an ' brer „Persönlichkeit" nicht wieder gut zu machenden

- ■!* 3U erleben.

tfi,
in*!

$

>ie

„„ . " g, Erzieher und ehrliche Jugendfreunde haben es deshalb
^ ?">,nie schwerer gehabt als beute , der ihr ständig entweichen

sich ihrem Einfluß entziehenden Jugend dennoch ständig
M <fi?

e*)en und sich nicht völlig selbst zu überlasten , wie sie es selbst
b! *

^ begehrt . Namentlich unsere weibliche Jugend be-
^ mehr denn je liebevoller , sorgsamer, freundschaftlich-ver-

^ .
-booller Leitung und Führung , um zwischen den beiden Eegen-

Mrn »Abealtsmus und Materialismus zum Besten ihrer ungehin -
^ .^ utwicklrmg : zu einem höheren Menschentum ungefährdet
Kq, geleitet zu werden . Vielleicht fragt mancher verwundert :
Aad-n

" "ukere weibliche Jugend von heute durch den Idealismus
>̂ . uehmen? Nun , Idealismus im Sinne der Jugendlichen ist

M ^ ^ ufig nahe verwandt mit Romantik , Mystizismus und phan -
öhkj ? Berstiegenheit. Wie sehr stch diese unter Umständen, ge-
Atz , Massensuggestion, zu Absonderlichkeiten schwerwiegender
^ kgz^ 'mrken können, zeigen ja zur Genüge .'die noch unvergessenen

°us der Leuchtenburg i . Th . auf der eine gänzlich ideal
5; ti

ute weibliche Jugend zu ihrem dauernden seelischen Schaden,
m Lebenserfahrung machen mußte , daß die blaue Blume

heute selten unbeschadet für die Suchenden gebrochen
®»s of,

lanIt- Weitere ähnliche Beispiele anzuführen , erübrigt sich.
«

^ Materialismus anbetrifft . der ungleich bedrohlicher
Ni j„^ Misvoller von der anderen Seite aus die weibliche Ju -
djensfi!,

*e ,?en Bann zu ziehen versucht , so braucht man nur die
Mehr

"" llrige weibliche Eroßstadtsugend zu beobachten, die zwischen
!% und Genuß haltlos hin - und hertaumelt , und ihre täg -
M ^ ^ pflichten nur unter dem einen Gesichtspunkte erledigt :
c e derselben ein Abend voll abwechslungsreicher, täglich
mry Ei„ r^ uder Vergnügungen und Zerstreuungen winkt , unter
- 1 W meist rasch alle Bande frommer Scheu lockern und
« "brt und durch die Erziehung eingeimpften Ehrbegriffe
N 0,. * vernichtet werden . Wer es mit unserer weiblichen Ju -
i 9? und in ihr die Mütter künftiger Generationen

schaßt , der muß ihr beute , tn ihrer allseitig bedrohten
N T ,̂,,Bdeten Entwicklung, bereitwillig und mit Hingabe Halt
k’J« nn« lM dieten versuchen — selbst gegen ihren Willen . Wohl
t , n Destenwartsausgaben ist annähernd von so wichtiger
N oebieterisch fordernd wie jene : der weiblichen Iu -

uem schirr unentwirrbaren Labnrinth der heutigen Lebens-
die sie durch die Zeitverhältnisse verstrickt oder siK nur

M n,»7L. und bastlos verstricken läßt , führend und Richtung gebend," kbare Absicht des Führenwollens herauszuhelfen .

ÄSL .
cUa ' neuert *

2000 neue

Ullstein -Sduiltimusfer
kür Frühjahr und Sommer tun
Selbsiiduteldem. Zur Auswahl bei

HERMANN TIETZ

Zum Glück wird dieser Frage bereits weitgehendstes Interesse
entgegengebracht. Das bewiesen die gründlichen Ausführungen von
Margarethe Treuae über dieses Thema auf der Mannheimer Tagung
des Bundes Deutscher Frauenvereine . Gerade der Widerspruch, den
sie vielfach mit ihren trefflichen Ausführungen bei einem Teil der
weiblichen Jugend selbst fand , bewies überzeugend, wie sehr die
besten Kräfte derselben schon nach einer neuen Lebensform für sich
und ihre Eefchlechtsgenostinnen suchen und wie ernst es ihnen ist,
einen gangbaren Weg für sich, wie für die Gesamtheit derselben zu
finden . Sidonie Werner .

Mein erster Schöffentag .
Für Richter. Protokollfübrer usw . gibt es keinen achtstündigen Ar¬

beitstag ! Unser Schöffengericht tagt ohne Paus « von 9 bis 6 Uhr.
. .Manchmal dauert cs noch länger "

, meinte der Amtsgerichtsrat . Ls
war eins Abteilung für Privatklagcn , die so ausdauernde Arbeit zu
leisten hatte .

Suckit man nach einem Leitfaden in diesem Dußend verschieden¬
artiger Deleidicmngsklagen. so findet man ihn to unseren 'chwicrigeii
Wohnungsverhältnissen . Das enge Nebeneinanderwohnen , die Härtea
der Zwangreinguartierung bringen Unzuträglichkeit - « mit sich , die
nur durch Geduld , durch gegenseitiges Ertragen erle -chiert werden
können Leider ist die Erundstimmung der meisten Memchrn heut dem

Telefon 6 Telefon 6

Karlsruhe . . Kaiserstr. 145

Wir zeigen die neuesten Modelle in

Kleider, Mäntel, Kostüme,
Blusen , Kostümröcke ,
Kinderkonfektion etc.

Anerkannt billig. 4247

Mühlburgerfor / Westendstraße
Fernsprecher 4235

In großer Auswahl neu eingetroffen :
Blusen , Röcke , Untertaillen ,
Tailleuröcke , handgestickt und Seide,

Hemdhosen , Wäsche jeder Art,
Taschentücher , Strümpfe ,

Trikotagen , aparte Westen .

6eschw . B a e r
MM. und Blusenhaus

' Telefon 579 . 37 Waldstr . 37

die geringste Schuld hieran hatte , ließ stch die andere doch nicht zu emer
Zurükkncbmr ihrer auf irrigen Vorausseßungen beruhendkn Schmä¬
hungen bt wegen. Sie nahm ihr nicht allzuhartes Urteil fKeldstrcfe)
mit Seelenruhe entgegen.

Sct-we - wiegender war rin anderer Fall : Ein Hauswirt hatte ein«
jüngere Dame , die in Begleitung einer Freunviu und eines Eymna »
si -ist ' n abends etwa um 8 Uhr , in das Atelier eines o.bweienden Herrn
gehen wollte , um dort etwas für diesen zu holen, aus dem Hause ge¬
wiesen und . da diesem mündlichen Hinauswurf nicht entsprochen wurde,
die Dame beschimpft , gestoßen und schließlich in eigenstem Sinne der
Wortes aus der Haustür geworfen, so daß sie einem vor der Tür stehen¬
den Herrn , der als Zeuge austrat , in die Arme fiel. Der Hauswirt
erklärte fein Verhalten damit , daß er begründeten Derdachi batte ,
die beiden Damen wollten die Wohnung benutzen, um in ihr zur Nacht¬
zeit Herrenbesuch zu empsangen : es wäre in der Wohnung , deren In¬
haber Junggeselle ist , oft sehr lärmend zugegangen. Daß die letlkf .
sendc Dame dabet beteiligt gewesen wäre , behauptete er nicht einmal ,
ihre Freundin hätte fedoch öfters den Herrn besucht , was sich sehr ein»,
fach daraus erklärte , daß sie feine Angestellte war . Der streitbare Haus¬
wirt wurde zu einer nicht sehr beträchtlichen Gcldstrase verurteilt , die
sich allerdings dadurch bedeutend erhöht « , daß die Kosten des Verfah¬
rens ihm auserlegt wurden . Auf dem Wege der Zivilklage hat die
Klägerin Entschädigung für ihre verdorbene , zum Teil zerrisiene Klei¬
dung sowie für Arztkosten verlangt . Allzu billig wird der augenscheiu,
lich bösartige Hausbesitzer wohl nicht fortkommen.

Ein erschütterndes Mld entrollt sich bei mehreren Klagen «ine»
geschiedenen Ehemannes gegen feine frühere Gattin . Diese hatte , al »
Zeugin gegen ihn in einer anderen Sache berufen , in ihren schriftliche «
Aussagen den Mann der schlimmsten Dinge bezichtigt und schwere Be«
leidigugcn gegen ihn vorgebracht. Der Anwalt der Frau apostrophiert «
mich in seinem Plädoyer . Er freue sich , daß der hohe Gerichtshof mit
einer Frau besetzt sei . die sicherlich besonderes Verständnis für di« ge¬
kränkte Ehre einer Frau , für die Leiden einer Mutter haben würde.
Der anscheinend verbrecherisch und pervers veranlagte Mann hatte ihr
das Kind geraubt . Sie fand es endlich wieder, jedoch in einem Zu¬
stand. der den Verdacht des Schlimmsten in ihr auftauchen ließ . Es
wurden hierüber Details gegeben , die sich der Wiedergabe entziehen,
zum Teil durch Gerichtsurteil erhärtet . Mir fielen di« Bedenken
einiger Abgeordneter gegen das Laienrichtertum der Frau ein : sie
würde oa Drnge zu hören bekommen , die das Schamgefühl gröblich
verletzen. empfand weniger dies als vielmehr Abichcu unv Ent¬

entaegengesetzt . Sie sind mehr oder weniger unzufrieden, gereizt , ver¬
ärgert . Da wird die Zunge dann nicht im Zaum gehalten , Schimpf¬
worte fliegen — man findet stch vor dem Richter wieder . Bezeichnend
für die Verbitterung so vieler ist , daß trotz gütlichen Zuredens dcs un¬
ermüdlich liebenswürdigen Richters an diesem Tage nicht in einem Fall
ein Vergleich gelang , was — wie man mir sagte — frühn häufig ge¬
schah. Lieber ließ man sich verurteilen , ehe man ein beleidigendes
Wort zurücknahm , eh« man dem Gegner Gerechtigkeit widerfahren
ließ. Besonders auffallend war dies in einem Fall , der zwec Frauen
vor unser Gericht geführt hatte . Die eine. Trägerin eines in der

setzen vor den von dem fungen Anwalt mit sittlichem Ernst vorgctra «
gcnen Schändlichkeiten des Mannes : ich kann mir nicht denken , daß
eine der Zuhörerinnen im Publikum anders fühlte . Immerhin , die
Beleidigungen der Frau gegen den Mann waren auch in der Form
sehr schwere . . . Sie wurde trotzdem freiaesprochen. da man ihr die
Wahrnehmung berechtigter Interessen zubilltgtr . Die Anwälte beide«Parteien haben sicherlich das Verdienst , beziehentlich die Schuld dieses
Urteils der Frau als Richterin zugesprochen . Ob dies stimmt, darüber
kann ich nichts sagen, da die Beratungen des Gerichts vor dem Urteils ,
spruch geheim sind und bleiben muffen.

Etwas anders , als ich mir vor Jahren gedacht , verlief mir der
erste Schöffentaa . Bon dem Hochgefühl , das rch erwartet hatte , nach¬
dem das lang erkämpfte Ziel für mich Wirklichkeit geworden war .empfand ich nichts . An Verhandlungen vielfacher Art gewöhnt , erschien
mir das Gericht nicht als etwas wesentlich anderes . Jedoch, wertvoll
war mir der Tag darum nicht minder. Wenn ich am Beginn bedauerte ,lediglich mit Privatklagen zu tun zu haben , >0 empfand ich bald ge - ade
weil als Beklagte nicht Entgleiste vor uns standen, die durch ihre Tat
aus der bürgerlichen Sphäre herausgeschleudert waren , sondern Durch¬
schnittsmenschen , daß ich Einblicke in das Seelenleben unserer Mitbvr ^
ger gewann . .

Viel Unschönes offenbarte sich : daneben heischte unver¬
schuldetes Leid Mitgefühl ; kleine Züge teilnehmenden , menschlichen
Interesses bei einigen Zeugen versöhnten auch wieder und ließ -n das
Erlebnis dieses Gerichtstages in nicht zu trübem Licht erscheinen .

Regine Deutsch .

Rüchen chemie.
Roch vor 20 Jahren spöttelten Großmütter und Tanten , wenn ein

junges Mädchen, bevor es heiratete , neben dem Kochkursus eine Vor¬
lesung über Küchenchemie besuchte . Es galt als überspannt de«
Hausbetrieb auf wiffenfchaftlicher Grundlage zu erlernen , und die
junge Frau , die verriet , daß sie aus Büchern und Erkenntniffe« zu
begründen wußte , was ihre Geschlechtsgenossinnen „nach dem Griff "
verstanden oder aus praktischen Ratschlägen von Mutter und 3Ujn<
übernommen , war in den Damcnkränzchen nicht wohl angesehen.

Heute weiß beinahe jedes Dienstmädchen über Fett - und Eiroeih.
geholt .

der Speisen Bescheid , und selbst das geheimnisvolle Wort
„Kalorie "

, das mit Beginn des Krieges mis der Gelehrtensprache in
dir Bevölkeru-ng drang , würde uns nicht nur im Wortklang , sonder»
auch dem Sinne nach vertraut .

Moderne keleuchtungskürper
Klub-.
Tisch -

und
Hänge-
Lampen

Eigene
Werk¬
stätte.

[ Anfertig.
nach

Entwurf.
6C9B

Badische Handwerkskunst G . m . b . H .
KARLSRUHE , Friedrichsplatz 4, Telephon 1752 .

Znm Osterpntz

verwende man nur

Finanzwelt früher viel genannten Namens , geschmückt .n t einer Kette
van «rbsengroßenPcilen . begleitet von einem der erstenAnwälte . klagte
gegen die geschiedene Frau eines Wiener Schriftstellers und Drama¬
tikers wegen beleidig nder Aeußerungen in einem an sie gerichteten
Briefe . Der Anlaß des Streites war ein geringfügiger . Eine Verket¬
tung von Umständen hatte es mit sich gebracht, daß ein der Finanzfrau
von der Beklaaten geliehener Teppich an diese nicht - «rückgegeben wor¬
den ist . Auch nachdem festgestellt worden war , daß die Klägerin nicht

die beste und
sparsamste Bohnermasse.

3124



/

5 600

8800. Jackenkleid , neueste sport¬
lich« Gürteljack« mit Passen-
Lrmeln. Großes Ullstein -
Lchnlttmuster in Größe
I, II , 111, IV hierzu mit ge-
aauer Beschreibung hierzu erh

Oer ZtreLeri3inu§ im Frühjahr
H 684, Straßemncmtrl
mit Bindeschluß , Puffen
an Kragen und Aer»
mein. Großes Ull¬
stein - Schnitt¬
muster in Größe I,
II und III mit genauer
Beschreibung erhältlich.

» 671. Regenmantel in
sportlicher Form mit
Schulterärmeln, auch
offen zu tragen. Großes
Ullstein - Schnitt¬
muster in Größe I, II
und III hierzu mit ge¬
nauer Beschreibung erh.

M 663. Mantel mit
Blendenbcsatz , der den
Eindruck eines Jacken¬
kleides macht. Großes
U l l st e i n - Schnitt¬
muster in Größe II
mit genauer Beschrei¬
bung hierzu erhältlich.

8 788. Straßenanzug mit kur¬
zer , offener Jacke, Blenden
und Soutachestickerei . Große»
Ullstein . Schnittmuster
in Größe l . ll . III mit Ar-
beitsprobe für dir Stickerei.

V

^ verschiedenartig wie noch nie ist die Silhouette der Frau
-'C-^ im StraßenbilL . Nicht mehr allein herrscht das Jacken¬
kleid , der Mantel macht ihm große Konkurrenz . Es ist eigent¬
lich da» erst« Mal , daß auch der Mantel sich im Frühjahr
modisch behauptet. Die Frauen haben also die Wahl. Sie
wird nicht ganz leicht werden, selbst wenn die Hauptfrage, ob
Mantel oder Kostüm , schon entschieden ist. Soll man die sport¬
liche Gürteljacke wählen, das schneidermößig verarbeitete Jacken¬
kleid oder wird man stch für eine lose, ossene Jacke entscheiden?
Auch die ganz gerade geschnittene Jacke mit seitlichem Binde»
schluß ist zu erwähnen. Gerade und eng sind die Jacken über¬
haupt alle im Schnitt. Sogar die Gürtelkostüme machen davon
kein« Ausnahme. Auch ste liegen fest über den Hüften an und
bauschen stch nur wenig über dem tiefgelegten Gürtel . Amüsant
ist die Anordnung der Taschen. Ls sind nämlich gewöhnlich drei,
von denen die sogenannte Brusttasch « tief, fast unten am Gürtel ,

M 634

8791. Straßenanzug au» ka¬
riertem Sloss mit doppelreihi¬
ger , . kurzer Jacke. Großes
U l l st

'
e i n - S ch n i t t m u st e r

in Größe II , III und V mit
gerrauer Beschreibung erhältst

8 769. Straßenanzug , gerad«
Jacke mir modernem Binde -
schluß. Großes Ullstein »
Schnittmuster in Größe
II , III und IV mit genauer
Beschreibung hierzu eryäUIich .

1071 M 663

sitzt. Einzelheiten sind es überhaupt , die das Jackenkleid varii -ren. An
der Schneiderjacke ist der Schluß weit herübergezogen , zweireihig durch-
geknöpft oder durch die gebundene Stoffschleife festgehalten , die sich viel
auch an den Mänteln wiederholt, allerdings nur am eleganten Straßen -
mantel. Der einfache Wind- und Wetterschutz bleibt streng im sportlichen
Stist Der Straßenmantel dagegen ist garnierst Er fällt eng und

gerade herab und ist kürzer als bisher — wie di« Röcke sind
auch die Mäntel entsprechend fußfrei geworden. Aufgesetzte
Blenden lassen den Mantel zuweilen wie ein Jackenkleid er¬
scheinen. Hoch im Nacken aufstrebende Kragen gehören zur
Linie, ebenso gepuffte und gezogene Kragen- und Aermel-
garnituren . Kleine, tiefsitzende Hütchen werden dazu getragen,
glockig oder vorn ein wenig aufgeschlagen , nicht mehr aus¬
schließlich in vornehm dunklem Blau , Braun oder Schwarz.
Alan will Farben felycnl Wie der bunte, flatternd « Seideitschal
und das geknüpfte Halstuch einen lustigen Farbenklang in da»
Straßenbild bringen, so sind auch die Hüte dazu farbig abge -
stimmst Lackrot, holzbraun und resedagrün leuchten sie auf den
Köpfen , meist mit bescheidenem Iiipsbandaufputz und nicht zu
vergessen — einer Schmucknadel . Gewaltig dicke, ganz kurze
Schirme, kleine, farbige Taschen tragen dazu bei, den modischen
Straßenanzug zu vervollständigen. Anna P . Wedekind.

Sämtliche U11S t e 1 n - S C h II i 11ITI U S t e r sind erhältlich Geschwister KNOPF .^J
Als die Ernährungsschwierigkeiten all« Welt zwangen , über die

ernst seltstverstnndl -che Alliagsveriargung nachzudenken . wuchs auch
bei den selbstsichersten grauen die Hochachtung vor der Wissenschaft ,
di« in nie dogewcsene Lagen und bestürzende Verlegenheiten Klärung
brachte

Seitdem ist man in jeder Hauswirtschaft aufmerksam auf ihr
Dort geworden.

Gegenwärtig beschäftigt die Küchenchemie ein neues , erst in der
Lösung begriffenes Problem , das auch die Einzelhaushalte bereits
durckzuardeiten beginnen . Es liegt in d m Begriff „Vitamine ".

Vitamine sind , wie der Name andeutet , lebenswichtisie
Stoffe über deren cktemvische Struktur zwar noch nichts bekannt »st,
beten psychologische Wirkungen jedoch festgestellt und an Tieren und
Menschen beobachtet wurden . Diese bel benden Stoffe , die u . a . in der
Milch , in Eigelb , in frischen Gemüsen und Früchten , im Lebertran voc -
handen sind , bedarf vor allem der kindliche Organismus zu seinem
Aufbau und wo Kinder kränkeln und nicht wachsen , besteht der Ver¬
dacht. daß es ihrer Nahrung — mag sie auch sonst gut und re '

chffch
sein — an Vitamingehalt sthlt Das ist umso leichter möglich , als die
Vitamine b i starker Erhitzung zerstört werden.

Diese Einsicht w '-rd künftig die Herstellung und Zubereitung
«nlerer Lebensmittel beeinflussen müssen , und der Küchenchemiker wird
entscheiden, auch wodie Köchin widerstrebt . Prof . Dr Juckenack ,
der Direktor der staatlichen Nahrungsmittel -Untersuchungsanstalt ,
gibt den für das Gedeihen ihrer Familie verantwortlichen Frauen
beachtenswerte Winke über ihre neuen — immer wieder neuen Auf¬
gaben fden-n die Erkenntnisse schreit -n fort und das praktische Leben
muß sich ihnen anpassen) . Auch hat er bereits ein Verfahren er¬
funden . die nur in der frsschen Frucht enthaltenen Vitamin « . die beim
„Einkochen" schwinden , für die an Früchten arme Winterszeit zu be¬
wahren . indem er auf kaltem Wege den Früchten ihren Saft
entzieht und diesin dauerhaft macht sodaß federzeit zum Genußmittel
wie in Krankheitsgefahr lauch in Krankenhäusern) auf die ang« '
nehmste und bekömlichste Art die ausreichenden Mengen Vitamine
verabfolgt werden können. Dieser im Florianwerk zu Britz bei Berlin

Preiswerte Kleiderstoffe
Neue Karos r Streifen r Wollmusseline

ln hervorragend achttnen Musterungen

^
Mehle Sc Schlegel , Halserstr. 124b.

Deutsche Teppiche
Tisch - und Ita ' Decken , Setlvopiogen, Brücken,
Felle , Liuferstoffe a. Meier, Cocos-Ldufer, Fussmatten
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nach Juck -nacks Vorschrift erzeugte Fruchtsast führt den Namen „D >ta -
frusa . Vermutlich wird man auch einen Prozeß ersinnen, durch den
un -. rse Gemüse , die als Konserven bei einer Erhitzung über Illv Grad
unsere Gemüse , die als Konserven bei einer Erhitzung üb . r 100 Grad
Nährwert haltbar gestaltet werden können Es ist überraschend, daß
unser Hauptnahrungsmittel das Roggenbrot , die im Getreide befind¬
liche Vitamine beim Backen nicht hergibt : obwohl der Backofen auf
mehr denn 200 Grad Eelsius erhitzt wird , steigt di« Temperatur in der
Brotkrume nicht über 100 Grad.

Auch bef einfacherer Ernährung durch Vrot und Kartoffeln kann
der gesunde Erwachsene seinen Vitaminbedarf ungefähr bestreiten,
während betet Kranken und bei Kindern , die nur weißes Brot be¬
kommen (das vrtaminfrei ist ) auf andere Weise nachgeholfen werden
muß.

Gefährliche Hebel wie der Skorbut eine Schiffskrankhii . Knochen¬
erweichung. Hornhauterweichung der Augen v>.rd ander« Stoffwechsel-
krankheiten sind die Folge des Vitaminmangels in der Ernährung —
bei Menschen und bei Tieren . Welche außerordentliche Verantwortung
liegt auf der Frau . die. schlicht am Herde stehend und die Speisen
mischend . Tod und Leben in ihrer Hand hält !

Allerlei aus der ersten deutschen
Frauenzeitschrift .

Es sind jetzt 200 Jahre dahin gegangen, feit die erste deutsch«
Frauenzeitschrift ins Leben trat , und zwar war es der damalige
Leipziger Privatdozent Johann Ehristoph Gottsched , der im Jahre
1724 nach Leivzig kam und sofort daran ging , der Damenwelt eine
jener „moralischen Wochenschriften" zu schenken, wie sic damals eben
in England in Mode gekommen waren . Das Blatt führte den Titel
„Die vernünftigen Tadler innen "

. Aus seinem knltnr -
geschichtlich hochinteressanten Inhalt teilt der Leipziger Literarhisto¬
riker Eeora Witkowski allerlei mit in einem Aussatz seines Essay -
Bandes „Miniaturen "

, der den Titel „Die Urahne der Frauenzeit¬
schriften " führt . Die erste Nummer entwirft in der Erzählung einer
erdichteten Entstehungsgeschichte zugleich ein Programm . Ealliste
besucht ihre Freundin Phyllis und findet ste beim Lesen einer mora¬
lischen Wochenschrift . Das bringt sie nun beide auf den Gedanken.

weibliche Geschlecht zu verfertigen , und zwar sollen dem
-immer seine Schwachheiten und Fehler vorgehalten werden ^
weiteren Nummern bringen dann die Ausführung . Neben ^
männlichen Typen der Auslandsnarren , der Pantoffelhelden , del ^
ken und Stutzer erscheinen die Frauen in allen möglichen , ® Jp
schmeichelhaften Abschilderungen: die Abergläubischen, die 4 »

^
süchtigen , die Koketten, die Spielerinnen , die Modenärrinnen ^
Klatschbasen, die Putzteufel und Schmutzliesen, die Eifersüchtig

" ^ '
die Flatterhaften usw . Mag uns auch manches an diesen
teristiken übertrieben erscheinen , so stimmte es doch mit den dantot ^
Zuständen ziemlich überein , und oas Gleiche gilt von den ®

schaftsszenen . wenn das allgemeine Schnupfen der Damen
Bilde der Jungfer Frechstirnin dargestellt wird , die in der * ^
während der Predigt wohl 10mal die Tabaksdose zieht und efltt5
um ste stehenden Herrn anbietet . Oder Talliste erzählt : „Ich
mich vor einiger Zeit , an einem großen Festtag« , in einer 3 .m

" "Ksig<
kunft naher Freunde und Verwandter , wo sich auch einige
Herren , vielleicht als ungebetene Gäste, eingefunden hatten . (je*
trank Kaffee, und diese Zeremonienmeister meinten , eine 8" * , fi*f
legenheit gefunden zu haben , sich bei mtr etnzuschmetcheln . Ein
zapfte ein Schälchen voll , füllte es mit Zucker bis oben an un^ ^
mir dasselbe zu überreichen. Sie wurden alle zugleich
weil keiner die Ehre der Geschwindigkeit einem anderen "
wollte , so kamen sie mit einem solchen Ungestüm auf mich 3" ?*
daß ste einander anstießen und mir drei volle Tassen aus niötn ^ ^ .

'

Kleid schütteten , welches ich eben zum ersten Male angezogen ^
Aber nickt nur das Eesellschastsleben wird kritisiert , sonô ^ ;«i

„Tadleriunen " wollen ihre Geschlechtsgenossinnen zu einet
Auffassung des Lebens erziehen. Damit die Frauen allmähUA
nen , ihren Beruf als Gattin und Mutter besser auszufüllen . I
Heranwachsende weibliche Jugend eine sorgfältigere Erziehung 0 #
ten . Deshalb werden in dieser ersten deutschen Frauenzeitschrift
Ratschläge gegeben, wie man bereits die kleinen Mädchen
weiblicher Weise erziehen und ausbilden soll . Eine „FrauenZ.
Bibliothek" wird zusammengestellt, um die grenzenlose llnw >n
der Frauenwelt zu bekämpfen und ihnen statt der schlechten h

I Damen - o . Herrenkleiderftof ^
in großer Auswahl zu billiesten Preisen empfiehlt

Carl BQchle , 1 . Mr. Ml®1"'
Erbprinzenstraße 28 . am Ludwigsp ' a^ -
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R
fc? aveln lesen , guke Mcher W empfehlen . Sogar an den Unk-

^ lsttatsbefuch der Frauen denkt Gottsched bereits . Auch das Lieb-
Mgsgebiet seiner Reformen, das Theater, wird behandelt und das
V>echte Benehmen der Zuschauer, besonders der Studenten , gegeißelt.

notwenvig diese Kritik des Theaterpublilums war, erhellt aus
F* Tatsache, das; der Leipziger Rat 1726 ein Mandat dagegen erlas¬
st mufft« , daß die Studenten in Schlafröcken mit ihren Tabakpfeifen

Theater kamen , lleber diese „Verkiirzung ihrer Rechte" war
akademisch « Jugend so auher sich , daß sie durch einen allgemeinen

Tftutand die Zurücknahme des Verbots erzwingen wollte . Die erste
T̂ siche Frauenzeitschrift , die diesen Namen wirklich verdient, hatte

sehr großen Erfolg , der auf ein Bedürfnis danach schließen las-
kjr kann . Die „Vernünftigen Tadlerinnen" erschienen in einer für

'E damalige Zeit gewaltigen Auflage von 2000 Abdrücken, und bei
fftkkn Nummern mußte noch eine 2. Auflage hergestellt werden , wäh¬
re^ zugleich die Nachdrucker unrechtmäßige Ausgaben herstellten . Als
ii or> nat^ zwei Jahrgängen die Zeitschrift eingehen ließ, hörte

Wirkung keineswegs auf, sondern es kamen zahlreiche Nachabm -
JWn heraus , und es war nunmehr di« Bahn gebrochen für eine
behendere Berücksichtigung der Frauenwelt im Zeitschriftenwesen .

Badische Handwerkskunst.
der Ausstellung „Handwerk und Handel " zeigt z. ZI . die

^ » Handwerkskunst in einem kleinem Tempel in fünf harmonisch
. Konten Nischen, Arbeiten der Wohmungs - Innen -Ausstattungs--
, Die in lila gehaltene; Koje zeigt, wie erst die Innen -
ko«

*' on k»en Charakter eines Wohnraumes bestimmend ergänzen
färn

' ^i° !>klhaltig und harmonisch abgetönt sind die Belcuchtungs-
iöft

r ’ ^ksenartig in Form dabei vornehm und gediegen in der Aus-
^ ri'ug . Das belebende Element sind die Puppen , die sich bei den

hl « v !*
" wk;t solcher überaus großer Beliebtheit erfreuen . Auch da

«! !' die Idee deutlich hervor , selbst diese Modelaune in feinstem
Schmack und stilcchter Gruppierung, wie z . B . einem Rokokosalon ,

drienlalischen Tee - oder einem Herren - und Rauchzimmer die
' lonlichx g^ te aufzudrücken.

Eine wichtige Entscheidung für
Verlobte .

»r
^" kobte kümmern sich , man kann wohl sagen leider, meist viel

um ihren gegenseitigen Gesundheitszustand : und doch ist
ty « fcr

1 ^ selbst in der anschließenden Eheg meinschast sowie im
lß l, ous ihre Nachkommen von weittragendster Bedeutung. Es
H^

?uher nur r cht billig , daß sowohl Braut wie Bräutigam vor der
* ein Geiimdhcits-Attcst beibringcn. oder doch , wenn es der eine

JL ^ ^ uudt . sich ärztlich untersuchen zu lasten und dem anderen
tz^ . das Ergebnis mitzuteilen. Da ist es nun interestant und not -
e-nem

R‘ wisten . daß die Weigerung zu dreier Untersuchung von
*'ii «

^ummergericht hereits als Grund zur Aufhebung des Vcrföb-
lobt unerkannt worden ist . Ein Bräutigam hatte an seiner Ber-
sL ,en einen Ausschlag und Husten beobachtet und bat ste daher , zum
in( r

!,e ^cn - Als ste dieses verweigerte, wandte er stch an das Kam -
welches die Lösung des Derlöbnistes mit folgender Be-'^ dung billigte :

^ib
"V ™ 3weck und Wesen der Ehe entspricht es , daß vor einer Ehe

. Ie ku>s d n eigenen Gesundheitszustand und den des anderen
(fl- **

n
' *’1 Augenmerk richten und ihm bei ihrer Entschließung über
"" oder Nichteingehung der Ehe eine wesentlich« Bedeutung

8 | .
e |!en -

. Nicket nur das tatsächliche Vorhandensein des geeigneten
it^ " l>heitszustanbes ist wesentlich , sondern auch die sachkundige Fest-

m un^ wechselseitige Kenntnisnahme davon . Zu den Pflichten
bt, Verlobten gehört also , daß er bei Auftreten besorgniserregen -
lyz , "^undheitlicher Erscheinungen dem Verlangen des anderen Ber-

dieierhalb ärztliche B ratung und Begutachtuna einzuholen .
^ liegt ihm ob sowohl zur sachgemäßen Behebung des

Krankheitszustandes als auch zur Auftlärung des andern
Ml» w

* darüber , ob es stch um eine Krankheit handelt, welche zeit »
»der dauernd di« geplante Eh schließung unrätlich macht. Der.
t ein Verlobter gleichwohl hartnäckia die Vornahme der ärzt»
Untersuchuna oder die Bekanntgabe ihres Ergebnisses an den

Sitz. V! Verlobten, io kann dieser daraus «inen wichtigen Grund zum
'"ft von d m Verlöbnis berleiten und zwar selbst dann , wenn der

mm» -!?etn be Verlobte tatsächlich gesund ist . Denn in einem solchen
ryz dem anderen Verlobten nicht zuzumuten , die Ehe zu schließen

die spätere Anfechtung wegen Krankheit in Aussicht zu
~ n- Das Recht zum Rücktritt von dem Verlöbnis best ht ftdoch

der Unteriuckungsverweigerungnur dann , wenn der ander «
legtz

» ke die Aufforderung zur ärztlichen Untersuchung unter Dar-
»II,der Gründe mehrfach und mit Nachdruck ausgesprochen und vor
tytrU , ^ e* ausdrücklich darauf hingewieŝ n bat . daß die gleichwohl
*ben Weigerung ibm einen Grund zur Lösuna des Verlöbnisses
Ws j>ton

.fle . 9fn diesem Erfordernis ftstzuhalten entspricht der Natur
^köbnistes. denn dessen Lösung ist ein so wichtiger und folgen-

schritt, daß dem andern Verlobten Gelegenheit gegeben wer -
^ t'^,1 -s

' " Kenntnis der Wahrscheinlichkeit eines Racktritts seinen
in üfü , hinsichtlich der ärztlichen Untersuchung nochmals endgültig«werleg "egen."

l3 : a/u . :fe :cL
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Christ . Oertel ,
0090

Kaiserstr . 101/103 .

Hiernach hat seift jeder Verlobte di« Berechtigung, stch über den
Gesundheitszustand des andern Teiles rechtzeitig Klarheit zu verschaf¬
fen . Daß er dabei mit viel Vorsicht und Feingefühl handeln muß , ist
wohl selbstverständlich . Dr. S .

Lrauenrundschau.
Soll der Osterhase Eier legen? Fritzchen kniet neben der Mutter

im schnell dahineilenden Zuge , der ihn zur Großmutter bringen soll
und blickt voll Interesse auf die vorüberfliegende abwcchslungsvolle
Gegend . Endlich ist auch das letzte Haus verschwunden und nun
dehnen sich weite Ackerflächen vor thm aus , auf denen sich das erste
spärliche Grün zeigt. Das Rüschen an die Scheiben gedrückt , starrt
der sonst so lebhafte kleine Kerl stumm hinaus und achtet scheinbar
nicht auf das Gespräch, das die Mutter mit einigen anderen In¬
sassinnen des Abteils führt . Da fährt er plötzlich jauchzend in die
Habe : „Ein Häschen , Mutter, ein Osterhäschen , gucke doch nur , dort
sitzt s " Jubelnd ist er aufgesprungen , klatscht voll seligster Erwartung
in die Hände und nun ergießt sich auf die Mutter, ohne eine Ant¬
wort abzuwarten, eine Flut von ungeduldigen Fragen : „Nicht
wahr, Mutter, das ist meiner ? Läuft der zur Großmutter ? Bringr
er große Eier? Kann der auch bunte legen? Wann legt er denn
die ? Wieviel bringt er mir ? Legt er auch für große Leute ? Krie¬
gen ungezogene Kinder auch welche ? Kann er sie nicht verlieren?"
Und so noch viele ähnlicher Art. — Die Mutter des kleinen Kerlchens
hatte nur lächelnd hei all dem Ungestüm desselben genickt und als er
von neuem sich dcni Fenster zuwandte um nach dem längst entschwun¬
denen Hasen Umschau zu halten setzte sie das Gespräch fort , wo es
durch ihr lebhaftes Kind unterbrochen wurde . Alls dieses balv
darauf des Schauens müde , in ihrem Arme cinichlummerte , fragte
eine der Damen? „Glaubt Ihr Söhnchcn wirklich noch an den Oster¬
hasen ?" Als sie verwundert ob dieser Frage bejahte , antwortet
jene : „Das hätte ich von Ihnen , bei Fhren sonst so vernünftigen
Ansichten nicht erwartet. "

„So halten Sie es für unvernünftig, ein
Kind im Glauben an derartige Märchen heranwachsen zu lassen ?"
„Unbedingt, denn schon in den ersten Schuliahren wird es ja darüber
aufgeklärt , daß es ein Unding ist , dem Hasen die Gabe des Eier¬
legens zuzuschreiben. Weshalb es also erst hewußt in einer Illusion
bestärken, die ftüher oder später doch grausam zerstört werden muß ?"
Nun mUckte sich eine der beiden anderen Damen mit ins Gespräch,
noch ehe dtt M» tter des Kindes etwas zu erwidern vermochte und
stellte an die Verfechterin der Wahrheit die Frage, ob sie selbst
Kinder habe . Als diese verneinte, sagte sie tiefernst : „Deshalb
baben Sie auch so wenig Verständnis für die Kinderseele , denn
Theorie und Praris sind in der Erziehung doch zweierlei, wie wir
Mütter und Erzieherinnen aus Erfahrung wisten . Wie arm sind wir
Erwachienen . wenn uns das Leben endlich Stück für Stück ohne den
roten Schimmer des Optimismus in seiner Wirklichkeit erblicken läßt.
Und wir sollten unsere Kinder obne den so beglückenden Reichtum
aufwachten lasten , der der Seele Schwungkraft , der Phantasie Spiel¬
raum , dem Gemüt Nahrung in Lppiaer Fülle bietet. Eine rechte
Mutter , die ibr K 'f d von Herzen liebt , wird im Wunderaartcn
sein -r Phantasie stviel Blumen säen , daß es keine Einbuße seines
Reichtums verspürt , wenn das Leb»n ibw bafd hier , bald dort eine
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Wunderblume- knickt oder zertritt, llund aus diesem Grunde
soll und müßte auch fernerhin in jeder Familie
der Osterhase nach alter Weise seine Eier legen ? "

Maria Thiele .
Das nächtliche Stille « der Säuglinge . Selbst das kleinste Kind

sollte schon an Regelmäßigkeit egwöhnt werden . Wie es zu bestimmter
Stunde am Morgen sein Bad erhält, so sollten ihm auch seine Mahl¬
zeiten genau zur festgesetzten Zeit verabreicht werden , gleichviel, ob
es sich um ein Brust- oder Flaschenkind handelt. Während der Nacht
sollte es von Anfang an nichts erhalten und keine Mutter sollte sich
durch Unruhe oder gar Schreiendes Kindes verleiten lasten , eine Aus¬
nahme zu machen. Bon abends 10 Uhr bis morgens 6 Uhr sollte ein
Säugling keine Nahrung erhalten, die Zwischenzett sollte so emgeteilt
werden , daß er in den ersten Monaten zwefftündlich . später dreistünd¬
lich genährt wird, nötigenfalls wecke man ihn des Wends zur fest¬
gesetzten Zeit , damit die Regelmäßigkeit nicht unterbrochen wird.

Kind und Furcht. Ein gesundes , richttg erzogenes Kmd kennt
kcwne Furcht . Ist es von vornherein daran gewöhnt im Dunkeln zu
schlafen, so verbindet es damit vom ersten Tage ab das angenehme
Gefühl der Ruhe. Läßt man dagegen ein noch fo kleines Lickt rm
Schlafzimmer brennen , so wird das Kind sich fürchten, wenn gelegent¬
lich dieses Licht fehlt. Man hüte stch also , eine natiirl .cherweise allen
Kindern fehlende Furcht in sie hineinzupflanzen. Das geschieht leider
oft , indem man Kinder erschreckt oder ihnen schreckhafte Geschichten
erzählt , ihnen mit bösen Geistern droht und was derartige llnsinnig-
ksiten mehr sind. Kindermädchen halte man in dieser Beziehung
unter Aufsicht, oder noch bester, man kläre sie auf . Berkehrt und be¬
dauerlich ist es auch , wenn man mit dem Schovnsteinfeger droht oder
gar den Arzt als Schreckgespensthinstellt, der dem Kinde mit seiner
großen Schere die Ohren abschneiden werde . Die damit erzertgte Furcht
kann für das Kind verhängnisvoll werden , wenn es wirklich erkrankt
und sich nun. voir seinem Standpunkt aus mit Recht ^ gegen iede ärzt¬
liche Untersuchung sträubt . Biel richtiger ist es, in jedem Kinde das
Gefühl zu erwecken, daß der „Onkel Doktor " unter allen Umständen
sein bester Freund ist . Also nochmals . Furcht ist jedem K '-nde vom
Haufe aus fremd und stets nur das Produkt einer falschen Erziehung.
Dies erkannt zu haben und zu wisten ist gerade in der heutigen Zeit
der Unterernährungunserer Kinder von besonderer Dedruttmg . Dr .S .

Ehrenspende für eine Schriftstellerin. Der bekannten Erzählerin
aus der Nordmart: Charlotte Niese , ist von der Stadt Altona eine
jährliche Ehrenspende von 800 Mart zur Verfügung gestellt worden .
Di« von der Insel Fehmarn stammende und seit einer Reihe von Jah¬
ren in Altona lebende Schriftstellerin hat durch khre feinsinnigen
Schilderungen von Land und Leuten , unter denen die Arbeiten: „Aus
dänischer Zeit" und „Geschichten aus Holstein "

, sowie „Klabunker -
straße"

, Kajus Rupelt" und „Minnete von Söhlenchal" an erster
Stelle stehen, ein Stück Heimattunst geschaffen, die mit zu den besten
Stücken der Frauenliteratur auf diesem Gebiet gezählt werden muß .

Der Erfolg der Rechtsanwältin. Vauline Field , die erste weib¬
liche Präsidentin der Verciniaung der New Parker Sirafrecht-Vertei»
diger und zugleich die erste bei den Gerichten ofsiziell zugelastene
Rechtsanwältin des Staates New Pork . kann auf eine Laufbahn von
einzigartigem Erfolg zurückblicken . Die elegante schöne Frau mit der
schlanken Figur und dem liebenswürdigen Wesen ist heute einer der
gefuchtesttn Anwälte der Bereinigten Staaten und hat einen geradeM
unglaublichen Erfola bei ihren Prozeßen die sie fast iänrtlich gewinnt.
Einem Bepichterstatter gegenüber hat sie sich über ihre Erfahrungen,
ihre Weltanschauung und das Geheimnis ihrer Erfolge ausgesprochen .
Mrs . Field , die noch nicht 40 Jahre alt ist . hat schwer kämpfen müssen,
bevor sie ihre jetzige Stellung erreichte . Äkus einfachen Verhältnissen
stammend , zusammen mit sieben Geschwistern ausgewachsen , mußte si«
als funges Mädchen ihr Brot verdienen und konnte nur di« Nacht¬
stunden dazu v- rwenden , um sich auf das Studium des Rcchts vorzu»
bereiten . Sie setzte es schließlich mit aller Energie durch , daß sie Jura
studieren konnte , bestand alle Prüfungen mit Glanz, mußte dann aber
alle Vorurteile überwinden, die einer Frau in dem Beruf des Rechts¬
anwalts entgegenstanden . Sie ist jetzt glücklich verheirat t . und ihr
Mann ist im Besitz großer Rcichtümer , aber sie würde niemals daran
denken, ihren Beruf aufzugeben , der den eig ' ntlichen Inhalt ihres Le¬
bens ausmacht . Arbeit, unermüdliche Arbeit scheint ihr der höchste
und schönste Sinn des Daseins . Das Glück das sie beim Führen ihrer
Prozesse hat , schreibt sie nicht ihrer Schönheit und dem gewinnenden
Eindruck ihrer P . rsönlichkeit, sondern nur ihrer Arbeit zu . Auf die
Frage, ob sie einem Mädchen das Strtdium des Rechts als Lebens»
beruf anraten würde , sagte sie : „Ich würde ihr raten, das zu stu«
dieren , wofür sie das meiste Interesse hat . Darin wird sie am meisten
leisten . Jede Frau sollte versuchen, was in ihren Kräften st ht . zur
Verbesserung der Welt beizutragen. Jede Frau sollte einen Beruf
haben . Deshalb braucht nicht auf die Ehe und eine schöne
Häuslichkeit zu verzichten , denn auch die beste Ehe - und
Hausftau braucht nicht zehn Stunden am Tag zu Hause
zu sitzen . Die Frau , die sich einen Beruf wählt , verwendet auf
diesen die Zeit , die andere Frauen ihren Vergnügunaen op 'ern .

" Mrs .
Field ist mit Leib und Seele Jurist. Für das Höchste und B fte . was
sie gefunden habe , erk'ärt sie das Recht : „Das Rechi ist gerade für
Frauen so wundervoll, weil es eine Waffe ist gegen Ungerechtigk it,
das beste Mittel , um andern zu helfen, um besonders den Frauen ihre «
Anteil am Staats - und Eeschäftsleben zu erkämpfen. Nur wenn die
Frauen Jura studieren , können sie sich eine den Männern gleichberech¬
tigte Stelluna erringen, können die Männer auf dem Gebiete schlag « .
das diese bisher für ihre eigenste Domäne hielten.

" Der Ehrgeiz von
Mrs . Field besteht darin, es bis zum Richter an einem Gericht zu
brinaen . das sich mit Ehescheidungen und häuslichen Ctteitigkeiten
beschäftigt . In einer solchen Stellung glaubt sie ihrem Beruf am
besten gerecht werden zu können .

Anlerhaltendes .
Die roten Perrücken. Als Königin Elisabeth von England de«

Thron bestiegen hatte, wurden bald ihre roten, ins Goldige schim¬
mernden Haare Mode bei den Damen der großen Gesellschaft. Man
schnitt sich die Locken ab und schmückte sich mit roten Perrücken. Auch
die Herren des Hofes beganen die rote -Perrücken-Mode mitzumachen ,
um auf diese Weise der — freilich nicht geringen — Eitelkeit der
Königin zu schmeicheln. Der Bedarf an rotgoldnen Haaren stieg in¬
folgedessen ins Riesenhafte: man bezahlte sie sehr hoch , und da sie
trotzdem selten wurden , schonte man schließlich die Toten nicht mehr.

Shakespeare spielte mehrfach in seinen Dichtungen auf diesen Aus¬
wuchs der Mode an . In einem Sonett heißt es :

eh man der Toten goldne Locken raubte ,
Des Grabes Eigentum, sie zu beleben
Zum zweitenmal auf einem zweiten Haupte ,
Durch tote Schönheit andern Schmuck zu geben .

"
Am Hofe der Königin war zu dieser Zeit ein Komiker , namen»

Tarleton, ein häufiger und von der Monarchin bevorzugter Gast.
Er war ein Mensch, von dem ganz England Streiche und lustige
Einfälle erzählte , er soll der Herrscherin gegenüber oft die Kunst
des „ridendo dicere verum“

, lachend die Wahrheit zu sagen , bewie¬
sen haben . Und ste nahm vieles von ihm hin . Er war eine häßliche
Erscheinung : klein , mit Luchsäuglein und einem mächtigen brandroten
Schovf . *

Als eines Abends große Tafel bei der Königin war, sagte er:
„Maiestät belieben vielleicht zu erraten wieviel Personen heut«
im Raume sind, die ohne Falsch dastehen ?"

„Wenn ick das ipLßte ! '^ antwortete Elisabeth.
„Ich weiß es "
„Nun , so sprich !"
„Zwei , Euer Majestät!"
,Has ist recht wenig , Tarleton. Wer find die zwei ?"
^Di« eine Person bin ick ! " -Ä,
„Du siebst allo obenan, steh doch . Und wer ist die andere ?" «V
„Euer Majestät selbst !" ’ l*
„Ach , warum denn ?" ironisterte Elisabeth den Komiker .
„Weil wir beide allein mit unfern echten roten Haaren bestehen .

Alle andern erlauchten Herrschaften sind mit falschen Haaren ge¬
schmückt. die aus Gräbern und vielleicht vom Galgen gestohlen sind.
Ich danke Gott darum alle Morgen für meine schönen, roten Haare!"

Neuheiten in
krotlS ii. voll-volle

sind eingetroffen .
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Zuschneide - Kursus .
Antan « and Mitte Jeden Monats beginnen Taftes * und

Abendkurse der modernen Zusohneidekunst für

= Damenschneiderei . =
Leicht erlernbares , einfaches u. sicheres System. Fachgemäße Aus¬
bildung, schrlltlicne Garantie für vollen Krfolg . Vorbereitung zur

Meisterprüfung. Günstige Zahlungsbedingungen.
Anfertigung eleganter Kostüme nnd Mäntel .

Jakob Bauschllcher , Gartenstraße 8a.

Manufaktur- u.Weisswaren , besond . Auss .eueranikel , Qualitätsware
za außerordentlich niedrigen Preisen .

JfiC » Brand , Ecke Mendclssolmplatz (Kinganfc Kriegsstr ), Karlsruh ©

W . Boiänder
Wir Y©r*nstalten zur Zeit

einen Sonder- Verkauf

preiswerter Kleiderstoffe
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Banken und Geldwesen.
Reichsbankausweis vom 31. März 1924.

Aktiva . 31 . März 22 . März
ttetallbestatid • • • • • • 8-ilch 8756V
daronter (iold • # • • • 4̂ 4 8 8648>
Ool (ikas3enbest«iid • • • 4435 XiU. 44355
Golddepot (unbeljb . »u»l

21 2J2eDtra]*Notonb *nien • 212 .Eeichs- u . Darlehnk -3vd . 4124000 . 6185999 »
JUnteobankscbeixiA • • • 225388569 84082270
Koten anderer Banken * 906 722-1'Wechsel and Schecks 671182 - 10 596 544090
Rcntenmwechsel-Schtck 1096 2» )524 977 5 8886
Iiombard Darlehen • • ♦ 2* 423 850 Bin . 27 798013

darunter Wechsel • • • 22 844 712 25526 174
EenteDmarkloinbardL • • 114878 *110 128 213 050
EÄektenbestand . . . . 532648 463183
Sonstige Aktiva . . . . 2224 8988 208 557 054
dar . Renttok. -Verk. - > - *911881 » 32228 960'

Paulm
Grundkapital .

160HMN . 180 OX
Reservefonds » • * • • • 1605 |

689864440 606510926
Täglich ( Reich u . Staat 352 :159775 419 575 123
fällige J Rentmgiio - 208514 815 289 685477

Terbind»! Privat • » • • 852834 4:« ■Bin. 372 970 547
Hchkeit. [ iUntmsiro • 139 911399 157 469479
Darlehen b . d . Reichsbank 809009009 500000009
Sonstige Passiva . . . . 168 499 220 130261087
dar . Rentmk.-Verk. • • - 4 79448» 4863355 /

mltblaw 31 8 . -Hl -

I je ssooolum .
4 - M 33000)
unverihdert

- 2062000 .
4 - 14130629»
— 6322
4- 746 821 ' *
4- 118 723 038
4- 715837
— 2881462

13534 850
69 465

13909813
3112334 '

++

Bill.

unverändert
unverändert

+ 833535131
— 67 215 349
— 81170 633
— 20636 1081
— 1765808014 - 300000000
4 - 3823813J
— 68 867J

mu .

Der Ausweis der Reichsbank vom 31 . März läßt beträchtlich ge¬
steigerte Kredita ^ sprüche an di« Zentralnotenbank und erhebliche Ab¬
flüsse von Zahlungsmitteln in den Verkehr erkennen . Die Zunahme
ist, abgesehen von der Erteilung weiterer unumgänglich notwendiger
Rentenmarkkredite an die LandwirHchaft , auf die besonderen , im wr «
sentlichen vorübergehenden Erfordernisse des Merteljahresschlusses
zurückzuführen .

Die gesamte Kapitalanlage stieg um 180 .6 aus 1811 .1
Trillionen Mark . Von der Erhöhung entfallen 75 .3 Trill . Mark aus
Papiermarkkredite , die Papiermarkwechselbestände vermehren sich
nämlich um 74 .6 aus 671 .2 , die Papiermarklomüardsorderungen um
0 .7 aus 28 .4 Trill . Marl . Der größere Teil der Neuansleihungen be¬
traf auch in der Berichtswoche wieder Rentenmarkkredite ; das Ren -
lenmarklombardkonto nahm zwar von neuem um 13 .5 auf 114 .7 Mill .
Rentenmark ab , dagegen wuchs das Rentenmarkwechselkonto — na¬
mentlich durch die erwähnte Kreditgewährung an die Landwirtschaft
— um 118. .7 auf 1096 .3 Mill . Rentenmarl .

Aus der Passivseite erfuhr der Danknotenumlauf zum
Qrkartalswcchisel eine Erhöhung um 83.4 auf 689 .9 Trill . Mark . Die
fremden Gelder der Dank gingen im ganzen um 87 .8 auf 704 .7 Trill
Mark zurück. Möhrend den Paiermarkguthaben 10.9 Trill . Mark neu
zuflossen , verminderten sich die Rentenmarkguthaben um 98 .7 Mill .
Rentenmark . Demgemäß beliefen sich die Papiermarkeinlagen am
31 . März auf 356 .3 Trill . Mark . , die Rentenmarkeinlagen auf 348 .4
Millionen Rentenmark .

Den starken Rentenmarkforderungen entsprechend erhöhte die
Reichsbank das ihr bei der Rentenbank zur Verfügung stehende Dar¬
lehen um 300 auf 800 Mill . Rentenmark . Wr die Bestände der Van ?
an Rentenbankschemen ergab sich aus den Geschäften in Rentenmark
insgesamt eine Vermehrung um 141 .3 auf 225 .4 Mill . Rentenmark .

Die Ausleihungen der Reichsdarlehnskassen er¬
mäßigten sich weiter um 2 .1 auf 4 .1 Trill Mark , auf welchen Betrag
infolgedessen auch der Bestand der Reichsbank an Darlehnskassen¬
scheinen zurückging . Die Zunahme des ausgewiesenen Goldbestandes
um 33 000 Goldmark rührt daher aus Ablieferungen Gold , die auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten über die Ablieferung
oz^ länbischer Vermögensgegenstände vom 25 . August 1923 (RGBl . I
S - 833) erfolgt find und der Reichsbank zugeführt wurden .

Wertpapierbörsen.
Fnetnbeitllch . *

Frankfurter Börse vom 10. April ,
lick Frankfurt , 10 . April . (Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Das Nachgeben der Kurse infolge des starken
Verkaufsdranges , der im gestrigen Börsenverlouf wieder scharfe For¬
men annahm , fetzt sich unvermindert fort . Dabei wftderholt sich fast
täglich dasselbe Spiel : Anfangs Widerstand in Verbindung mit etwas
Kaufneigung , dann nach Bekanntwerden der Berliner Anfangskurse ,die stets als matt gemeldet werden , das Einsetzen einer allgemeinen
flauen Stimmung , wodurch jede Besserungsströmung niedergedrückt
wird . Auch bei Eröffnung des heutigen Verkehrs war die Stimmung
nicht ungünstig disponiert . Die Kauflust regte stch und es kam ver¬
einzelt zu einigen kleinen Meinungskäufen in verschiedenen Spezial¬
werten , die für die betreffenden Papiere ein leichte » Anziehen der
Kurse zur Folge hatte , andererseits aber setzten stch auch die Verkäufe
fort , wobei «s zu neuen Abbröckelungen kam . Die Tendenz bot also
wieder ein Bild starker Uneinheitlichkeit . Reben einer Reih « von
Befestigungen stellten stch auch wieder die erwähnten Abschwächungen
rin . Daneben konnten auch mehrere Werte zu behaupteten Kursen er¬
öffnen .

Di - unverändert gespannte Lage des Geldmarktes ließ das Ge¬
schäft wieder einen kleinen Umfang annehmen . Anregungen irgend
einer Art lagen nicht vor . Di « Sachverständigengutachten wurden leb¬
haft erörtert und manchcrfeits als diskutabel bezeichnet . Am Geld¬
markt ist eine wesentliche Aenderung nicht einaetreten . Tagegeld
blieb leicht bei % pro Mille und zu erheblichen Summen angeboren .
Unverändert ist der Zinsfuß für Rentenmarkrkedite pro Monat 3HLbis 37*. sehr gesucht sind Papiermarkkredite pro Monat ohne Valuta¬
risiko . Hier werden 5% Proz . Zinsen geboten .

Das Bekanntwerden der Sachverständigengutachten übte , wie man
allaemein annimmt , einen günstigen Einfluß auf die französische Va¬
luta aus . deren Aufwärtsbeweaung stch fortsctzte . Auch bas englische
Pfund blieb fest Der Frankenkurs ging heute bis 71 25— 71.5 für das
Pfund und 16.45—16.50 für den Dollar zurück. Das Mund wurde mit
4 .337 -— 4 .34 Dollar bewertet . Daaeaen bat sich die Mark wieder ab -
aelchwäckit Die Dollarparität beträgt 4 .65 Papiermark . Fm besetztenEobiei wird die Mark ebenso bewertet .

Am Effektenmarkt blieben die Umsätze beschränkt . Der
M/ntanmarkf batte regeren Verkehr . Mansfeld r vlus 0 37.Dtz > anderen Werte dieses Gebietes zeigten zumeift klein » Erbolungen .Buderus plus 0 25 . Deutsck -Luremburg plus 1 . Vbönir plus 0 .5 . Nie¬
driger wurden Harpener plus 2.5 . Unverändert blieben Rhein . V ' aun ,
kohle . Rheinstahl und Tellus . Kali werte gab n weiter nach .Wchersleben minus 0.25 . Westeregeln minus 0 .5 . Kräftige Erholung
,zeigten oberschlesische Werte , Oberbedarf plus 0.75 , Caro
plus 3. Laurabütte plus 0 .75.

Der Markt der chemischen Werte lag mit Ausnahme von
Anilin , für die sich etums lebhafteres Interesse bekundete , ruhig . Der
Kurs des Papieres erzielt « eine Besserung von 7* . Erholt waren fer¬ner Analo Guano plus 1 . Griesheim plus 0 .25 . Rürg »r . vlus 0.5 . Elb ' r -
selder plus 1 . Preishaltend waren Scheideanstalt . Höchster plus ca.0 .6 . Niedriger waren Holzverkohlung minus 0 .4. Rhenania minus 0.7,Am Elektromarkt . der geringe Veränderungen aufwies , lagen Licht u .Kraft etwas reger beachtet minus % . A E G . und Bergmann unver¬ändert . Lahmeyer minus 0 .5 . Reiniger minus 0 .15. Der Bank -
akti 'enmarkt litt unter ausgesprochener Eefchäftsunlust . Ueber -
wicgend waren Kursbcsicrungen zu verzeichnen . Es gaben nach Dis¬konto minus 0 .6 . Metallb . minus 6.4 , Adca minus 0.4 . E -Holt warenDarmstädter . Deutsche Vereinsbank . Dresdner Mitteldeutsch " . Rjein .»Kreditbank . Auch Wiener Banken waren leicht gebessert . Schiff -
f a b r 1 s w e r t r erholt . Hapag plus 0 25 . Lloyd plus Ve .Der Kaffamarkt der Jndustriepapier « verkehrt in
unregelmäßiger Haltung Autowcrte waren gebessert . Kleyer
minus 0,1 . Daimler minus 0,2 Maschinenaktien behauptet ,
vereinzelt leicht gebessert , so Fuchs und Pokorny , aber Krauß Lokomo¬
tiven weiter nachgebcnd . Don Zellstof faktien setzten Waldhos

mit einem Plus von 1 .4 höher ein . während Aschaffenburger neuer¬
dings 1 zurückgingon . Zuckeraktien wenig verändert . Franken¬
thal plus 0,2, Heilbronn plus 0,25 , Stuttgarter mäßig niedriger ,
Offftein unverändert . Von Ballgesellschaften waren Holz¬
monn leicht erholt , während Hoch und Tief weitere 0 .7 nachgrben ,
desgleichen Wayß u . Freytag minus 0,2. Auch Dnckerhoff minus 0,4 ,
aber Heidelberger Zement strebten etwas nach oben . Höher waren
ferner Hedd . Kupfer plus 0 .6 . und Stoeckicht Niedriger fetzten ein
Spinn . Hammersen minus 0 75 . Jnag minus 0,6. Ehem . Mainz minus
0,25 . Mainkraft minus 0 .3 Preisbaltend waren Jul . Sichel . Dr .
Paul Meyer , Miag . Metalloefellschaft . Bingwerke , Ludwig Ganz ,
letztere : etwas erholt .

Heimische Renten eröffneten still und wenig verändert .
5 Prozent Reichsanleihe plus 1 .75 Mlh . 3 Proz . Preuß . Konsols
minus 10 .3ys plus 12 Md Preuße » Kali notierte » 2,25 . Aus¬
ländische Renten fast ohne Geschäft . Zolltürken 6% .

Im freien Verkehr hielten sich di« Umsätze in den ge¬
wöhnten , sehr engen Grenzen bei zumeist behaupteten Kursen . Man
hörte Deutsche Petroleum 13 . Api 4 .37, Decker Stahl 7,75 , Becker
Kohle 8,37 , Benz 5 . Ufa 5,62 , Lud . Porzellan 2 .25 , Hansa Lloyd 1,7,
Entrerpifes 43 , Krugsrshall 7 , Holfatia 1 .0, Erowag 0,19 .

Im späteren Verlaufe wurde die Haltung wieder unsicher und
schwankend . Die Kurse neigten abermals zum Nachgeben .

Berliner Börse vom 10. April .
hd . Berlin , 10. Avril . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

fchrifticitung .) Der bisher vorliegende Bericht der Sachverständigen
wird an der Börse mit starker Zurückhaltung ausgenommen . Man ist
ganz allgemein der Ansicht , daß die Leistungen , die von den Experten
für tragbar bezeichnet werden für „ ine Wirtschast , die wie di » » nsriar
durch di» Reparationsleistungen »on Jahr zu Jahr ärm »r an Sub¬
stanz geworden ist . materiell unerfüllbar sind . Auch enttäuscht da »
Fehlen einer Endsumme und einer Begrenzung der Annuitäten . Man
vNichtet im großen und ganzen dem Reichibantpräsidenten . Dr . Schacht
bei . der in seiner gestrigen Dresdener Rede die Vorschläge ebenfalls
als untragbar und höchstens als Grundlage zu Verhandlungen 4e»
zoichnst hat .

Auch heute stand der E - fe . ktenverkehr an der Berliner
Börse unter dem Eindruck allgemeiner Zurückhaltung . Die Kurse
lagen infolgedessen wenig verändert . Am Devisenmarkt find
ebenfalls keinerlei Veränderungen zu verzeichnen . Der Franken er¬
zielte auch an der heutigen Börse eine weitere Besserung und wurde
im Tauschoerkehr gegen London mit 70.50 gehandelt .

Der Montanmarkt lag nicht ganz einheitlich . So verloren
beispielsweise Hoosch 1 . Mannesmann minus 0.5 , Riebeck-Motoren
minus 2 . Stollberger Zink minus 2 . während Bochumer Guß um 1,
Geilenkirchen um 2 anzogen . Der Kali markt blieb im großen
und ganzen unverändert . Das trifft auch auf den Markt der ch e m i -
schon Papiere zu . der fast genau die Kurse des Vortages aufwies .

Don den Elektrowerten stnd Akkumulatoren um minus 2
und Felten mit plus 1 .25 zu erwähnen . Der Markt der M a f ch i n e n -
werte zeigte ebenfalls kein einheitliches 33ui) , doch lagen di« Kurse
eher etwas abgeschwächt . Petroleumwerte konnten nach den gestrigen
großen Abschwächungen wieder eine kleine Erhöhung verzeichnen .
Deutsche und ausländische Renten wiesen ebenfalls keine
bemerkenswerten Veränderungen auf . Von den Schiffahrts¬
aktien find Deutsch -Austral mit minus 2 und Hamburg Süd mit
plus 3 zu erwähnen . Am Vankenmarkt konnten großer « Kurs¬
veränderungen ebenfalls nicht festgeftellt werden .

Als erste Kurse waren zu hören :
Deutsche Staatsanleihen : Deutsche Reichsanleihe s Proz . 91.dto . 4 Proz . 490 , dio . 334 Proz . 273 . Mo . 3 Proz . 955 , Prtz . konfol .

Anl . 4 Proz . 295 , dto . 3 )4 Proz . 240 . Mo . 3 Proz . 390
Ausl . Anleihen : Oest . St .-Sch . 14 4 )4 Proz . 5,6 Mo . amort . E . B .
Proz . 2,875 , dto . Gold -Rente 5 Proz . 10,5 , Türk . Zoll -Anl . 11

4 Proz . 6,5 , Ungar . St .-Rente 10 4 Proz . 3,75 , Mazed . Gold -Anl .
0 Proz . 4,75, Südöftr . (Lomb .) neue 6.

Berkehrswerte : Elektr . Hochbahn 34 .375, Schantung 0,875 , D1.-
Austr . Dampf . 24,5 , Hamb .-Amer . Paket 22,5 . Hamv .-Südam . 29 , Hansa
Dampf . 9,75 . Kosmos Dampf . 20. Rordd . Lloyd 5, Rolandlümie 10,1,
Stettiner Dampfer 3,25 . Vereinigte Elbe 3.

Banken : Bk . elektr . Werte 7 , Bk . f . Dran 1 .9 . Dayr . Hyp . Wechsel
8,8 . Bayr . Vereinsbank 1,75, Handelsgeselkfch . 30,75 . Commerz -Privat¬
bank 4,5 , DarmstäMer Bk . 7,9 . Deutsche Dank 8,75 . Dresdner Dank
5 .25 , Essener Credit 1,75 , Leipz K re ditan st. 1,75. Mitleid . Kreditb .
2 .375 , Deitert . Kredit 0,475 , Wiener Bankverein 0,375 .

Jndustrieaktien . Schulth .-Patzenh . 1 .8, Accumülatoren 26.25,Adlerwerke 1 .8 , A . G . f . Anilin 11 .125, Allg . EI .-Gef . 8.25, Anglo
Guano 23, Aschaffenb . .Papier 19 . Augsbg .-Rürnbg . 22.75, Bad . Anilin
14.5, Basalt A .-G . 12 .75 , Berger Tiefbau 4 .125, Bergmann 13 .75.Berl .-Anh . Masch . 8.5 , Berlin -Burger Eisen 2 .5 . Berl .-Karlsr . Jnd .
70, Verl . Masch . 11 .375 , Bingwerke 3 .5 , Bochumer Guß 40 , Gebe Böh¬
ler 31, Buderus Eisen 17 .875 , Busch Waggon Vorz . 7 .125, Byk -Gul -
denw . 2.875 , Charl . Wasser 18.5 , Ehem . Griesheim 10 .875 , Ehem . von
Heyden 4 .1 , Conti Caoutchouc 6 .6 , Daimler Motor 3 .5 , Dtsch.-Atl .
Telegr . 13 .625 , Dtsch.-Luxemburg 33, Deutsch« Erdöl 38 .5, Deutsche
Kabelwerke 1.6, Deutsche Kaliwerke 35 .75 , Deutsche Maschinen 5.875,
Deutsche Werke 7 .25 , Deutsche Wollwaren 4 625 . Dtsch. Eifenhandel
4 .375 , Drahtl . Uebers »« 6 .4 , Dynamit Nobel 6 .25, Eisenbahnverkehr
11 .5 , Elbers . Farben 12 .75 , Elektr . Lieferung 12.7S, El . Licht » . Kraft
10.25, Essener Steink . 84 , Fahlberg . List » . Co . 4.625 , Felümühl « 4 .4,
Felten u . Guilleaume 21 .75 , Gelsenkirchener Bergbau 36.5 .

Ges . f. el . Untern . 13.6 . Th . GoldschmiM 11 .5. Eörlitzer Waggon
3 .875 . Gothaer Waggon 2 .6 . Hackerthal Draht 235 . Hammersen 11 .25.
Hannov . Waaaon 10. Harfta Llond 1 .7 . Harpen « 51 . Hartm . Masch .
5 .25 , Held n. Franke 1 .1 . Hirsch Kupfer 24 .875. Höchster Farben 11 .5.
Harsch Eisen 33 . Hohenlohewerk « 24 . PH . Holzmann 2 .625 , Humboldt
Masch . 15. Ilse Berabau 20 . Gebr Jungbans 9 . C . A . F . Kahlbaum
18. Kali AIch; rslebe » 11 .75 . Karlsruher Masch . 3 .25. Kattowitz Berg
26 . C W . Kemp 1 .8 . Llöcknerwerke 34.5 . Köln - Neuessen 34 .25 , Köln -
Rottweil 7 .25 , Gebr . Körting 7 . Krauß Lokomotiv . 5 .75, Labmeyer 9.
Laurahütte 10.75. Linke - Hofm .-Lauchb . 18. Ludw . Löwe 39 . C . Lorenz
4125 . Mannesmann 27. Mansfeld Aktie 7.1 . Motoren Deutz 17.5 .
Nationale Auto 2 .75. Oberbedarf 16.75 . Ober ' ckil. Caro 20 25. Oberfchl .
Koks 38 .25 . Orenftein u . Koppel 12.75. Ostwerke 23.75 . Phönix Bergb .
28.5 , Pöge Elktro 2 .5 , Polovhonwerke 5 . Rathgeber Waag . 6.7 . Rbein .
Braunkohle 25% , Rhein . Metallw . 6% . Rhein . Stahlwerke 23.5 Rh .-
Mestf . Sprengst . 3 .1 . Rhenania chem. 6 . I . D . Riedel 5 . Rombach "!
Hütte 16 . Rückorth Rachf . 1 .25 . Rütgerswerke 12. Sachsenwerk 18 .
Salzdefurt 17 , Saroiti 1 .8, Scheidemandel 21 . Schief . Dg . Zink 26.
Huoo Schneider 5 6 . Schubert -Salzer 8.5 . Sck>uckert Elektr . 28 .85, Sie¬
gen Solingen 1 .875 , Si mens u . Halsk « 30.25 . Stettiner Duftan 18,
Stinnes Riebcck 32. Stöhr Kammgarn 65. 1 . Stollberger Zink 26 .375,Telephon I . Berliner 4 . Leonh . Tietz 3 . 1 . Verein . Schvhfabr . 2.1 . Vo¬
gel Telear . 2 .25 . Voigt -Haeffner 1 .25 . Westeiegeln Alkali 16 5 R . Wolf
7 .75. Zellstoff Waldhof 8.5 , Zimmermanmoerke 1 .3 . Otavi Minen 27 .5.

Waren und Märkte.

10.86 Tendenz stetig : Roggenkleie 8 80—8.70 , Tendenz stetig : SRfl?
310 . Tendenz ruhig : Leinsaat 410—415 , Tendenz ruhig : Niktoria -EA
sen 27—28. kleine Speiseerblen 16— 17. Futtererosen 13 .50-- -14. ,ftn 12.50—13, Lupinen gelbe 16— 17, Seradella 12— 11 , Rapskuan
11 .50—11 .60. Leinkuchen 22—23. Trockenschnitzel 9 .60—9 .70 . TorfmelE
8.40— 8.60, Kartofie ! flocken 20 .20—20 .30. Kartoffeln nicht notiert .

Industrie und Handel.
r . Men« »teile 8 «f«riflei» '83ru<A*Kl*8cn cm £ oft«nft»fffItt . Die Mitte »

deutsche Haryteinindustrt « A. °ch>. tu Dtrinau hat Siotzo Lasaltlager
Heh-enfteftel » erworben un» errichtet dort neue grotze Dasaltstetn -Bru^
anlcoe » . . Ä

Plexitts ' Akkke , H,lzf »d»stri « A -8 . in Berlin . Vor einigs^
einigen Tagen ist mit der Oberhessischen Holzhandelsgesellschaft c>
Vertrag abgeschlossen worden , auf Grund dessen die Zweigniedk ^
lassung brr Flexilis - Werke in Halsdorf bei Wildungen mit
stücken , Gebäuden , Maschinen und Holzlager an die Oberhessische
delsgesellschaft übergeht . Die Auflassung erfolgt nach Eingang ^
Zahlung am 15. April . Der Kaufpreis beträgt mehrere 100 000 ^
Der Verkauf seitens der Flexilis Werke erfolgte , weil die mitten '^Walde bei Wildungen gelegene Niederlassung zu weit entfernt W*
und eine Kontrolle der Fabrikation nur unter großen Schwierigkeit "
mö glich ist .

Frankfurter Börse
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An»lo Guano . . . .
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Rad. Masch . Dnrlaeh
BergmannElektra •
Bingwerke . . . . .
Blei n. Silber Branb.
Brown , Boveri - - -
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CementHeidelberg -
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Daimler Motoren - •
Dt. Eisenhandel • .
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El ». Bad . Wolle - > -
Einag . . . . . . .
Kftlinger Maschinen -
Ettlingar Spinnerei •
Fahr Gebr. . . . . .
Felten u . Gailianms -
Feinmech. Jotter - •
Frankf, Pokorny - •
Fuchs Waggon • »
Gans . Maina . . . .
Goldur lim , Tk. • • •
Gr!taner Masch . - - •
Grttn n. Bülingtr • •
Haid u . Ken • • . • •
Hammersen.
Hanf Küssen . . . .
Hodaernh. Kupfer •
Hoch » . Tief . . . .
Hocbaisr Farkw. • •
Hclamann Phil. . . .
Hoiarerkohlnog • • •
» sdremeter . . . .

Berliner DerlsennoUcnm ^ea .
Die h eutiden D * ris « n » e>ti

13.5
10 .5
13 . 1
0 .60

7 . 450
50

6.6

Apill .

Jn ;u> .
.Tnnghans Gebr. - - -
Knmnig Kaiacrtl - -
Karlarnh. Maschinen
Klein n . Sehüneiii *
Knorr Ilailbronn - »
Koiv « , Bram • • • •
Krause n , co- • • • •
firsram . Ott» . . . .

«aknieyer .
t^ d»rfal>r . Spior - • »
Lndw. WaltraOhl» -
M»inkr»ft . 6 .8
M»g* i » . 22
Metallw . Knedt * . . . 0 .8
Meenns Maseh . > > - 2 25
Motoren Deuta . . . .
Met. Obernrsel
S .S.U . .
Oieawerke . . . . . .
Peters Union . . . . .
Plälr . Kah Kayner .
Beiniger Geb . n . Sch .Rhein. Eiekt. . . . . .
Khein . Metall . . . . .
Knenania Aachen - -
Rodberg .
Rütgerswerke . . .
Sehl in ek Sc Co. - - -
Rchnellr Frankental
Schnekert Nürnberg
Sehnh Berneis - • -
Selrahfabr. Hera - >
Sehnln Grünlack • -
Reilindast.Welff • -
Siehe ! n . Oe. . . . . . 7 .76
Siemen, Halake -
Sin »leo
PHdd. Dr»htind. • .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Besigh . - -
Tbürineer Lief. . . . . 3 .6
Uhren Fnrtwänglor *
Ver. Dt. Oelfabr. • »
Voigt n . Häffner . . .
Volthom Kabel -
Wayfl n . Freytag - •
Wohlmuth . . . . .
Zollst . Waldhof . - -
Zschokkswerk» . . .
Zecker Badische * *

, Fraukenthal
„ lieilbronn -

Offstein »
„ Rheingan • -
,, Stuttgart - -

Berg -werk »»Aktlen -
B«rcelius « « «
Socduwvr OuS .
vaäerns . lJ
Pt .Luxembnr̂ • • • • 32
Kschveiler Bergw. • . 59
GelscnkircbeD . . . . 36 .5
Harpenor . 53 .5Kali AschersUben • - 11 .25
KaUWeatcregein • « • 17 .6
Manuasma &ow. • • • •
Mansfflder .
Obersebi. Kisecbabn •
Oberacbl . (Caro ) • • • *
Phönix
Rhftin , Stabltr . » »
Ricbrok Jioctaa • • • •
Roinbacbar Hütte » • •
Salaw. heilbronn » • •
TpIIdh Bergbau » »
Ver. Löv !^. il. Laurah.

Freiver » eür »wer t®
Becker Kohle •
Beczmotomi * » •
KrügersMall Kali -
Iii »tauto » >
Rastatter 6 .76

VVertbeit . A.mleHt«;*
’ v

in Mark 1e Tonne beiw . 6iu°^Badenw Kohlen - - -
Lhchs . Kohlen . » - -
Freud. FnH . . . . »
Prenil. R . ggen. • » •
Hess . Brannlt .R. • - •
Hai .nl ] Brannkohlen
Südd. Fntw . rt. » *
S&ehs. Ruggen - - > —

B e r 11 n , den 10. Apf “

Telegraph . Anezahlung .
9 4.

Geld
<X.

Brief
Ameierdam • • 11)9 G . 16661 15739
PnenoÄ - Afres • • • i Pes. 1375 1385
Prliasel-AntwerD. 100 Fr. 2125 2135
Krisiisnta - • • • 100 Kr. 6735 5815
Kopenhagen • - 100 Kr. 69 S 2 7018
^ tookholrn - • ■ tOOKr 1109 ? 11149
Heisfnfflorfe lOOTtnn . Mk . 1057 1063
Italien * - - 1870 1880
t ondon • • • • • • 1 PM . 18705 18795
Vew- Vork - • 419 421
Paris • • • • • • 100 Fr. P534 2541
Schweis • • • • • 100 Fr. 73 '52 7358
Snenien - • • • • lOOi 'ee. 5661 6689
l .ieeebon • • • lOOFscuto 1321 1329
Janon ■ • • • 1 .795 1 .805
Rio de «Janeiro 1 Milreis 0 .495 0 .605
Wie» - - - - 100000 Kr. 608 6t ?
Prag . • • 100 Kr. 1271 1279
Jugoslawien lOGIHnai 5.63 5 .67
Budanaet • > lOnono « r. 6 .08 6 .12
Bulgarien - - ■100 Leva J .29 T 31
Danzig • ■ • 100 tlnlden 7281 7,14

166 61

69 .82
110 .92

10 .57
18 70

18 205
4 19

25 .64
73 .72
56 .61
13-21
1 . 795
0 .495

f !
l8i |
25 ll

i

Eeriiner Prodtiktenltöra « vom IO . April .
hd Berlin , 10 . Aprft . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

' chriftleitumg .) Eine Besserung bei Getreide ist nicht eingetreten .
Für Brotgetreide schließt die Konkurrenz der Reichsgetreidestelle die
Händler meist aus . fodaß nur wenig GefchiKt zu Stande kommt . Das
Angebot oon Waren der ersten Hand bleibt neueünngs sehr gering ,wetl sie durch die jetzt herausgekl «v-men ; Saatenstandsstatistik noch
mehr als bisher zurückhält . Die allgemeine Geldknappheit lähmte
wie bisher di« Kauflust . Hafer war zu unrentablen Preisen nach der
Küste geftagt . Gerste still . Mais für spätere Liefreung in Amerika
matter . Mehl und Kleie ruhig .

Amtliche Berliner Ra »hf »tter «otierungen (bei Getreide kür 1060
Kilo , bei Mehl usw . für 100 Kilo ) : Mark . Weizen 169- -175. vom
merscher 165— 167. Trndenz ruhig : mark . Roggen 135- 142. pommer -
scher 130—175 , westpreußischer 131—132 , Tendenz ruhig : Sommergerste
176— 190 Futtergerste 155—165. Tendenz ruhig : tmirf . Hafer 124— 131,
pomerscher 120—128, Tendenz ruhig : Weizenmehl 25— 27, Tendenz
ruhia : Roggenmehl 21—23.25. Tendenz ruhig : Weizenklei « 10.70 bis

Unnotierte Werte .
Mitgeteil» Y«n Ba . r & Elend , Bnnkgeschift , Karlsruhe , Ksrl-Friedric

Allee circa In Billionen JKark pro 1000.—

Zu
*

kerw» ren Sp»<'‘Adler Kali
Api
Bad , Lekoinotirwk.Lialdar
Be. kM- Kehl »
i.Mk . r Stahl
Ben» . . . »
Browc Bo. eri
Continental» Hot»

T. rwertaag
D. ntacbe LaitanU
D. utreh» Petroleum
Germania Lin . l. t
Grlndler Kig» rr «n
ür »Akr* ftw. v ttb*Hansa Lloyd
Hel dbnrgVorr.-Akt.Inag
Itterkraftwerk
Kabel Rheydt
Kammsrklrssh

Karstadt
Knorr
Krücerihall
Land»«wirtnckaftet .
UeHinnd Chem
MaurerSpritcmotal )
Mnninger ttranerei
Oitonhurger 9 pi» a.
Pa * . In instrie - und

Handel». A.-G .
I’et. rsburg . Int. ra .
Ra» aiterWaggea
R. di a .Wi»a »s »
» ■•eenkank
Scnarag
« iehel
Sioman
Tabak Handels -A-G
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo-Motor .Stnttg .

b»(, Bad . Kohlen »
Anleihe ■

6»„ Mannb . Kehlen w
Anleihe • • * ‘

7*', Sich ». 6 tau »
kohlenw »rt -A» >-

5*/,Rhein -Jä*. n 0 «n
Gold' Anl » ' he •

Necäsrwarke
Gold-Anleihe - . jp.'■SI, Prentnohe * *
Anleihe yr » 1* "

5 ' ,8ieh . .KorSe”w
Anleihe pr. -

fl»/. Südd . Fest» « ;
^ank- G0li£ »" ®”^

Wo Freiburger
wertanleihe
pro Festmet «



Gol - ener Ochsen
== = Karlsruhe

&aijerffrage 91.
«177

ickkttisfM «
Samstag » den 12. April.

Gut « , Wittag - an- Adendttsch. IW
Molas .

Kansa - Bun- für Gewerbe,
Kandel unb Jnbuslrie.

Oefsenkliche

Ußrlomilüng

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

1121aim großen Saal der
Handelskammer zu Karlsruhe .

Montag, den 14. April 1924,9^ " abends 8 Uhr . "Wi
Elaalsminister a. D . Sivkovich

spricht über :
>^W,ssnige»S. ie« .« » Il"
^ Zu dieser öffentlichen Versammlung

irden alle Kreis« von Handel , Gewerbe
Industrie und die Mitglieder aller wirt-

Î ilichen Verbände hierdurch einqeladen

ü

fllpC
# Grofe -Wanderschau
Zirkus Holzmfiller
SWr Das Tagesgespräch der Gross -Städte ! m

ffnondsalieiil 20 Atlri

3948

K

» teHon , » «» 11. d. « t ».. abend « 8 ttb *.>>» Rlubätntmet öe » „ fitiektidjab * !“ « tnt

Versammlung.
Tagesordnung :

5 *fl>nnt «abe der » «ftimmunaen ftSet da«
, S ' nforudi8ottfabtttt .*■^ «aelana de » Arbeitsnachweise » . (Wieber -
^ Verwendung ».

im einstweiligen Rubestand bestndlichen
« »Liieder der dem AD8 angeschlofsenen Ber -
«t,r ^ . ." erden in dieser wichtigen Bersammluna

F. ' i « tngeiaden . «24«
in, , " tdliedSbuch am Saaleinaan » vor >nz « ta«n .

Gemeiner JeMer Semleadmi
Landesausfchutz Baden .

I A . : Partmann ._Eintrachtsaal _
Samstag , den 12. April , abends 8Ubr |Konzert
*T*r«n»UItet vom Karlsruher Turnverein 1846) |

Hitwirkende :^ isiei, Irma Roatar , Koniertsänceriii
(Sopran)

Tom Badinehen Landeatheater :
Herren Walter Warth , Staatsopern»

xänger (Bass)
Kart Lahn, Kammerrirtnose (Piston)

n^ . Hub . Hainen , Kapellmeister (Klavier)^ Mpeignaxtett „Tnrnfrannda “ (Leitung
- Herr Hanptiebrer Kerber .)

s£ !Un *n 2.50 , 1 50 und I — Mk. (einsohl.
und Programm) in der Hnsikalien-“»hdlnn , Friu Malier , Ecke Kaiser- und

p* . w Waldstrabe,
an! elitgiieder des K. T. V. leiste Kerten -" ** “« tu ermSealgten Pre sen Freitag• oend von 7—8 Uhr im .Nowack “.-an der Abendkasse volle Preise . 6247 |

Evang. StadthipchB
“ ßrein f. eoang . Kirchenmusik

lm»onntag , den 13 . April, abends */*8 Uhr
n _ *

Helene Sigrid Rothermel
ri" t), Jan van Oorkom (Bariton) und"• ne Vogel (Orgel und Begleitung) .

HAMBURG -AMERIKA LINIE
. ♦ -

Koifzerthaus
Freilag , den 11. April , abends 8 Uhr

Großer Filmvortrag= Mit der Hapog =
von Hamborg nach New-York
aai dem

" '
MMainpier „ititert Bailin

“
Vortragender: Hotrezitator W. Neander - Bad Pyrmont.

Eintrittspreise einschl . Steuer : 2 Ji , 1 .50 Jt , 1 Jt
Kartenvorvarkauf : E . P . Hleke , Kaiserstraße 215
Telefon 767 Agentur der Hamb .-Amerika -Linie Telefon 767

sowie an der Abendkasse . Kassenöffnung *ii8 Uhr.

BaOlsdig Erspiele - Ronzepliiaus «
Samstag , den 12. April, 8 Uhr abends

Erstaufführung des deutschen

Passions - Filmes
Der Galiläer“

Ausgenommen gelegentlich der Freiburger
Passionsspiele unter Mitwirkung der
Gebrüder Fassnacht (Oberammergau).

nusifialisdit Vorfrage am Harmonium.
Herr Organist Th . Barner .

Samstag, den 12 . April
abends 8 Uhr , der wiwyw WHIN MIWIIIIH( ,5WHWV1IH|
Die besten Pferdedressuren / Die waghalsigsten Künstler der Welt / Chinesische Truppen
Exotische Tiere aller Gattungen / Die besten Clowns und Auguste / Lacherfolg auf Lacherfolgl

Geschwister Holzmtlller werden durch einen dreifachen Jockey-
Akt des Waghalsigste auf dem Gebiete der Reitkunst zeigen.

Kurz gefaßt : Zirkus Holzmtlller , die Attraktion der Welt !
Kartenvorverkauf: Odeon - Musikhaus, Kaiserstr.175, Tel. 339 u. ab 10 Uhr vorm, an den Zirkuskassen.

Der Zirkus Ist geheizt . . — >> ■

{
inäerwaqen

lapp wagen
Promenadewagen
empfiehlt preiswert
in großer Auswahl

jetzt Wllhelmstrasse 58
Kein Laden

Nähe Augartenstraße ,

Immobilien
Wohn - oder Ge¬
schäftshaus äÄ "
Anaeb . unt . Nr . « 10350
an dte „ Badische Presse ' .

fj
Zu verkaufen !
Haus
mit 2 « . 3 Z -Wobnung
Int Stock , etfftr . Vidjt,
Bad u . (»orten in bester
Weststadtlage . 3 rt .- Wobg.
kann evtl , durch Tausch
KarlSrube - Nüvvurr 3
bs 4 Zimmer sretacmacht
werden . Anaeb . unt . Nr .
Vi 1070«) an dte Bad . Pr .

^ «uikalIsche Leitung : Hun VogvI .
pOr Mitglieder freier ElntHtt. 6230

«U 1.— Mk. für reservierte Plätze und
lieth. ^j ,8 offene Plätze in ollen Musika-
W»tzi i n.DBen , bei Müller n . Grae« (Markt-’ < beim Diener der Stadtkirche nnd am«onzerttage am Kirchenefngang.

Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstrasse ; Papierhandlung
Eisele , Werderplatz. 6261

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

Externst und Internat
nimmt für das kommende Schuljahr noch Schüler und
Schülerinnen an . Näheres Prospekt . Wiederbeginn des

Unterrichts : 2 . Mai . 6250
Karlsruhe , Btsmarekstr . 69 » . Baischstr . 8 .

Wi Griebel , Direktor,
Baischstraße 8 .

Piano
aut erb . , au « Privatb . 8«
kauten gesucht. Tran » -
vortfiste verbanden . An-
aebote unter Nr . l3Sla an
die „ Badtfche Presse "

Z « lauftn aeinchti
Ciöer AUtv

8—8®teucrPS . nur tadel¬
in« erbalte « . Au «sübrl .
Ost . ii . stutz. Preisangabe
unt . Nr Bi«« a b .Bad Pr .

k?ffee Odeon .
p

H,u,# Donnerstag abend 8 */» Uhr : *"*

«roEtes SonOer-Konzerf
®peretten - Abend !

J>0{
Aus dem Programm :

Potnonll! au * «Der Mikado" von Sullivanu*n *us ..Wenn die Liebe erwachl “
i Polpo,, ^ , von Künnecke

von Jones .

(ÖrajtafC , 8sllesanerstr. 23
Morgen Freitag

Hotel RotesHaus
Waldstr . 2 Bes . W. Reichert Tel. 3025
Gut bürgerlich * Fremdanztmmar. P*ln *a •
Wein - , Btar - und Spats* - Restaurant . *
Spezialausschank SpatanbrSn Manchen , f)

Täglich von 8 —11 Uhr 1!
Künstler - Konzert 3

Herr Kapellmeister Unruh u . Baldas . I)
Abonnenten für Mittag- nnd Abendessen £werden angenommen. *

M gaiirj na rm

„pnwm
einladet « 10557' ««Migttfl Carl Kern .

* « eine , ante Küche. Schremvv -Bier .

Alte Brauerei HQpfner
Kalseretraße 14 .

Guten bürgert . Mittag - and Abendtisch
Abonnenten Vorzugspreise . —

Morgen Freitag
Grosses

Sonntag abend KONZERT .
Es ladet höfl . ein : Otto Oesterlin , Metzger u Wirt .

Eigene Sohlächterei mit elektr . Betrieb . 6253

Tierschutzverein
(Aeneralveriammlung

Mittwoch 28 . Avrtt „BierSabre »,eilen " , abend »
8 U dr ._ » 10561

für ca . R/7 Atm .
und c« . 10/12 qm

I Hctzststchc

gejucht .
, AuSfübrliche .

PreiSanged . an
Richard « »« »» !
da « « », Nabr »
» naSniIttel - Ko - 1vrlk . Karlsrate
in Baden ». 6235

Täglich
8 Uhr abend «
Xaver Wall
Der {liimoef-

Vortragskunst.
flnlcititna Titr Ton und
(Lebärde . Vli, »ieldgn erb .
ii . B10506 an die . B . Pr ."

Aus 6142

Teilzahlung
Herren - und Damenkon¬
fektion . Hemden - Tuche.Bettwäsche . Handtticher ,Schitrzcnstoffc , Biber rc.
Mertens & Co .
vlrlchfl ». 38. 2. Stock

Gut erbalieneMöbel
kaust J „ „ . » «« IO

«Revaf. Müft . bura
Hardtstr . 37, Tet . 1888 .

1 Urflilmiil;
zu laufen gesucht. 6211

I . Fuchs,
Mechanische Werkstätte ,

Zäbrinaerftratze 35.

Motorrad
bi » zn 8 PS z » kaufen
gesucht. Nur gute Marke .
Angebote an Rodert
Sdineider , Karlbrnhr «
Rintheim . 0 rnststr . 88 .

kmailherö .Vaustgeh
Offerten unt . Nr . « 10756
an die «Bad . Prest « -.

vom Fortschritt
der Zeit und dem starken Andrang der Käufer
folgend , dem meine bisherigen Räumlichkeiten
nicht mehr genügen konnten , habe ich einen
Umbau meines GesohSftslokales
vorgenommen , der nunmehr nach Jeder Hin¬
sicht befriedigen dürfte , ro ro ro ro ro

Durch diese Vergrösserung meines Ge¬
schäftes bin ich in der Lage , jedweder An¬
forderung der Käufer gerecht zu werden , ro

Es wird auch fernerhin mein Bestreben
sein, bei billigster Preisstellung mit nur bester
Ware zu dienen , ro ro ro r«a ro ks ra

Ich möchte diese Gelegenheit benützen ,
meiner Kundschaft für das bisher stets be¬
wiesene Vertrauen herzlichsten Dank auszu¬
sprechen und daran die Bitte zu knüpfen ,
meinem Geschäft auch fernerhin die Treue
zu bewahren - oi oi oj oj oi oi oo

Karlsruher Feinkost - Handlung
Otto Pulvermtilier

GartenstraSe 37 (Ecke HlrschstraBe )
Telefon 3993 .

010101 8154
Ais besonderen Schlager biete zur Ein¬

führung an :
Deutsche Schokolade • • . 100 gr Tafel 20-/

„ „ (fst .Qual .) 250 gr Tafel 70 -f

Starker , grober
Kand - n. Richt¬
platten - Koffer
mit Prei » - Angaben zu
kaufen gesucht. Angebote
unt . Nr . « t0852 an die
. Bad . Preste " erbet . Zement -

1 ziegetmaschine
| mit 100 autzeif . Platten

fl « mp (( ttrt

Speisezimmer
dunkel eichen . BUiatt
1,80 m bat pret »wert ad-
zuoeben _ 0240

Schreinerei Weis;
Georg -Krledrtchftr . 13.

Sosa
a
'
e mitten nt . Rost

Mk . 60 ,
bäuvtia « . .
und Matratzen , einfache
Betten m . Rost v . 30 Mk.
an , gute » eticrne » Bett
mit Matratze Mk . 40 .
neue 8 teil . Wollmatratze
mit Kett . tzederbetteu .
Kisten, «anzkS Schlafzim¬
mer . Mk. 200 , Wasch¬
kommode m . weitz. Mar¬
mor u . Svieael , 1 u . 2
tftt . Schränke , Küchen»
ichrank . Ttich« t>. Mk . 8
an . Stützte v. Mk. 3.50 an .
eich . Dtölomatenichreib -
ttiche. Dtwan » , Tbatse -
longne . Kommoden ,
schöne Standuhr , älterer
Bobentevvtch Mk . 35 ,bet Bialtar . Ludwtg -
Wtlbelmstratze,5 ^ Laden .

PiiisWrillm
(Sofa « . 2 Kaut .i . 4 rot «
Wiener Robritüble . rtek .
« üaetelien . « tlder, »u
verk . Lrbvrinzenftr . 5l >.

! Walrahen !
neu « , bester«, v . 45 >* an .Echützenitr . 36 ,

u verk . Büfett , schöner
Hhiflontt .. Tische. Tttihle ,
Spieget sebr bist. FrSiiilck.Ublandst . 13 . Berkft . « mag
Alte Tausender

rot gestemvelt , , u ver -
kaufen . Ana . mit Preis¬
angabe unter dir . I37vaan die „ Bad . Preste "

,_
Tausender

rot gestempelt , au » der
BorkrtcgSzeit sind gegen
Höchstgebot abzugeben .
Angebote unt . Nr . 1401a
an St « „vadüche Prest »"

Mebrere alte
Tasseliler ». HiniSkrler
rot gestemvelt , billig ab-
zugeben .

Offerten « . Nr . « 103SS
an dte „ Badische Preste ".

. . . .. giundKl ritzteeaelapparatzu
. Angeb . unt « i

:ffe ."B10S4» a d. . Bad . Pre

Arbeitsptatie
4stdta (f . Goldichm . oder
Graveur ), Schleis - nnd
Pallermaschiiie , «tobet
Litt- » mb Schmelzttich zu
verk . ikrbprinrenft . 5, II.

Garlengeräk
Gartentlach und
4 Stühle , Garten -
schlauch ». verkaufen .

iFibvrinzantir . 5 N.
1 gröbere » Quantum

Kochlöffel
, und

Fleischklopfer
Buig abzugeben . «077
Rintbeimerftratz « 14. I.

neu comvl . von 30 —»Soun
, . ok . Sdlllnge » b Durl .Hanvtstr . 66 . « 10491~

J$u verkaufe « etn
Gaszwischemnesser
2« b >), » • (« .

Beliort » « . 1. IV.

Dandsüge
050 mm Rollendurchmrst .btllta abzuaeben .Sari «».. Weftendstr . 4«a
Fernruf 1174 . BI04S»

SEI » ! « ;?."
Sveiie - Kartostetn billig
abztmeben . BlO-iüt

V- itchcnstr . 33. pari .

Ju verkaufen
1 Koblenberd weitz cmatll .
auterbaiten . Ll-biaitr .ld .
IV . Stock, recht» . 4( 10497

JaokeF & W - Asherö
3stamm ., weitz. zu verk .« E BorboUstr . 50. 1, | .

Herren - u . Damenrad
neu . btll . z . verk . Sendet »
»äch. Pastage 54,1U.

Neues Leicht-Molorrid
3 P8„ billig abzugeben .
Steiantenstrabe Nr . 63.
Werkstätte . B10221

Ueimenrad
ieh, prettwert zu verk .
8 «-»« . Wteandtft r . 30 .
« MUrf a .

~ ifxM ««ita »
neu . stutze >st dilltg abru -
aeb . Diirrtnger . Kronen -
ftratzr 48 . H . >Y BI0738
Öaifirä- uod Herrenrad
wenig gekabren . vrei »»

wert m « *cl * uf « n .eabumi». 27 . u ., unk».
Zu verkauf , ein schwar¬

zer Gedrockanäma mitt¬lere Vigur und etn ichw .Übtrtitbtx .
Nokkstr. 18. VI . » 10481
• No ». tOtlba »
btll . zuoerk . m « 10710

Hartman ». Waldstrab «
73. Htb -. >1

Rotscnimmel
Wallach. 8istbr . . schwerer
Schlag , s« varkansen .

August » schlnger
Tel . 3319 . Werderitr . 18.

4 Ziegen
zu verkaufen , darunter
1 grobträchtige u . I iriich-
» eikenke mit 3 Jungen ,bei tU ««ict , Durlacher
fl nee 35,_ 018«

Schöne5 Wochen alle
« verkaufe »,
sauvtstr . 101.

Rottweiler
Hündin

2iflbrlfl mlt ®tnmmbaum
in nur gute Hände ab¬
zugeben . « 10438
Durl » ck>, Bfinzstr . 49."

i&vulfifc «* Bin»
Schäferhund

iweibl .lnttt Stammbaum ,6 Monat alt . ichari uad
wachsam zu verkauf , bei
Schmiedmeiitcr Lleiu ! :,
Illingen (n- i Dtirwerk '>.

m
von prima Stamm abzu»
Seben Ääbrtnaeritratze 3.Stock r«» t». « 10477

m
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DAS
VORZÜGLICHSTE

FAST GERUCHLOS
HOCHGLANZEND ,

AUSGIEBIG

Tmtsigti htAimttsAMK t.-ü. Kw5 *D-8lutiiiarl

Dergebunß non Belonarbeilen.
Im ®o » iofr ! >Oß soll die Kokstrllckenfgdrbahn

arloncert weiden. „ _ .» nofUotf sind bis imn 26. 0 »ril 1924 auf dem
Cttnt-üro , DchlachtbauSttr : 3 ad,uneben.

Ebenda werde« dt» Unterlagen »u dieser Arbeit
Gt»dtd ?a »-,rSarier -«. irt »ktr.-»I »»t KarlSrnb ,

BedeutenilcsHadiowerh
sucht aeeianete Persönlichkeiten als Leiter für feine Niederlalfunaen . !
ES bandelt sich um den Verkauf eine » erstklassigen Äundfunkem-
pfünaerS, weicher für tüchtige Verkaufskräfte bervorraaende Ber »
diennmöglichkeit bietet. — Sämtliche deutschen, engl , fron,Sülchen
Stationen mit Laut 'vrecher einwandfrei börbar .

dach Etnarbeituna wird Kesteinkommen aewäbrt . Bewerber mit
Büro » oder Laaerraum bevorzugt. Einige hundert Mark, welch« voll¬
kommen stchergeftellt werben, sind erforderlich. Bewerbungen auch au»
Landorten erwünicht. « 908 j
Ana . unt. HM . Z. 447 an Ala -S «as«r»stein & Bsaler . Maunbeim .

Erfinder ! |_»sklärung über
ivat »«t» «nd

GedraucdSmufter
.. durch uns . BrolchüreI

i
nmsanst !

Jlß . HaideligtstLschafiI
ßeipsi , 14, « i»,

Windmüdlenstr. 1-5 .1

tvr prakt . Uaosol .mrlcsnotnii , ^I sowie des gesamten Naturlieil
I rcrf » hrPn », Behandlung ver¬

schiedener Art liractiiielten ,
| Frauenleiden u . tieilltttsiddeD , Viele
| Anerkennungsschreiben . — Zuschriften an

tilg . Strobel . KrrisrnSe !. B„
Rtiserolrafe 226.

Sprochstuorteu : Mittwoch und Samstag M -
| vwi K— 5 Uhr , Soflenstr . 49 . I. Bl0780r

Die Erneuerung der Lose zu der ani
2 . .ltiil 1924 »tatlfindenden Ziehung
der 3. Klasse hat planmäß 'g in der Zeit
vom

10 . bis 25 . April 1924
MiiiuintnMMiiiWf <MaNi,HniiniiinniMiiiin «snisti,M,isn
zu erfolgen. 62?3
Der Preis beträgt für die Spieleder Vorklaasen

V. ' s« „ V. ' U Lose
3 .— 12 — 24 .- R.-M.

Zwerg , «JSS,
Bad . Lotterie -Einnehmer , Hebelstr . 11

— Postscheckkonto 17808 . — 622 !

« R gMM auttat fm «WtMm ,
S

Me«
- aut.

Mdttg . *

* tac JH* . MuM
Me OteneflKt**

Medichnl.

HvatMttn. Draeertm eak Wariileieiiiii

Korsetts
moderne Fassons
besonders für starke Damen 62«

Hüftformer
in verschiedenen Ausführungen

Büstenhalter
Hautana und sonst diverse Arten

Leibbinden
in Gummi , sowie System Teufel und
Emylis für Umstand , Magensenkung ,
Ünterleibsleiden etc.

empfiehlt bestens und billigst

Karlsruhe I. B., Kaiser -Passage 22/26
Anproberaum separat r Damenbedienung .

Gradewagen
mit allem Zubehör . aan, überholt u. vollkommen
neuwertig . Zugelallen u . versteuere Sfach bereift.
Rel . Sette . Carbidbelruchtung, Verdeck . Übr
Lackierung mercedeSrot gegen Gebot tu verkaufen
oder argen modernes Getrtevemotorrad iN. S . U .
Wanderer . Viktoria ) mit Soziussitz od . Beiwagen
in tanfcke« gesucht. Angebote unter Nr . 6207 an
die . Bad. Prelle".

Schlafzimmer
kirtchbaum votiert . Einlegearbeit , selten schöne
Ausführung , bat biMa abz «g »b»n . 6241
öchrelnerei Weiß . Georg -Friedrichstr. 12.

k. Mo « atS » u. Wockien -
k«rte «, genau nach Vor-
Ichrist der Eisenbahn,liefert sofort
Pho :ogr. Atelier.
Kaiserstratie 6«, Ein .
»««« Wblettt *. 5065

Verloren
am 9 Avril nachm. 7 di»
‘ -8 Uhr vor dem Kallee
Nowack »w i eiwa 9» o -» .
lange « uievolfter . Der
Kinder wird gebeten ,
dte !elben sofort « eaen
Belohnung auf b. l>nnd-
büre abzuarden. s -i«s»

Zu verkaufen

1 Pferd
kwilll. Schlag ). 1 « «« er
Bv «»t iviertttzi , IPaar
erttkloll. lllderviattierte
v.aets - « GOlck>t»r «. u«v

Schüler , Peslell
Seilern « . * 3 .

«2 /3O PS .
Lastwagen

1 Donner . m . Pnevm -illl »
Bereifnna . «bnebmbaie
Conti-Kelgen , Lichten-
lag - , iebr pr .- iSwertzu
verkf . Preis »500 G -nk
ab Baden-Oo » . Probe-
fobrt kann - urchgefübrt
werden bei der 1828a
Apparalebaugkl . m . k . K .

Baden -Vos
Del . Bai en - Baden 1162

D.K.W.
Molorriiöer

3 Stück , wie neu . «nter
Garantie Iebr vr « >»wert
, u verk Angebote unter
»Ir . lV'Oa an die . Bad.
» rellr" .

9124 litt
Svort - Dreisitzer-Wagen
mit allen Schikanen , ganr
modern, preiswert , u
verkaufen. Anaeb . unter
Nr . 1488« an tote , B. Pr '

Tüchtig« , zuverlässige
Leut« al»
Slratzen-
verfiäuser

jür unser« „ Badische
Presse" frei gulem Brr
dienst sofott gesucht.

Geschöflsstelle
der

„ Bad . Presse - .

mit guter Schulbildung,
wird auf technische » Büro
gesucht Zu erfragen un '
Nr . 6220 in der,Bad . P ,

Mki!!lg et)!(.

mit gut . Schulbildung In
Sunllbandlung gesucht.
Angebote unter Nr . 6l8l
an die . Badische Prelle '

Von wöchentlich eintreffenden frischen Sendungen
biete lch an :

Italienische Eier
(60/6 L Kilo)

6djKicr (le Steiermärker otid
bayerische Landeier .

Versand « ach «u- wärt » in Patent - und
Orleinalkiste« . t» Karlsruhe frei HauS . «179

CH. Schäfer
Gier - und Lebensmiüel - Grotzhandlung

Vowack-Anlage 7. Fernfpr . 210 u. 493.

SHstmc

nur mit guten Zeugn.
u unbedinai »»verläisia.
gesucht. Ollerten unter
»! r . 622I an die .Bad. Pr "

t Marii
und mehr täglich leicht
zu verdienen . Postkarte

enttgt . Rich. Hinriits .
»amdura >5 . 1408a

Aii>I« eiI-
sucht sür loiort unter
günstige, , Bedingungen

für , ter und auSwört » .
Angebote unter Nr . 6184
an die . Bad. Prelle "

Architekt
künftlertch befSdlgl . nur I. Krait , für »ornebME
Villenbaute « gesucht. Ollerten mit Referenzen
unter Nr . 8067 an die . Bad. Prelle ' .

Vertreter
gesucht für den Bezirk Karlsriche .

ES kommen nur >olch - Herren in Krage,
dl « bet den einschlägigen Konditoreien und
Lase» «ingefübrt und richtige

Derkaufskanvnen find.
ES handelt sich um den Verkauf von l».

Kaffee, Tee. Kakao .
Eiiangebote unter vettüauna von Refe -

' " " Ne . « ad . Prelle 'renzen unter Nr . 1405 » an d
erbet- n

Derkreker .
LeitturraSkäblge Grohhandlung in

Ärrrenwäsche und Slrumpfwaren
lucht unter günstigen Bedingunaen gut eingesüdrte
Herrn . Ä -eibewutzten Verkäufern , welche Eriolge
» achweisen können , bietet llck gute, dauernde Posi¬
tion. Ängebete »nt . Nr . 6227 an die . Bad. Prelle '
erdeten

Wllge Vertreter
von leillungkfäbtger SadrtkationSllrma für den
Verkauf von Solinger Stahlwaren , Alum .»
------ Meyer » sowie Alpaeca -Desleeke, - ----

gegen gut« Proviston «elmbt .
Angebote unter Nr . 14»9a an dt« . Badische Prelle '

Beamtenabbanl
Grobzügtg arbeitende , alte Berllch .-Gelellschaft

mtt allen Branchen da , tbre Haupt »« rtretnnueu
für Karlsrnbe und « ruckltal, mit bedeutendem
Bestand . , u vergeben. Gute Ver » tenstm »glichkett
für Pensionär« , dt« durch Fachkräfte rinaearbeitet
werden. Anaeb . unt . Nr . 148taan die .. Bad. Prelle ' .

Bekannte Nirma der Genuh- u . Nabruna »-
mittel-Jndustrte . sucht naa >me9SU «r -

folaretch «, «rttklaistge 21984

pW- AeiseKrask
für Bes . Heffeu-Naffa «. HundSrtlck u.
Rbeinpialz . Hohe» Einkommen iNixum.
Retieivesenund Jnterellen -Provtllon ) uno
LebcnSltellunabet entsprechend . Leistungen
garantiert 2lngedote mit tückenloier An»
aaoe d. gesamt , seitberig. Tätigkeit und
Zeugnisabschrift, erbet , unt . Nr . 2309 an

die Annoncen- Ervedition
« »ritz Sa « . Nach«.. NUrnbera -

l . Akzidenzsetzer
stabet »et baldige « Eintritt Dauerllellaua.

Linolypesetzer
mit mebrtäbriger Uebuna an der Maschine' zu
möglichst sofertigem Antritt «« sucht .

2Ingebotr M ' t Angabe des Alters , ob »er¬
heiratet , mit ZeugnISabichriftenau» den 3 - 3 lebten
Stellungen e , beten . 6228
B. R » a « n « . m . d. » . vor « . 8 . Brauusch«
Hosbuchdrnckeret und Berta «. « arlSsub «

Karl -Srtedrtchltrabe 14 .

Gesucht -ryWK

iticibl . Kontorkraft
Erforderlich : Senntnille der Buchhaltung und

Stenoaravdie : gewandt im Bedienen de » Sern »
ivrechei » . Angebote mtt Lebenslauf an
Karlsruher EeWgeWchl WeWasen % %

deriette

sowie
Zuschneiderin

Büglerin
für unter « Herreubemdenabtciluna per sofort
gesucht. ES kommen nur eingearbektete Kräfte
mtt guten Kenntnillen in Srage . Angebot « unter
Nr . «248 an die - Badische Prelle .

Dorarbeikerinnen
für Abteilung Bluse « und Ainderttelder
gesucht. Ebenso

Näherinnen
die scheu K«o » st » nimasldln « bedient baven .

Angebote unter Nr . «242 an die . Badische
Prelle ' erbeten

Will M1 $ UW !
Ein in allen SauSarbelien u. Küche erfabrene»

Mädchen wird de , bo em Lob» auf l . Mat gesucht
Lweitmäüche « vorhanden. . VS48

Weiud «i« er » 33 Krenenftr . »2.

Eine gute Tasse Kaffee !
Selbst wenn Sie einen guten Bohnenkaffee und die
richtigen Zusätze und Würzstoffe haben , ist es immer
uodi schwierig , das richtige Verhältnis zu treffen . Jedes¬

mal schmeckt der Kaffee anders .
ii„Qyista

die gute alte Friedensqualität garantiert Ihnen eine gute ,
Tasse Kaffee , leicht und einfach zu bereiten , in stets gleich
guter Qualität „Quieta “

, das Edelfabrikat , durch erste
Fachleute bereitet und gemischt , enthält nur beste Boh¬
nenkaffeesorten , feines Getreide und die richtigen Kaffee¬
gewürze . — In dieser Vollkommenheit nicht durch }
Sclbstmisdien im Hause zu ersetzen . Durch Ausgiebig - 1

keit im Gebrauch sehr billigt

Trinke „Quieta “ !
Köstliche Mischungen mit 10 , 25 und 40 °/, Bohnenkaffee .

Maler«. Anstreicher
Finden sofort BetAltttia.
hei tzarl Odorle .M. ler-
meiner . Hrdelttr. t . 2) ,ou7
»amSSWSWWSS

tüchtiger , lelb » .. mögt ,
unverb . , « t» Alleinkoch
per lö. April gesucht,« ngeh . unt . Nr . B10171
an die . Bad . Prelle " .

llndenDam »« u .Hrrr ««
durch Verkauf von Neu-' eiten. Zu erfragen unt

r . BI0728inder . B .Pr "
Titedita «

Weißnäherin
für Aussteuer in» HauS
gesucht, « nach, u BI07I2
an di « »Badikche Vrelle " .

SeimoriieiierifM
gesucht ! NUnke exakte
Bnnkfrickerin,

geübt«
Stickerinnen

auf Decken. Muster mit-
brtnae» . Kunstaewerhl.
HandarheitcnB .Schönie,Körnerstr . 18 UI. Bt0478

Köchin
für gröberen DefchäftS-
hauShattmit guten Zeug -
nillen bet bester eiezahl
aet . Watdllr. «ö. BIOS >7
Gesucht für Sanatorium
im Sckwarzwatd

Zimmer-.
tverfekt tm bügeln) . Gut.
Gebalt . vorzügl. Soll,
JabreSsiellung. Zeug-
Nils« u . Bild erbeten .

Anaeb . unt . Nr . 1381o
an die Bad. Prelle.
Ehrliches, tauberes

Müdchen
lotort geiucht. B10648

Sahuhofwiilschast Dur leih.
Tüchtige » . fleitzigeS

Mädchen
in kleinen HauSbalt bet
»eitgem . Lohn und guter
Behandlung iof, gesucht.

Jaus «« , 6225
« teil »» Rembraudt .
Karl - Kriedrtchsir . 82 .

WefteMneiber
macht wöchentlich noch
einige Wetten mit . An-
gedote unt . Nr . B107S2
an die Bad . Prelle .

SüMetlMM
mi» ßnaeriff

28 Sabre , sucht Stellung
»er sofort od . auf t . Mai.
Angebote unter BI0»78
an die »Badische Prelle".

Chauffeur
26 Sabre , » erb ., gelernt .Schlotter, luckit Stelle
auf Personenwagen oder
leichtem Lastwagen Gell,« ngeb . unt . Nr . B107V4
an die »Bad. Prelle" .

Anstanöiger Mann
sucht Arbeit in Vurlett »
hoben tpiine «. Besorgt
auch kleinere U« »Üg«.
Adrelle zu « rtr . unt . Nr .
« 10535 in d . « ad . Prelle.

Jung « Dum «
mit guter Allaemetnbild.
Kennin . t« Büroarbeit .,
Schreidmesch . iucht Wir¬
kungskreis. Angeb . unt
Nr . « 10503 a . d. Bad. Pr .

Wäsche
wird zu« Walch/a ange¬
nommen . Here , « 10513

« » «beuttr ^ SI . Ra.

Stütze
Nrl ., 22 Sabre ein Sabr
al» solche t« Herrsch .
Stell, in Heidelberg ge¬
wesen . sucht auf 15. April
oder später t» ehrbarer
Namilie letchie Stelle .
Geb . Nebent. Namtlten-
anlchlub . Angeb . unter
1399a a . b. »Bad . Prelle ".

Stäul. iut6l6lelle
nach Karlörude zu allein¬
stehendem Herrn oder
Dame, auch klein , Haus¬
halt. Sn allen Zweigen
des HauSb . sowie Nähen
perkekt . 2lnaeb . u . Bl0662
an di« „ Bad . Prelle " erb

Selbständige»
Mädchen

da» auch nähen tann . sucht
Stelle in kl . HauSbalt aut
15. April evtl I . Mai.
Anaeb . unt . Nr . Bl »»722
an dl« » Badische Prelle .

Vertretung gesucht.
etnaeführt«_ . übernimmt Ver¬

tretung «elektrische Artikel oder Motortabr -
räder ), da Laden mtt S gr hen Schaufenstern vor¬
handen. Angebot« unter Nr . 6238 a» dte »Bw
dttche Prelle^ erbeten

Etufack»«» 9B8bd)»«,
34 Sabre, lucht Stelle al»

kWsangsstöulein
ü . Mitdilte im Haushalt .
Gell . Anaeb . unt . BI0754
an die »Baditckie Prelle ".

Zu vermieten
lim » Zimmer ,n

vermieten . Bl04d7
Beltortllr . 2 . IV .

S-ziMMMS
lg per Herbst 1924 zu vermieten .
!Snterellenten beliebenOfferteein —" . . " ' Prelle"

Modern« be>
schlagnahm«>
freie

itt »um Einzu,
Kavitalkräftiae _ _ ..
zureichen unter Nr . « 10528 an die » Bad

Möbl . Zimmer
» «rmitteli t. Vermieter
tottenio» . AU . Stahl .
Kronruftr . lT Tel . 1791.

Möbl . Zimmer
sofort »n » er « . « 10455

VeNcheullr . 9. IV.

Laden
im Zentrum der Stadt
sofort zu mieten geiucht.
Oll . unter Nr . , ,»22 an
die »Badi che Prelle".

Kleineres

Lager
_ mieten gesucht.

Sudstadt bevorzugt.
« naeb . unt . Nr « 10501

an di « Bad. Prelle.

sofort, «^ üd ' '

1—2
leere Zimmer
für Büro geeignet. Nähe
Hauotbabnbof, wo sep.
Eingang, sofort od . später
zu mieten gesucht. Off
unter Nr . « 10646 an die
»Bad. Prelle".

evtl, mit Möbelüber-
nahm « im Zentrum ge¬
sucht . 3 . od . 3 . Etage he »
ootiuat . Offert. « . « 10744
an die Badische Prelle .

Suche 2 oder 3

iceteioM«
f . i . , kinderlos. Edevaar
Anaeb . unt . Nr . « 10540
an die »Bad . Prelle"

» ul mSdUe«««»

Zimmer
ki, - lakart non DaM «

Witwe m ' t 2 Kindern .
6 und 8 Sabre , lucht gut
möblierte 2 Zimmer »
wohuuuum . Küchende» .
Angebote unter 810740
an die »Badische Prelle" .

Gesucht
2—3 Zimmer

mit Küche , gegen gute
Bezahlung. Boibrtng -
UchkeitSkarte vorhanden.
Anaeb . unt . Nr . « 10730
an die »Badische Prelle" .

U»a„ elegant möbliert.Simm «« ober
NiIh Sdttlutr,
möglichst ft». Eingang
von Herrn auf sofort ge¬
sucht . Gell Angebote unt.Nr . « 10774 an dte Bad
Prell «.

,Lut möbl.Zimmer
auf iv 'vrt oder 1. Mai.
möglich» in der Näbe de »
Marktplatzes oder Dur
lachertore» Anaeb . unt .« 10 '86 an die ,B«d . Pr ."
GeichästStätig .. bell ., tolt -
deS Kräulein lucht mvbl .
Zimmer ver sofort oder
'Väter gegen gut« Be-
zabluna Angebote unter
Nr . « 10410 an dt« » Bad.Prelle".

Rubigvr Student tu^
möiiüertes Zim | ?
mit ober ohne
Nähe Writendvicr^
Angebot« mit PretS
ter Nr. B10052 ««
Badische Vrelle . — '

Gesucht von ülte " A
Herrn »Dauermieteris !»,
l . Mai grvszereS . aut
lierte »

Zimmer .
in zentialer Lase. OiBJ»
u . 810562 an die
Junger Slausma»»

in leitender SielluA
iucht gut möbUSt >«» ' l
ver 1 . Mai 1924 . Du ^
Allee. Näbe Durl .T- r . °

z
'

Kailerttr . Oll . u-J ’Jffif
an di« » Bad Prell «,

Ein ordentlicher
ter lucht »tutech
tterte » Zimmer .
stadt. bis 15. Avr 'h v ,
geböte unter .
die ..Badische Pr « '!«. '

Sunger Herr ^
Ml mit WK
an die ..« adische * 15!!r>

ucbt

Mbl. Simmet
mit « lektr. 6 «lf »Ä
ju mietengeiucht . * "“jö
unter Nr . « 10750 «» v
Badisch« Vrelle --- - -0

Leere » od. «tniaib
Zlmm g
eventl. gegen »w/i
den Hausarbeit
wkort zu mieten »t m4
Offerten unter
an dte -« fl6t (c6« -SI £- ^

Leeres 3iM
iu mieten oetii * *- "Jo«**
bote unter «tfe
an die » Bad. Prelle ^ j

Leere » Ztm « " 0^ p
Manlerd «
gesucht. Angebote "Hg.
Nr . Bl0748 an dte .
dsfche Prelle" "°

Lagerraum ges
Für Büre Ä

3-4 leere Zimme »
ver sofort zu mtaten ĉ e>ucht^zentrale Lage . . . . _ _ _ ^ .

Anaedote unter Nr . 6065 an die »Ba

Zimmer
wovon möglichst » unmöbliert « Räum« , -■ n
in GeschäftSgeaend . wfort beziebdar,
Bezahlung zu mieten geluckt »unter Nr . Bl0724 an die »Bad. Prelle ^

■w *5jS
« ns-.30 t»

Geiucht befcdlaguebmeirei «

mtt Zubehör von kapitalkräftigem
Angebot « unter Nr . 6314 a« dte »Bad. ^

erbetenCTt’cicn . - a

2 1m liwee
«ef« ck>l in zentraler Lage oder Ostüadt >
mögltch. mit elektrischem LISt. « naevo»
Nr . « 10738 an die »Badisch« Prelle"

Unsere Fabrikate :

M »

Seifenpulver
Seifenspäne
„Wolfs -Seife“
„Wolfs -Waschextrakt“

werden von uns nur au » den besten Rohitoffen auf Grund
sorgfältiger ch«m . Kontrolle sowie vollkommener teehn . Be-
triebseinriehtungen und langjähriger Erfahrungen hergestellt

& Co - ,Chem . Fabrik
Karlsruhe -Grüuwiukel .



kW» W NW « W Wer kn Ae!« !
Roman von Erica Erupe-Lörcher.

' Äortfffeunfl. ) N̂achdruck verboten .^

^
*34 maskiere mich nie auf diesen Festen ! Viele tun e» ja . teils .

^
»»erkannt den Abend mitzumachen, teils , um — wie man hier

^ ju intrigieren und andere Leute schikanieren und ihnen unter
l Marke unerkannte Unbehaglichkeiten sagen zu können . Ich

^ als Pigueur .
"

'W t0l, ^tn ^ a PP te die Entreetür zu . Schritte näherten stch auf dem
j* ®{ dem Zimmer Raymund kam zurück. Unwillkürlich traten

einen Schritt auseinander und rafften stch zu einer offizielle-
staltung auf . Beide waren , ohne daß es verabredet oder aus -

^ rochen hatten , des Willens , keinem Menschen von ihrem kletnen
' t»ous aus dem Dalle etwas zu sagen!

> -Nein !" dachte Melusine . ..ich sage Ranmund nichts davon !
|3 gewiß erst recht keinen Schnaufer sage ich dem Kustn Alceste !"

^ ste stch jetzt mit den beiden Herren wieder am Tische nieder^
iC ,c 9 ein leises, spitzbübisches Lächeln in ihren Zügen . Den Alceste

düpieren können , der stch so gern als ihr Vormund auffpielte ?
' ^ izend war dieser Gedanke !

l jtelf« Frist Wenger vorhin mit seiner Beobachtung vielleicht doch
Wichtige getroffen, trotzdem er für keinen grofien Franenkenner

^
° War Baroneste Melustne wirklich ein „kleiner Racker" ?

Wenger stand am Abend de» Wohltätiqkeitsfcstes oben auf dem

. breiten Podium im großen Konzertsaal des CSngcrhouses
M in den Saal herab Er war über seinen Veobachtungsposten

. w iroher. als man hier oben mit Hilfe von allerlei hübschen De-

^ «nen ein ländliches Wirtshaus mit gartenähnlichem Hinter¬
st erbaut hatte , und es nichts A! sonderliches war , wenn ein

^"eemilglied von hier den Eindruck des Ganzen prüfte .

L,
®» war zwecken 9 und 10 Uhr . Die Säle füllten sich . Man

k ,
e da» ganze Obergeschoß des großen , zu Eesellschaftszmecken er-

k 'n Hauses in Anspruch genommen. Don recht » und links durch
E ^ oleingänge unter den Emporen drängten die Besucher herein .
V Bild war schier erdrückend in seiner farbenprächtigen Buntheit .

schwerer wurde es ihm . die einzelnen zu mustern . Seine
2? "»« Ungeduld wuchs . Eie wurde fast zu einer ihm selbst unge-
^ ten Nervosität , als einer aus der Gruppe der elfässifchen Kunst--

ller , der das äußere Arrangement des Festes übernommen , feine Uhr
ziehend, auf Wenger zutrat und meinte : „Was meinst. Fritz, es geht
auf halb zehn ? Ich arrangiere jetzt im Nebensaal den Zug ! Eine
richtige Jnterduktion muß für das Fest sein . Nachher verflattert
alles ."

Er brach ab , da Wenger plötzlich einen halb unterdrückten Ruf
der Freude ousstieß. „Da kommt endlich meine Mcßtimaid ! Eh bien ,
Eugen --, stell nur den Zug jetzt aus. Ich komm im Moment mit der
Baranesie o . Welzien auch in den Nebenso.al ! "

Melusine ging am Arm ihres Bruders . Ganz genau wußte ste .
daß Alceste dadurch gekränkt war . Aber wenn sie jetzt seinen Arm
nahm und stch in das ganze Fest einsUhrcn ließ , fürchtete sie . er
würde gar zu sehr aus ste Beschlag legen ! Sie aber hatte gleich
keim Eintritt in die Säle die köstliche Ungezwungenheit des be¬
ginnenden Festes erkannt ! Wie wohltuend würde es stch da unter
dieser Flagge für einen lebensdurstigen jungen Menschen dahinsegeln
lasten!

Ganz in der Nähe der Haupteingangstür entdeckte sie plötzlich
die hohe schlanke Gestalt von Dietwart v . Schöizer. Ihr Herz tat
unwillkürlich ein paar schnelle warme Schläge . Auch er sah ste lm
selben Moment , vielleicht um einige Sekunden eher. Denn sein Platz
war ebcn' alls ein wahrer Veobachtungsposten und ermöglichte eine
gute Kontrolle der Eintretenden . Wie famos stand ihm das Kostüm
als Plquer !

Gerade als Dietwart stch anschickte, nach einer kurzen , erfreuten
Verbeugung der Begrüßung gar distrmce aus die Geschwister und den
jungen Baron Alceste zuzukommen, trat Fritz Wenger unmittelbar
von einer anderen Seite heran . In weiblicher List die Situaiion so¬
fort überblickend , blieb ihr just noch Zeit , Dietwart unter einem
kleinen Augenblinzeln und Grüßen mit einem Augenausschlag zu be-
deuten , er möge sich noch eine kleine Zeitlang gedulden und zurück¬
halten . da ste noch andere Rücksichten zu nehmen habe. Und Dietwart
war so klug , ihr zu folgen , stch zurückzuhalten, wieder hinter einigen
neueintr - tenden Paaren zu verschwinden und zu warten , bi» er Ge¬
legenheit be ' am, mit Melusine zu tanzen und sie allein unterhalten
zu können. Denn unwillkürlich empfand er die Gegenwart des jun¬
gen Bärin Alceste , den er jetzt neben feiner Kusine sah , als einen
ihm selbst wenig günstige., , nicht wohlwollenden Faktor .

Für Fritz Wenger aber versank Augenblicke lang der ganze Saal
ringsum piU alle den Hunderten von teil « fremden , teils bekannten
Leuten . Seine Augen ruhten auf Melustne . „Tieos , Melusine ! Ich

habe gleich gedacht , daß es ein schönes Kostüm ist. Aber daß er Dlr
so geht (steht ) . das hält '

ich doch nicht gedacht "

„Es waren , dem Charakter des Festes entsprechend , noch sehr
viele junge Elsässer Vouernmädel im Saale . Aber fast olle trugen
die charakteristische schwarzscidene große Schlaujkappe , mit der man
die Elsästerin überall auf den Bidern dargcstellt gewohnt war . Die
Tracht der wohlhabenden jungen Vauerntochter aus dem Hanauer
Land aber besaß eine Schlauskappe aus schwerstem , handbreitem
elfenbeinfarbenen Seidenbanü mit emgewirktcn Rosen, die über ihrem
reichen , dunkelblonden Haare wirkungsvoll ragte , lieber den weiten,
um die Hüsten in dichte Falten sich schließenden pfirsichroten Reck mit
drei schwarzen Samtbändern siel die geradlinige schwarze Seiden «
schürze. Die zarten runden Formen der Achtzehnjährigen atmeten
unter dem blütenweißen Hemd aus feinstem Battist , und dem fiel*
nen viereckigen „Versteck"

, mit Flittern aus Samt besteckt . Und ein
helles, weiches Tuch aus feinster Molle mit Blumenmuster und klei¬
nen Fransen legte sich um die Schultern vorn bis zum Samtmieder
herab .

Melustne wirkte vom Scheitel bis zur Sohle in köstlicher Jugend -
frische und Natürlichkeit . Neben ihr Alceste stach ein wenig ins Bla¬
sierte. Er trug ein Harlekinkcstüm nach französischem Genre und
und hatte die sich Augenbrauen grotesk nachziehen lasten, und als
Krönung über der weit und rund sich spreizenden Tiillhalskrausr ein«
weiße Perücke Lbergezogen, an der oben rin Haarbüschel sich ebens«
grotesk steil in die Höhe reckte. Man konnte sich eigentlich unter die¬

sem schwarzseidenen Harlekinkostümein Gesicht mit einem Demi'ch von
Blasiertheit und Weltschmerz am besten denken !

Raymund hatte wieder den Mittelweg gewählt . Er kam al »
Rokokoherr. Er konnte dabei ebensogut aus dem Ahuenbild irgend¬
eines der französischen Rokokoschlößchen geschnitten, wie als junger
Hofrat vielleicht durch die Straßen des einst so geruhsamen, geistig
hochbcdeutenden Weimar geschritten lein.

„Ist Dir '» recht . Melusine , so gehen wir gleich in den Neben-
saai ? Man arrangiert schon den Mcßtizug .

" Dabei bot Fritz Wenger
der Daroneste den Arm und führte sie , nachdem er ihrem Bruder und
Akcrft * noch zugenickt , ziemlich eilig davon . — Ihre Gedanken hastete»
noch bei Diertwart . Aber sie versuchte zu scherzen.

„Da müsien wir uns tummeln (beeilen) , gelt Fritz? Ein Metztt,
zug ohne Meßtimatd ? Was wäre das ? Ich bin doch dt, Haupt «
person !"

fFortletzung folgt .1

entoactier Liederwarert - Vertri
nur Kalserstraße 203 , I. — Kein Laden

Hirsen » Auswahl ■ >— - Ausscrgewölinlicii billige Preise - Mur echte Leder
4S7S

GeschMts -Eröffnnng,Empfehlung
Meiner verehrl . Nachbarschaft , sowie tlti . Publikum

l»r geü , Kenntnisnahme , daß ich in meinem Anwesen ein

öffnet habe . MVSSt
Neben prima Volljnllch empfehle Jozhurtmllch im Glas,

l
"e und saure Sahne , weißen Käse , feinste Tatelbatter ,

^ "dbutter , Eier , sowie alle Sorten Käse und Fette , zu
'“testen Tagespreisen .

Mit der freundlich . Bitte um wohlwollende Unterstützung

Hochachtungsvollst

L . Schön
*opofdstraD * 20 Telefon 1850.

Bernhard TTlüller
238 Kaleerstrasse 23S
zwisdien Hirsch - und LeopoldstraBe.

Orosse Auswahl in etoo

Geschenkartikeln
Wlobung8 ‘, Hochzeits - u. Gelegenheitsgeschenke
V»

—— —
’ weinspreise : Pokale , Sportflguren , Diplome.

. iobner -
; WACH$
Schuh
CRIME

4P j 4 4p

I Anerkannt fftr Ottta «ad Sparsam¬
keit im Oebrauch . Der Name «Ttre *

IrIb 'Mkc*. freseb.) bärgt ftlr Qualität
FastUberall erhältlich , wo sieht zn
haben , verlange man ausdrücklich :

| Teroatn-Bohnerwactae —
Toroain-Schtahcrene.

I Auskunft erteilen die Orofihändler ;
Christ .au Hlempp, Koloniaiw .-Öroß -
hanriluae , Karlsruhe ! B . , Kronen

I StraßeTel 168 ; Erich Kräh ,
Koloaialw .-Großbandig , Karlsruhe
i L„ Luisenotr . 24, Telefoo 5105

J

y
2 Zylinder- Viertakt - Motor, 3 Ganggetriebe,
Kickstarter 0*57 St. PS, 2 PS. Nutzleistung.

irle , ohne Iremckio n.
k , . . .
s ,*Ü!

>ar vo° Radfahrer nach kurzer Anweisung .
««87
_ Alleinvertrieb :

Chr. Da ! hofer , Karls
Telefon 5677 . — Garage Degenfeldstraße 9.

^ Umschläge liefert rasch und billig
Druckorel der Bad . Presse

Daß die Erhaltung eine» lebenskräftigen Mittel¬
standes die Voraussetzung eine» gesunde « Skaakswesens
Ist» — daß dl« Angehörigen des Mittelstandes » und zwar
nicht nur dl« Beamten, Angestellten, selbständigen Kaufleute
und Handwerker, sondern auch di« geistigen Berufe — Aerzte ,
Anwälte . Techniker. Künstler, Schriftsteller usw . — in ihrer
wirtschaftlichen Existenz gefährdet sind, — daß die Rettung
nur kommen kann , wenn stch das Bürgertum politisch den
Schlaf au» den Augen reibt I

Leute , abend « 8 Uhr, ist im Saale der „Eintracht"

eine dssenllich« Versammlung , in der Ministerpräsidenta . D.
Untversttätsprosessor Dr . Aeinckie» Oberamtmann Schaible
und bestimmt auch noch andere Redner über die Bedeutung
der bevorstehenden Reichstagswahlen für die Rettung de»
Staates und de» Mittelstandes, insbesonderedie des Deamten »
tmms sprechen werden .

Wir wollen also nicht vergesten . heute abend 8 Uhr
1« die „Eintracht " , u der Deutschen Dolkspartei zu gehen.
Dir Partei Düringers weiß, was zu tun ist. Folgt der
Partei Düringers » der Deutschen Dolkspartei ! tu

Henko
Henkel s Wasch*
und Bleich -Soda .
Seil Jahrzehnten

bewährt I

MtilsteNM tSSSWSSfSSW!" »w

S .F.I
tat die Harke für eine

68/6 © o/0 Petttfehalt
und kür

Ein Versuch liefert den Beweis für d e

Mannheim
z .ZtAuss tellungf . Handwerk u .Handel, Karlsruhe

Kleine Gratisproben . AVSS

Fiflitl - ml Wtswliil , !Mll"
Friedenspreis a . Frtcdensqualltat .

Parkett - nXtnoleampulzOl „ Sant >sr ' ‘ei mäglicht
uie Ueiei uut ? Tun gewklutteu Boden ohne SUnii
nnd großer An strmgung und erfordert deshalb
r>20t Zeine extra Arbeitskräfte .
Drogerie IJ1 ft T fl Badenla

Walz lAfllUCi Drogerie
I Kurvensir. 17 " ® Kaiser tr . 245

Kaule nedi ein *
gehr, gulerhall . Schreibmaschine

* . . - mit etdilidielit . - -
Kbrulr . 6aw6eU (Utab< 17. Zclcf. US. » 10811

Um uns. in Bauern best. bek. Kabrlk. auch
tn Baden « tn,uf .. erhält ted . g«a . « tnlcnd.
von m 18 — « tn. Beiugxbetn über

60 Pfund prima liornkaffee
und 1 lLelchenk . — Sluhtrb. werd. d. einaeb.
Bestell , numer . und wird unt . notartell ,
Aussicht unt . je Iw Bestellschein, ein« SIumm.
auSaet .. der. Jndab .

I eclil plrt . Ir t fprmifi gratis
« rdLU. Schlub der tftnfenb . 15. Mat 84.

Christian Ziegler
Menerolsertreter für Baden der

Süddeutsch . Getreidekaffee » Fabrik
Äkttenaescll'chaft » 972

9tiirnbsea , Htnt . SteinaaÜe 12.

Für Gdnger ,Redner, Raucher, Sponsleukr

\ f/i

Dü Sufim, fielferfeff , Kafarch
schleimlösend , erfrischend und

durstlöschend .
,2ede Echachlel enchött

Euksthekn für Ärnfî WbofTfortsu
deutscher Meisterwerke der fiunji.

Perlschin B. g. A.
für Ratten ». Mäuic». Schwaben - , Rügen»
u . WantenBertilauiig erftktats . emptoülei, .

Ositat Be« . WM . 4, Tel. 4203 .

lultliigikuln liefert rat * und preiswert
ZturfCHi »«» « ad . Prelis

0 k- . Unblutig Vönunglllekt !
Oer allen Kukirol- Freunden bestens bekannte

Dr. med . Unblutig verunglückte kürzlich bei t Iner
Autofahrt und zog sich nabet einen Beinbruch zu.

Oer Unfall en ' stand durch die bei Kindern
sehr verbreitete Unsitte , beim Herannahen eines
Autos den Weg zu versperren .

tim die Kinder nicht zu überfahren , mußte der
Wagenführer pJötz ' ich echart auswefchen, nobel
der Wa ^en in einen ( irsben eausle . Dr . Unblutigwurde aus dem Watten geschleudert und erlitt
dabei einen Beinbruch

Nachdem er sich von dem ersten Schreck
erholt bat e. rief er beudestrahlend aus : „Das
kenn e noch schlimmer kommen" .

Ule Herren Lehrer sollten in den Schulen au!
die großen Oe ahren aufmerksam machen, ln
welche die Kinder durch Ihren Leichtsinn nicht
nur sich selbst, sondern auch die Autoinsas«en
bringen. Auch ole Klte n sollten diese Unsitte
der Kinder m . hr bekämpfen.

Nach dieser kleinen, der Jugend gewidmeten
Abschweifung weisen wir beute noch kurz daraut
hin . daß die Bretsvereiit ng durch den Amoumall
des Dr. Unblutig keine Verzögerung erleidet . Am
1 Osterleiertage werden die Breisträaer glücklich
in den Bes tz der Gewinne gelangt sein, uaa
Ergebnis des PrelsauscnrelbeDS tl . i reis : ela
fettes ttchweint geben wir in Kürze bekannt.

Wir bitten, den beliebten, in der ganzen Welt
verbreiteten Kuktroi -Präpara ' en auch weiterhin
das bisherige große Interesse zu bewahren und
bei Einkauf nicht nur auf unsere : chutza ;arke
- Hann mit Fuß " besonders scharf zu achten, son¬
dern auch auf den Namen Kukirol .

Uas HütinerauKen -Pflaster Kukirol beseitigt
Hühneraugen. Hornhaut. Schwielen und Warzen,
wahrend Scnitätsrat Dr. med . Campe s Kukirol*
tußhad zur Pflege und Reinigung der Küße ein
vorzügliches Mb ei Ist. das sich auch bol Euß-
schweiß. Wrndiauten , Hrenn n und Ermüden der
büße mibloneniach bewährt ha' . A983

Herr Dr. unblutig läßt a e lieben üreundeund
bekannten durch uns recht herzlich grüßen, wir
aber bitten Sie . unsere lehrreiche Broschüre - ' ia
richti'-e ußnliege" anzulord m , die manche wich¬
tige Au ' k ärungen entbäl t und völlig kos enloa
und poitolrei versandt > ird durch die

Kuklrol-Fabrik Grofl -Salze bei Magdeburg.

' >1
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Wieder einqetroffen :
Blaufelchen , Schellfisch , Cabeliau

Rotzungen , Heilbutt , Seezungen .

Auf einer besonderen Einkaufsreise ist es mir gelungen, größere Posten Anzüge und Mäntel
besonders preiswert zu erstehen . Ich wM der allgemein gem ’nderlrn Kaufkraft
weiter Kreise Rechnung tragen und offeriere die Waren daher wie folgt i

Herren >
Anzüge : Mk. 36. 42. ♦ * * * * * * * * * ♦

' * * *** ♦

Für Jünglinge und Knaben entsprechend billiger
Ferner besonders günstig t Covercoatmäntel von MV , 52 .« an , Schlüpfer von Mk. 4 .5.« an

Gummimäntel von Mk. 23 .- an

Hosen : 6 .- S .- 10 .- 12 -
Ich erwähne ganz besonder », daß obige Angebote in Bezug auf Qualität . Verar¬
beitung und Paßform eine außergewöhnliche Einkaufsgelegenheit bieten . Alles Nähere
besagen meine 5 Schaufenster , um deren Besichtigung ich höflichst ersuche .

Nein Prinzip s Ich führe nur Qualitäts¬
ware und verkaufe solche preiswert

Fischmarinaden
Knviar , echt russ . , frische Hum¬
mer und Auslern , Salm , Aal , Blau-
felchen in Gelee , Oelsardinen , D«'

likateBheringe in versch . Sauce »,
Bücklinge , Sprotten , Lach ? , echt »
französische Oelsardinen , Hummer .

Langusten . Delikateßkeringe in
Remoulade

Salm Dose 1 .40
Neuheit :

Matjesheringsfilet
tafelfertig <

| ( ■
entgrätet Stück Pfg .

Poularden , Hühner , Hahnen
Gänseleberterrinnen und - Pastete »

Dauerwurst und Ffeischwaren

Wegen sachgemäß. Bedienung bitte höfl . z . Einkauf auch die VormfttagsstmMtMi m benutzen

Konfektionshaus
Haiserstrasse 50 Inhaber : Louis Wolf Ecke Adlerstr .

Spezialhaus für moderne Herren - und Knaben-Bekleidung .

Msöerne Kerren -Anzüge
Ko »firmaud «u-S »»>g«. Kinder » 0 . JLugl .-Anzü ««
AinLiaike » , J «»v «« . H» s«u , » l . « rbeitS -Anzü . e,

Unterwusch «, Lock «» und Schuhwar «»
a>«S in grober AnSwahl , offerier »billigst

ßffenroeinlfr . 3211.

Formobstschnitt ,
Obstbaumpflege und Schnitt der Ziersträucher ,
sowie Neuanleaen und dauernde Instandhaltung
von Ziergärten übernimmt die « u . auswärts .
Paul Bardenwerper, ^ ««

"
är.neu

'
KarlSrud « t . B . — Iernivrecher 1087 .
Zuschriften bitte ich genau adressieren :“ ' stall . .

iisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiimimiiiimiiiiiiiiiiiimiiiniiimiM !

LANCIA
immiimmmmimmmiim

nur PostschlieBfaoh 4 . 1147a

EdWtter

_ .P?rifofva5tücK«/>
JntmiUrbxJi

Deutsche

Camemliert fl. Gervais
ganz vorzügliche Fabrikate

Spezialitäten der Molkereigenossen¬
schaften Lauterbach & Stolp L Pom .

Oeneralvertrieb für Baden :

C. Dietsche , i, Mlerllii«
Amallenstraße 29. Tel . 120 u 531.

Wiederverkäufer gesuoht
Prompter Versand . 0S57

MI HtWckWl
offeriert jede Menge und Sorte

Oliv Kruse, Würzburg
434 » Telefon 1098 .

Fräulein
sucht KonbrnH3us » r
Stt .n Klicken »nimmt auch
Hausarbeit an . Angeb .
uut . iitr . < ' K)6K4 an die

adische PreNe ' erb .

Druckarbeilen
weroen raich uno lauvei
»naefertiat in der

Druckerei der
Badhcne » P <etse .

S& is£ihiUF<$ '
MANTEL
JEDSSl AR 7
CEtFERSBBT :

KRONEN 4 TR . 52 H

TURIN

Modell Lambda : 8/45 PS mit Vierradbremse 120 Std . - Klm . = 1

Marmeladen und Konfitüren
offen und In kleinen Packungen .

Bienenhonig , Fruohteif *®

Nlisohobt . . . Pfd . « •♦O
Calif . Misohobst pfd. 1 '

Galiforn . Aprikosen .
Galiforn . Birnen .
Galiforn . Pfirslohe .
Galiforn . Dampf - Aepf **r
Bordeaux Pflaumen

zum Rohesse 11-
Beachten Sie mein Spezialfenster .

Teigwaren aller Art

Käse :
vollfette Qualitäten : EmmentaU »r>

Edamer , Gouda , Tilsiter , echt «

Münster , Roquefort , ital . Gorgonzo '

Fromage de Brie , Camembert ,
vais , echter Emmentaler ohne Rie - '

Glarner Kräuterkäse , Parmesanka *

Pumpernickel , Salzbrezeln , Simo »5
brot

Weiß - u . Rotweine
echte Liköre , Sekt , orig . 8sta * '

Arrac und Jamaica -Rum , Kir*c~

wasser , Cognac , Südweine

Das Fahrzeug höchster Vollendung !
Modell Trikappa : 17/90 PS , 8 Cyl., Vierradbremse , 115 Std . -Klm

Beide Typen sind mit Bosch - Apparate versehen .

Generalvertretung für Mittel - und Südbaden :

1438a

Hauptstrasse 17 Offenburg Telefon 118 .

^ HlllllHimillHIMHIIIHUMIIlllHlllllllHIHIIHIHHIiHHIBHIHHI

Hans
Kaiserstr . 150

Lieferung frei Haus .
Prompter Versand .

Telefon 97 U. 33®-

Motorräd ®^ s
2 Viktoria . 1 D .-Rad. 1 engl. Tri »" kj(
Cs,r. Da,h»ser. K-ZlSMTelefon 5677

Meine Fra» war überbvJahre mit Buer HLtzlichen

behaftet. Lei«
gestmdeS Fleckchen hatte sie

r auf dem Leibe. Durch ZuSer 'L
Batent -Medizinal -Seife wurden dieFlechten

in 8 Woche« beseitigt. Diese Seife ist Tausende
wert. E. W. " Dazu ZuLoohCreme (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apothelen, Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

AUTO

12/40 PS A71C
( (STEYR

Ser E-Zyliiidgr-Präzisionswageii
Vorzüglicher Bergsteiger .

Vertreter

Siegfried Abenheimer
Automobile

Tel . 2010 MANHEIM Tel . 2010

Tf werden raich angeserttgt in der" Uuekuriese Druckerei der . « ad. Prelle . '

Vsltsklsv -Mtitlll
privat - Ausk unttei
ARGUS

A . MAIER & Co «
OM Mannheim 1

Telephon 3805 .
Vertruul . Auskünfte jod Art
Erhebungen in all . Krimin al-
u .Zivilnrozess .Heiratsttnsk .

M0hr
Bier

crjielt meux,ro«rtrL
man damWcieh .-
fotta t &qfidx &root

Blut-und . -
Rraffnahrralö

PilOSÜUl
zusetst .

Zuhabenin allen
v̂ poactenuDtogmen .

Zabte die hockit . Pr « »i «
am hiellgen Platze kür
auSgeaangene 1388»

Frauenhaare
LSkarTecker . Hl' arlidlg

8S Palierst - asiC :,2.
»taufe getragene

MR - nnö ZWeü-
!ileldkr,Wi!slfle. Schuhe.
SeifriedS Au - « . Verkauf
Kreuzür . 1«. Tel . 4S69.

' Wla eatsiehtrinr .
»riindung •

Aufkl. BroÄChärrkoctenJ . |durch Patent -Ingenienr

^ I . Schmidt irct 'tg » y

zu pachten gesucht. Lage
Zentrum . Preis Neben »
jache . Slngeb. u . Nr . 1883a
an die . Bad . Prelle " .

in allen Kreisen schnell
u diSkr . unt . Nr . B106SS
an die Bad . Prelle .

Fräulein
schlante . gute Erkchet
nung , » I Ial -re , Watte ,
tüchtig im HauSbalt . lucht
die Bekanntlchast einer
yeb. bett . Hrrrnzumache .
Lvätere Heirat „ um
ankaefchlossrn . Ängebote
unter Nr . « 10684 an die
„Badiiche Presse " .

Keine auswärt . Banken *

- -— r ™i#f %

flutttijtz
Lebenskamerao
e-r._ - » «. t >X- fC. « * «. *• *. vn»rff .

Ge!ö- arlehekU °
.ä l̂

'
.

auch Sonntags v . 1» - « Ü .
Ärieas «tr . 8«. b . alt . ribos .

T « l . 55t «.
1 ?itt3 G.M.

»eaen melirsache Sicher¬
heit n . zeitgemätz : » Zin8
von Privatmann sofort
ausznleihe » . Offert , unt .
auSfiibrl . Darlea . d . Bcr -
iiältn U. B10S14 a .d .B .Pr .
Vermittler verbeten .

«Ä 1 . 8M ! hk !r
zu leiden gesucht. Änaeb
nur v Selvstgever » erb .
unt . BwA « a . d . . B . Pr .^

finden Sie durch
lia - Wo - lie .

KarlSrnbe
Stefanie,ttt . 70 . Tel . 121 ».

m . w . Herzensbiidg . « » k. nur wtrkl . «LrUi «
in 8ietr . « ermüg od . vinve rat erw . ^^j M
v . Verw . anaen Beruff . « erm . »er
zngei . « uSkuorl . Angebote unter Nr .
oie . Bad . Preise ".CC ^ T*C10. VICIIC . -- *

Teilhabergefoch .
Euch » 8„ m sofortigen Eintritt ftt*D.. „ . . . J, m)

gebende Ztäar
'
reniabrik einen >" eviaw^ >gs .

alS Teilhaber mit einer Einlage von »
aufwärts . 3 ! ur entichloffene Intere 'tt ' Dr
Kapital wollen Ofierten einreichen unre
an die „ V « » . Prelle " . _ _

C*s

hi

Tüchtigem Elettra - Kauimann
ist Delegenbeit geboten , intt » *» ! «» >?,einem bestebenöen . guttundterten U »,, » v '
tätig tetlzuneimen .
an die .. Bad . Pielle ' Angebote unter

Ich beabsichtige mich mit

still zu betetliaen . — Gell .
31 r . 1SB4 « an die »Badische Prelle

Stiller T «ilbob «r mit

GslÄ ! GslÄ !
Grühere und kleinere
Betrage gegen vr,ma
Slcherveit und bückiten
Gewinn auf längere und
kürzere Dauer gesucht
Wertdeitiindigk aarant .
Angevole unter Nr MMd
an 6,f „ Badiiche Presse "
mit Rückporto .

£ » oo iviia -L
silr soiort gesucht . —
Monatl . Rateiizabiung .
geg. Sicherheit u . Zinien .
Angebote unter « 10746
a» die . vad . Prelle ".

8888 Mark
für eine Geschäftserwei¬
terung fof. gesucht. Off
nur v . « .eibita . u BI0787
an die „ Badische Prelle ".

Darlehen
von r>oo sucht Beamter
auszuvel 'men . >>% sutc *
nats >ins . Angebote » nt .
3! r . « 1U6»!8 an die . Ba¬
diiche Prelle " erb .

U\t kilw
gefuchl

für llottgcbnides ttinanz -
unü Haneelsgeichäft . tu
Sicherheit und aivtztcr
Gewinn garantiert . An¬
gebote mit lliückvorto u.
Nr . 6083 an dt« Badische
Prell «.

Einlage von biestaem S « ar »S- S «ld>Ltt ^ ^
nenbranch « sofort « « sucht .envranme ivtor , « riuwe .

Jügem Msmami »6«
ist Gelegenheit geboten , sich evtl , tätig » -

Gell . Angebote unter Nr . S11S a
Prelle " erbeten .
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